-« Uinzeigen » 


| — in Der — 


| „Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung, | 


1 Eent 





) Tofegrapfifdhe Depeſchen. 


Gelieert von der United Vreß.) 


Anland. 


bom Feſde der Arheil. 


Gerichtsverfolgungen von bei— 
den Seiten 


* Pittsburg und anderwärts. 


Ruppige Milizen. 
Geht's in Tenneſſee wieder los? 


Pittsburg, 8. Aug. Der Anardift 
F. Molleck von Long Branch, N. J., 
der ebenfalls als angeblicher Mit— 
ſchuldiger des Frick-Attentäters Berg— 
mann verhaftet worden war, mußte 
nach einem Verhör vor dem Polizei— 
richter Gripp wegen Beweismangels 
freigelaſſen werden. Er iſt bereits nach 
Hauſe gereiſt und hat den Polizeichef 
von Long Branch ſofort wegen thät— 
lichen Angriffs und widerrechtlicher 
Einſperrung verklagt. 

In Homeſtead liegen jetzt noch drei 
Milizregimenter. 

Der Miliz-Oberſtleutnant Streator 
wurde in ſeiner Heimath zu Waſhing— 
ton, Pa., auf zwei Klagen, die der ſo 
furchtbar mißhandelte Milizſoldat Jams 
gegen ihn hatte erheben laſſen, verhaf— 
tet. Er ſtellte auf jede Klage Bürg— 
ſchaft im Betrage von 5500. Der 
mitſchuldige Ruppſack, Oberſt Hawkins, 
iſt noch nicht am Kragen genommen 
worden, da er ſich noch in Homeſtead im 
Dienſte befindet. 

Aus Homeſtead wird gemeldet, daß 
gegen mehrere Milizſoldaten gerichtlich 
vorgegangen werden ſoll wegen verübter 
Gemeinheiten gegen anſtändige Frauen 
nd Töchter der Bürger. 

Homejtead, Pa., 3. Auguft. Heute 

‘find wir bereits in den 40. Tag des 
großen Strifes eingetreten. Beide Par: 
teien beanjpruden den Gieg Die 
Strifer behaupten, die Dlittheilungen 
über die große Anzahl von Arbeitern, 
welche in den Barnegie’jchen Fabriken 
arbeite, jeien Humbug; man habe nur 
jehr wenig braudbare Arbeiter dajelbit. 
Der Director Potter behauptet, jest im 
Ganzen 1200 Xeute zu haben. 

Mardner, Sdaho, 3. Auguft. Der 
Bundescommiffär Hat im Ganzen 
Haftbefchle gegen 500 Leute ausge: 
„stellt. Gouverneur Willey ijt von den 
mohlhabenderen Bürgern erjucht wor: 
deu, den Belagerungszujtand noch nicht 
‚ufzubeben, und die Truppen werden 

ber wohl nody zurücbehalten werden, 
bis jich die Anaft der Befigenden ge: 
legt haben wird. 

Nafhoille, Tenn., 3. Aug. Die Lage 
in der Tenneijeer Koblenregion, mo 
befanntlich im vorigen Kahre bedenfliche 
Unruhen unter den Grubenarbeitern 
wegen gejekwidriger Verwendung von 
Sträflingsarbeit jtattgefunden batten, 
ijt wieder, troß oder vielmehr zum Theil 
wegen der jteten Anwejenheit der 
Milizen, eine bedrohliche, und man 
fürdtet, daß es bald zu Zufanmen 
jtößen zwiichen Militär und Grubenar: 
beitern fommen wird. Lebtere haben an 
den Bergbewohnern einen jtarfen Nüd- 
halt. 

; Waſhington, D. C., 3. Aug. 
Be wurde gejtern der Bechluf- 
antrag angenommen, einen Ausihuß 
von Sieben zu ernennen, um die Or: 

BE | ganifation und die TIhätigleit der Bin: 
fertoneSöldlinge zu unterjuchen. Sher: 
man wollte die Angelegenheit Bis zur 
näditen Gejfion zurüdgelegt fehen, 
drang aber nicht durch damit. Palmer 
von Uinois hielt wieder eine ful: 
minante Rede und fagte, die Wichtig: 
feit der Unterfuhung fünne gar nicht 
genug betont werden, und das Yand 

würde jtaunen, wenn e3 zu Tage fäıne, 
welcher Ausdehnung joldhe gefähr: 

the, halb politiihe und halb mili- 
‘ tärifhe Organifationen, die weder Gott 
noch Menfhen verantwortlich jeien, be: 
jchäftigt würden ;diefelben jollten verfolgt 
werden als zeinde der Menfchheit. 
Veit von Mifjouri jagte, die Bintertong 
hätten thatfählih aufgehört, eine Ge- 
heimpolizei-Ngentur zu fein, und feien 
jest ein jtehendes Heer. Er fchilderte 
das Auftreten der Pinfertons in Mij- 
 fouri, als die Heimftätte der Gebr. 
ones von ihnen umzingelt wurde, und 
in der graujamiten und feigiten Weije 
Handgranaten in das Haus geworfen 
wurden, in welchem Frauen und Kinder 

ſchliefen! 
New York, 8. Aug. Hugh O’Don: 
nell, der Führer der Striker von Home— 

© ftead, war hier mehrere Tage lang der 

F-Gaft von John E. Milholland, dem be: 
kannten Führer der republifanifchen 

Bartei. Gejtern Abend ijt er wieder 
* nad feiner Heimath abgereift. 

BVittsburg, 3. Auguft. Mit den Eri- 
" minalflagen von Bertretern der Striker 
gegen die GarnegiesLeute wird es jekt 
I Ernft.. Hugh Roß, einer der Werkfüh: 
rer, welcher auf die vom Carnegie-Secre- 

ür Lovejoy bier erhobene Anklagen des 

Mordes und Aufruhr verhaftet und dann 
unter Bürgjchaft freigelafjen wurden, 
= bat heute Vormittag Mord: und Ber: 
Abmwörungsflagen erhoben gegen: 9. 
EFrick, F. T. F. Lovejoy, Robert 
Binterton, William Pinkerton, J. A. 
Potter, G. A. Corey, J. G. A. Laſh⸗ 
man, H. M. Curry, C. W. Bedill, 
Fred Primer, W. H. Burt, John 
Cooper und F. W. Hinde. Die fünf 


Eebigenannten find Pinkerton⸗ Söld⸗ 


Spater wurden noch die Namen der 
Winkertonianer Dovey und MeConnell 
auf die Klagelifte geiegt: Nrid wird 
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— Heute Vormittag um 103 Uhr wurde 
der Anarchiſt Bauer in Freiheit gejekt, 
nahden die ihm auferlegte Bürgfchaft 
aufgetrieben war, und feine beiden Bür- 
gen, Emil Beichel und Grnejt Kehrer, 
vom Richter Magee angenommen wor: 
den waren. 

Der Richter erklärte, er müfje Knold 
vorläufig noch feithalten, denn e3 lägen 
Anhaltspunfte dafür vor, daß derjelbe 
dem Attentäter Bergmann die Garnes 
gie'jhen Gejchäftslocale gezeigt habe. N. 

Der Eurnlebrer-Tag. 

Milmwaufee, 3. Aug. Heute früh 
wurde der Turnlehrertag des Nordame: 
rifanifchen Turnerbundes eröffnet, nach: 
dem jchon gejtern ein flotter Commers 
ftattgefunden hatte, 
lehrer aus allen Theilen des Landes find 
zugegen. Aus Chicago find anmwejend 
die Turnlehrer: Heinrich Xuder, Friedr. 
2. Jahn, Heinrid Hartung, Friß Krims 
mel, Louis Lepper, H. W. Nitter, Q. 
Kindervater, Otto Schmidt, W. Kopp, 
N. Grundhoeffer, Jos. König, H. B. 
Gamann, Herm. Hein, Hugo Gruegner, 
D. Weinbrod und Rihard Pertud. 

Wetterberidt. 

Für die nähften 18 Stunden folgen 
des Wetter in Illinois: Schön; Fühler 
am Donnerjtagmorgen; veränderliche 
Winde, 


Ausland 


Kanzler gegen Ex- Kanzler. 

Berlin, 3. Aug. Obwohl Saijer 
Wilhelm nicht haben will, daß von den 
Angriffen Bismards fernerhin Notiz 
genommen werde, jet Gaprivi unter 
der Hand den Kampf gegen den Eır- 
Kanzler fort. 3 heigt auch, Gaprivi 
babe große Geldjummen flüjfig maden 
wollen, um ein neues Blatt in feinem 
Interejje zu gründen, aber feine der 
Banken, an welcheer fich bis jet wandte, 
hätten fi) daranf einlalfen wollen. 
Während an Bismards Küdkehr in das 
Amt allerdings nicht mehr zu denken ift, 
find doc Viele der Meberzeugung, daß 
die Tage Caprivis als Kanzler gezählt 
feien. 

Walderfee in Ungnade. 

Berlin, 3. Auguft. Wie man hört, 
hat SKaifer Wilhelm unzweideutig jein 
Mifvergnügen über die Kritif ausge: 
iprochen, weldhe Graf Walderjee einem 
Berichterjtatter der Londoner „Times“ 
gegenüber an ihm geübt hat. Der Kai: 
jer fol jich dahin geäußert haben: Wenn 
Walderjee jich bewußt gemefen, es mit 
einem Zeitungs: Berichterjtatter zu thun 
zu haben, jo habe er Re eines. groben 
Berjtoßes Shuldig gemadt; wenn nicht, 
jo habe er fich doch als ein fhlechter und 
unvorjichtiger Diplomat gezeigt. 

Schlimme Pulverexplofion. 

Berlin, 3. Aug. Die Pulverfabrif 
zu Hoherlehne, unweit Königsmujter: 
baujen (Kreis Teltow), ijt in die Luft 
geflogen, und 3 Perjonen find dabei ge: 
tödtet worden. 

Häuslicher Streit der Socialiſten. 

Berlin, 3. Aug. Es ſcheint, daß 
ſich der Zwieſpalt in der deutſchen So— 
cialdemofratie immer mehr erweitert. 
Jetzt hat ſich auch Hr. Lemp, Redacteur 
der in Gelſenkirchen erſcheinenden Arbei— 
terzeitung, den Abtrünnigen zugeſellt. 
Derſelbe greift in ſeinem Blatt die Ber— 
liner Führer heftig an. Die Lemp'ſche 
Zeitung hat einen beträchtlichen Einfluß 
in Arbeiterkreiſen. Vergebens hat Hr. 
Bebel verſucht, Lemp zum Einſtellen 
der Feindſeligkeiten zu veranlaſſen. 

Bon Berlin nad Köln. 

Berlin, 3. Aug. Die vom deutjchen 
Radjahrerbund veranjtaltete Staffetten- 
fahrt von Berlin nah Köln — 380 
englijhe Meilen — ift vollendet wor: 
den. Der erite Mann traf in 28 Stun: 
den 30 Minuten in Kölu ein. 


Sf der Regierung nicht genehm. 

Meiningen, 3. Aug. Die Regierung 
von Sahjen-Meiningen hat fich gemei- 
gert, die Erwählung von Dr. Brandt 
al® Bürgermeijter von Poehned zu be: 
ftätigen, weil derjelde ala Mitglied der 
deutjch-freifinnigen Partei zu ertremen 
politiſchen Anſchauungen huldige. 


Des Kaifers England- Aufenthalt. 
London, 3. Aug. Kaifer Wilhelm 
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grämt fi offenbar um die Niederlage ‘ 


feiner Yacht in der Wettfahrt um den 
Vokal der Königin, doch fügt er fich mit 
Grazie in das Unvermeidlie. Heute 
wurde das Wettfahren wieder aufgenom: 
men, der SKaifer begleitete aber feine 
Yaht „Meteor“ nit. Prinz Heinrich 
von Preußeu, der Bruder des Kaifers, 
fuhr perjönlich in dem Kutter „Srene“, 
bei einer Wettfahrt mit 5 anderen Fahre 
zeugen um den auftralifchen Pokal. 
(4 Uhr Nahm.) Bei der heutigen 
Wettfahrt wurde die Taijerlihe Yacht 
Meteor“ von der „Jverna“ um 8 Mi: 
nuten gejhlagen. 


Adbitte an, die Schweiz. 

Bern, 3. Aug. Der Schweizer Bun: 
besregierung ift von ber Regierung ber 
Ber. Staaten eine Entjhuldigung zuges 
gangen für die irrthümliche und unges 
redhtfertigte Verhaftung eines Attaches 
der Schweizer Gejandfhaft in Waſh⸗ 
ington. : 

(Wie vor mehreren Tagen von uns 
gemeldet, war der Mann unter einer 
Diebftahlsklage verhaftet worden — 
eine Verlegung des vom Bölferredt 
vorgeichriebenen | in einem 
derartigen: Falle. — und hinterher 
daß die Frau, 
Beſchuldigung 

‚Geldbeutel 


fi hatte 


pusi 


Chicago, Mittwoch, den 3. Uuguft 1892.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Proceß Jäger. 

Frankfurt a. M., 3. Aug. Geitern 
begann der PBrocep gegen den früheren 
Rothichild’schen Oberkajfier Jäger, wel: 
her nad Berübung großer Unterjchla- 
gungen in den Orient geflohen und in 
Gairo jammt feiner Maitrefje feitge- 
nommen worden war. äger befannte 
fid) der meijten gegen ihn erhobenen An: 
Hagen fhuldig. Der Betrag jeiner 
Unterfhlagungen wird jegt auf 1,700,: 
000 Mark angegeben. 


Telenraphifde Notizen. 


— Ein Wiener Arzt, welcher mit 
Unterfuhung der Gerüchte vom Aus: 
brudh der ajiatifchen Cholera in zwei 
Dörfern betraut wurde, hat dieje (e- 
rüchte für gänzlih unbegründet erklärt. 


— Gejtern wurde der öftliche Theil 
der Schweiz von einem heftigen Erd: 
beben heimgejucht, das die Bewohner 
in Schreden verjegte, inde; außer der 
Zerjtörung einiger Zaufend ienjter: 
jheiben keinen Schaden anrichtete. 


— Beim geitrigen Wettrennen im 
Comes, an weldem aud die Yacht des 
deutjchen Kaifers, „Meteor“, theilnahm, 
traf Dieje zuerit am 3iele ein; doc 
wurde „Gorjair“ als Gieger erklärt, 
da diefem zum Ausgleich jeiner Leiftungs- 
fähigkeit eine längere Yahrzeit bemilligt 
worden war. 

— In Baris begann geftern der Gri> 
minalproceß gegen den Duellbold Mar: 
quis de Morcs, welder vor Kurzem den 
jüdiijhen Hauptmann Mayer im Zwei: 
fampf eritach, jowie gegen die 4 betref- 
fenden Secundanten, welche der Bei: 
hilfe zur Tödtung angeklagt find, 


— Zu Barfhau ijt eine geheime 
Druderei für die Herjtellung rujjen: 
feindlicher Flugjchriften entdedt, und 
find 300 Berjonen verhaftet worden. 


— Der St. Petersburger Correfpons 
dent des Londoner „Chronicle* behaup: 
tet, daß im verflojjenen Monat im rujjis 
Ihen Kaufajus nicht weniger alö 50,000 
Berfonen der ajiatijhen Cholera erlegen 
ſeien. 

— Tauſende von Landwirthen und 
Weinzüchtern in Frankreich ſind durch 
das Unwetter am letzten Sountag rui— 
nirt worden. Im Departement Iſere 
allein ſoll ein Schaden von 3 Millionen 
Franken verurſacht worden ſein. 

— In der Wolgagegend iſt die aſiati— 
ſche Cholera im Abnehmen begriffen, 
während ſie im Dongebiet und im Gou— 
vernement Roſtow im Zunehmen iſt; 
auch nach Mittelrußland hat ſie ſich aus— 
gebreitet. 

— Ueber Algier inRordafrifa weht ein 
entjeglicher GSirocco dahin. Die Hite 
it grauenhaft, und das Thermometer 
jteht auf 106 Grad sahrenheit im Schat: 
ten; in vielen Theilen des Landes find 
Waldbrände ausgebrochen. 


— Der japanefifhe Premierminijter 
Mafjufata hat abgedantt, weil der Ju 
Itizminifter VBicomte Tanafa zum Mini: 
jter des \nnern ernannt wurde, Graf 
to ijt mit dev Bildung eines neuen Ca— 
binet3 beauftragt worden. 


— Im ſpaniſchen Hafen von Palos, 
von weldem aus Kolumbus jeine Ent: 
dedungsreife nah Aınerifa antrat, hat 
geitern die internationale Columbus 
Gedädhtnigfeier begonnen, welche ledig- 
lid von den Gtädten Valos und 
Huelva veranftaltet wurde. Auch 
Kriegsfhiffe der Ber. Staaten und 
Mericos betheiligten jich an derjelben. 
Herolde in Columbifhem Gojtüm ver: 
fündeten mit Xrompetenfhall und 
Symbalfpiel den Beginn der Yeitlich- 
feiten, die theild® in Palos, theils in 
Huelva vor fich gehen. 

-— In den Champs Elyjees zu Paris 
wurde die internationale Austellung von 
Erzeugnijjen weiblicher Kunjt und Ins 
dufirie unter. dem Borjige de8 Abgeord: 
neten George Berger eröfinet. Die 
Pariſer Frifeure find dur 80 Wads- 
büjten vertreten, an denen man die Ge: 
Ihichte der Haartradhten volljtändig er- 
fennen Tann. Die Ausjtellung von 
Schmudjahen übertrifft an Werth bei 
Weiten die 1889 auf dem Maröfelde 
abgehaltene. 

— Der Londoner „Times“ wird aus 
Galcutta, Djtindien, gemeldet, daß drei 
Abtheilungen rujfifher Truppen die 
Bamirgegend, das „Dad der Welt“, 
bis nach Hindukuſch bejegt haben und 
fi im Befig des ganzen Gebietes be: 
finden, aus weldem ji im vorigen 
Sabre der ruffiihe Oberit Banoff zu: 
rüdzog. Man führt diefes Vorgehen 
ber Rufjen auf den Erfolg Gladjtones 
bei den legten britiiden Wahlen und 
auf die in St. Peteräburg herrjchende 
Ueberzeugung zurüd, daß Sladjtone als 
Premierminifter dem Vordtingen der 
Ruffen nichts in den Weg Iegen werde. 


— Die Wiener „Neue Freie Prefje“ 
veröffentlicht Die Ginzelheiten eines von 
Profeſſor Soetbeer ausgearbeiteten 
Planes, um die verjchiedenen Geld: 
fgjteme der Welt miteinander in Ein: 
ang zu bringen. Darnad) foll in den 
Ländern, welde der Convention deis 
treten, feine Goldmünze, welde weniger 
als 2,8065 Gramm feines Gold ent: 
hält, geprägt oder in Umlauf. gelebt 
werden. Silber jo geprägt werden im 
Verhältnig von 20 Wertheinheiten von 
Silber zu einer von Gold, und alle 
Eilbermünzen; welde nicht den gejeb- 
lihen Grad von Reinheit haben, Tollen 
aus dem Verkehr zurüdgezogen werben. 

— Am 18. Auguſt wird bie bu 
laſſen, welche | 
Dies wird als 

daß die bul 


‘I pool. 
Rew BE >, 
Palermo 


Intereſſanter Proceß. 


Scheiduugs⸗Klagen. 


Wer ift der rechtmäßige Miether | Was Alles Wilh. Schulz fich gegen 


der Wirthichaft Yo. 430 
State Str.? 

Ein interefjanter, wenn au nicht 
ganz neuer Brosch zwifchen den befann- 
ten ajtwirthen Hannah & Hogg einer: 
jeitS und Er:Alderman Appleton und 
dejien Bruder Georg andererjeits, 
gelangte heute vor Richter Hoglund zum 
Aufruf, wurde indeg auf Antrag der 
Gebrüder Appleton zu Richter Gibbons3 
verlegt und von diejem ſür den nächſten 
Hreitag zur DBerhandlung angejet. 

Der Streit dreht fi um das Mieth3- 
reht der Wirthslocalitäten im Haufe 
No. 430 State Str. Die Appletons 
hatten die Räumlichkeiten ım Mai 1889 
auf die Dauer von drei Jahren zum 
Preife von $165 per Monat.ermiethet 
und darin ein jhmwunghaftes Wirths: 
geichäft getrieben, 

Ann 8. uni diefes Jahres Fam 
zwiihen dem Bejiter des Haujes, 
Peter Dergmanı, und der Firma 
Hannah & Hogg ein Vertrag zu 
Stande, nah weldem diejen die Lo: 
calitäten für die näcdhten fieben Jahre 
zum Preije von $300 per Monat über: 
lafjen wurden. 

Als die neuen Miether aber ihre 
Räume beziehen wollten, jtießen jie bei 
den Appletons auf energijchen Wider: 
ftand. Dieje behaupteten nämlich, daß 
fie eine mündliche Zujage des Hausbe- 
fiters hätten, nach welcher fie für zwei 
weitere Jahre zu dem alten Miethspreije 
wohnen bleiben dürften. 

Die Angelegenheit ‚bat bereit3 ver: 
jhiedene Richter bejchäftigt, und wurde 
jeither jtets zu Gunjten von Hannah & 
Hogg entjchieden. Dis zur endgültigen 
Erledigung des Nedtsitreites zahlte die 
dirma allmonatlich 8300 für ein Local, 
das fie nicht benußen Fann, und ihre 
Gegner betreiben ihr. Gejhäft ohne 
Miethe zu entrichten. 


Biel Beh. 


ALS Robert Mesworth geftern Abend 
im Begriffe war, die Wirthichaft No. 
411 W. Madijon Str. zu fchliegen und 
den Kafjenbejtand nachzählte, trat plößs 
li ein vierjchrötiger Kerl zur Thüre 
herein und forderte den Schanfwärter 
auf, ihm das Geld auszuliefern. Der 
Fremde zog einen Nevolver und drohte 


 Mesworth zu jehießen, wenn er nicht 


jogleih gehorhe. Der Schanfwärter 
ftellte ihm eine leine Schüfjel vol 
Nidel vor, welche er ergriff und davon 
rannte. Er hatte aber nur ungefähr 
$4 erbeutet und als er fih die Mühe 
gab, diejelben zu zählen, wurde er ab: 
gefaßt. Er gab feinen Namen als Jean 
Anderjon an und wurde heute durch 
Richter Woodmann nnter $500 Bürg- 
Ihaft dem Sriminalgeriht überwiejen. 


Eigentyumszerftärung. 


Ein böswilliger Menfch it Charles 
Rainbed, welcher bis legte Woche in 
den Futter: und Mehlgejchäft von ©. 
G. Reed, 77W. Mans Str., arbei- 
tete, dann aber wegen Unzuverläjfigteit 
entlajjen wurde, 

Um ji dafür zu rächen, fchlich er fi 
gejtern in Meeds Laden, öffnete den 
Kleiderihrant und zerjchnitt Needs 
Kleider. Er richtete dadurh einen 
Schaden von mehr als $50 an. Bei 
feiner Berhaftung leijtete er heftigen 
Widerftand. Nichter Blume jandte 
ihn heute auf 6 Monate nad) der Brides 
well. 


Neuerlih verfhoben, 


Kate Kingsley und Mary Borjtom, 
welche, wie beveitö berichtet, unter dem 
Derdachte verhaftet wurden, die jchwere 
Berleguug von Jennie ONeill, wohn: 
haft No. 126 W. Ban Buren GStr., 
verjchuldet zu haben, wurden heute dem 
Richter Lyon zum Verhöre vorgeführt, 
Da das verwundete Mädchen nod) immer 
in Lebensgefahr jhwebt und der eigent: 
lihe TIhäter Douglas Borjtow nod 
immer nicht verhaftet werden fonnte, jo 
verjchob der Richter das Verhör neuer: 
lid auf den 11.0.M. Die Bürgjchaft 
beträgt je 8800, 


-— Aus Dublin, Ga., wird gemel: 
det: Auf einem methodijtiichen „Camp: 
meeting“ jchleuderte eine junge Dame 
Namens Winnie Davis ihrer Neben: 
buhlerin Daijy Johnjon eine Ylajche 
Bitriol in’s Gefiht, wodurd fchwere 
Brandwunden verurjadht wurden. Beide 
hatten denjelben Liebhaber, Daify war 
aber die Bevorzugte. Die Mädchen 
gehören reihen Familien an. 

— Im verflofjienen Monat war die 
Sterblichkeit in der Bundeshauptitadt 
größer als je zuvor; den Berichten des 
Sefundheitsamtes zufolge find 840 Per: 
fonen geftorben. Die größte Anzahl 
vorher war im April 1891 zu verzeich 
nen, nämlich 668. 


Dampfernachrichten. 
Augetommen. 

New York: Elbe von Bremen; Vir—⸗ 
ginia von Hamburg; Waesland von 
Autwerpen; Teutonic von Liverpool; 
Maasdam von Rotterdam; Lahn von 
Bremen. 

Glasgow: Auhoria von New Hort, 

Liverpool: Majeftic von New York. 

London: In Sicht Gellert, von New 
York nah Hamburg. 

Antwerpen: Swißerland von Phile: 
delphia. 

Bremen: Havel von New VYork. 

Abaegangen. 
New York: Germanic nad Liver: 


- Havre: Rhaetia, von Hamburg nad 


ann. 


feine frau foll zu Schulden 
“ Haben fommen laffen. 

In einer heute von Frau Annie Schulz 
gegen ihren Gatten, Wilhelm Schulz, 
überreihten Ehefcheidungs: Klage, wird 
diejer aller möglichen Yyacta bejhuldigt, 
weldhe ein Entjcheidungs= Gefuh nur 
irgend begründen fönnen. 

In erjter Yinie fol Schulz feine Frau 
feit Langem unmenfhlih mißhandelt 
haben. In letterer Zeit foll er über: 
haupt nur mehr mit der Pferdepeitjche 
in der Hand mit feiner Frau verfehrt 
haben. Weiters joll der liebenswürdige 
Eheherr beitändig betrunfen und jelten 
vor 3 Uhr Früh nah Haufe gefommen 
fein. 

Das ijt aber noch lange nicht Alles: 
Frau Schulz behauptet weiter, ihr 
Mann habe mit einer ganzen Reihe 
fremder Weiber verbreerijchen Verkehr. 
Schlieglich wird behauptet, Schulz habe 
eines Tages das Haus verlajjen und jei 
nicht mehr zurüdgefommen — natürlich 
weigert er fih aud, irgendetwas zum 
Unterhalt feiner Srau und jeines Kindes 
beizutragen. 

Die Klägerin gibt an, Schulz fei 
wohlhabend und fie erjucht daher umt eis 
nen Cinhaltsbefehl, der ihn verhindert, 
über fein Eigenthunt zu disponiren. 

Ella 5. Quadenbof wıll von ihrem 
Gatten William Quadenboß gejhieden 
jein, weil diejer fie jeit Juni 1888, wo 
die Ehe gejchlojien wurde, fortgejekt 
mißhandle.. Als Beijpiel führt Die 
Klägerin an, dag Quadenbof fie einmal 
gesungen habe, drei Tage zu Bette zu 

egen, während welcher Zeit fie nur 
Wajjer und Brot zu efjen befam. 

Frau Quadendboß fürchtet, daß ihr 
Gatte, wie jhon einmal früher, ihr ihr 
Kind wegnehmen werde und bittet daher 
das Geriht um einen Befehl, der ihn 
daran verhindern fol. 


Mißverſtanden. 


Die drei Schweſtern Annie, Minnie 
und Tillie Horlfrend von No. 734 
North Ave. find große Thierfreund— 
innen. edes der drei Müdchen hält 
fi einen Eleinen Hund und ein Käß- 
hen, mit weldhen jie, obwohl dem 
Kindesalter entwahijen, vor der Thüre 
zuweilen fpielten. ines der Kätchen, 
das den Namen Crescy trägt, hatte jich 
legten Sonntag auf die Treppe der 
Nahbarin, einer Frau Lorr, verirrt. 

Die Nahbarin jtand auf der Treppe 
und das Mädchen jchaute hinüber und 
rief ihrem Käßchen: „Ereszy, fomm!“ 
Die Nachbarin verjtand gerade jo viel, 
um die Bedeutung diejes Wortes auf 
jih zu beziehen. Sie ;taufte nun 
die Kigenthünerin de8 Kätschens 
mit ganz anderen Namen und da 
fih Frl. Horlfreund dadurch belei— 
digt fühlte, ließ fie ihre Nachbarin ver: 
haften. Nichter GSeverfon jtellte Frau 
Lorr heute auf jeh3 Monate unter 
8300 Friedensbürgjchaft. 


Finden ihre Bürgihaft zu hoc 
gegriffen. 

Bor Richter Hawes wurde das Anfu- 
hen gejtellt, die Bürgjchaft von Charles 
BP. Whaley und Fred. ©. Ajhley herab» 
zufegen. Beide ftehen unter der Ans 
tlage, das „Chicago Evening Journal“ 
um etwa $25,000 bejtohlen zu haben, 
Die Bürgjhaft beträgt für jeden der 
Angeklagten $25,000. Da die Freunde 
Beider Bürgen nicht auftreiben Fönnen, 
fiten Ajhley und Whaley im Bounty: 
Gefängniſſe. 

Der Richter, welcher heute mit dem 
Mord-Prozeſſe Wilſon zu ſehr beſchäf⸗ 
tigt war, wird ſich die Angelegenheit 
morgen eingehend vortragen laſſen. 


Ein roher Kerl. 


Michael Waljh, ein 12jähriger ein- 
beiniger Knabe, ftahl dem Eishändler 
G. P. Bernheimer vor einigen Tagen 
ein Stüfdhen Eis aus dem Wagen. 
Geitern binkte der Knabe an feiner 
Krüde, die Madifon Str. entlang, 
gegen Halfted Str. zu, als Bernheimer 
auf ihn zutrat, ihm die Krüde entrig 
und mit berjelben ihn über Kopf und 
Rüden fhlug. Bernheimer wurde ver: 
haftet und heute von Richter Blume 
unter $300 Bürgfhaft dem Kriminals 
gericht überwiejen, 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der ‚„„Abendpojt’‘ jcheint aber die überwie 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutihen aus 
frieden au fein. 


* Alan E. Durborrow, Mitglied des 
gegenwärtigen Bundes » Congrejjes, ijt 
in einer gejtern abgehaltenen demofrati- 
ſchen Verſammlung für den dritten Di- 
ftrift zur Wiederwahl nominirt. 

* Harry Thomfon und Frank Mar. 
fhan, zwei Stroldhe, weldhe zu der be= 
rüchtigten Weir-Bande gehören, wurden 
heute von Richter Severjon unter der 
Anklage des Bagabundirens auf 6 Mo 
nate in die Bridewell gefandt. 

* Richter Dooley übermwies geftern 
James Noland und Wm. Walters unter 
je $300 Dürgigaft dem Criminalgericht 
wegen Einbrus. Die Beiden drangen 


‚in der Naht von Sonntag zu Montag 


in die Wirtbihaft No. 933 Dgden Ave. 
und entwendeten eine Quantität Gi- 
garren im Werthe von $75, welche 
fpäter von einem Boliziften im, ihrem 
Befi gefunden wurden. 
- * Eine 64 Jahre alte Frau Namens 

| igan wurde gejtern im Bo- 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglide Uuflage 


35,000. 





4. Jahrgang. — No. 132 


Unglüdsfall auf der Strafenbahn. 


Wilhelm Sifcher fommt unter die 
Räder und wird augenblidlich 
getödtet. 


Einem fchredlihen Unfall fiel heute 
der im Haufe No. 2965 Quinn Str. 
wohnhafte Wilhelm Fifher zum Opfer. 

Fiicher fuhr heute Morgen in einem 
nordwärt3 gehenden Kabelbahn: Wagen 
durd) die Cottage Grove Ave. An der 
41. Str. fprang er, ohne dem Greif: 
wagenführer das Haltefignal zu geben, 
ab. u eben dem Augenblide fam auf 
dem Nachbar:Geleije ein jüdlich gehen- 
ber Kabelbahn: Zug heran. Che nod 
der Führer dejjelben etwas thun Fonnte, 
umden Zug zumSalten zu bringen, war 
Tıfcher niedergeftogen und lag unter den 
Rädern. 

Der Wagen mußte von den Schienen 

gehoben werden, um den Körper frei zu 
bekommen. Fiſcher wurde faſt augen— 
blicklich getödtet. Der Kopf war zer— 
quetſcht und vom Rumpfe faſt abge— 
trennt. 
O DieLeiche wurde nach Watkins Morgue 
geſchafft. Der Verunglückte war 45 
Jahre alt und hinterlaßt eine Familie 
in ärmlichen Verhältniſſen. 


Ein angehender Bankier. 


Leopold Bach, ein 20jähriger Jüng— 
ling in New Dort hatte davon gehört, 
daß in der Weltausjtellungsjtadt viel 
Geld zu verdienen fei. Er fam bieher 
und glaubte al3 gewitigter New Yorker 
die „dummen Chicagoer * über die Ohren 
bauen zu können. Zu dieſem Zwecke 
ließ er fich zunädft einen Kautjchuf- 
ftempel mit den Worten: „Suterejien: 
Bond, Maurice Groß, 68 2. Ave, N. 
D. 25 Et8.“ anfertigen. Sein Ge 
[häft begann er lette Woche in Avon: 
dale, und verkaufte an Wm. Buthman 
für ungefähr 810 Intereſſen-Coupons. 

Bach verfjprah ihm nad) weiterer 
Anzahlung von 810 einen Bond dafür 
zu bringen im Werthe von 8200, oder 
aud) das Geld in Baar. Cr erhielt die 
$10, jtedte diefelben ein und verfhwand. 
Buthman traf gejtern mit Bach durd) 
Zufall zufammen und ließ ihn wegen 
Shwindels verhaften. Richter Seully 
überwies den Schwindler unter 88300 
dem Kriminalgericht. 


Geldſchrankſpreuger. 


Der Commiſſionshändler L. A. Tal— 
cott erlebte heute früh keinen kleinen 
Schrecken, als er die Thüren ſeines Ge— 
ſchäftslokales, No. 112 South Water 
Str., weit geöffnet fand, und ein Blick 
auf die Kaſſenſchränke ihn belehrte, daß 
deren Schlöſſer geſprengt worden waren. 
Bei näherer Beſichtigung athmete Herr 
Talcott indeß erleichtert auf, denn er 
ſah, daß der Verſchluß des großen 
Kaſſenſchrankes, welcher indeß nur die 
Geſchäftsbücher enthielt, allerdings voll— 
ſtändig geſprengt war, das innere Schloß 
der kleineren Kaſſe aber, in welcher 
Baargeld und Werthpapiere aufbewahrt 
lagen, den Bemühnngen der Einbrecher 
erfolgreichen Widerſtand geleiſtet hatte. 

Herrn Talcotts Schaden beträgt ſo— 
mit etwa nur 550. Die Kaſſenſchrank⸗ 
ſprenger ſind augenſcheinlich durch ein 
Dachfenſter in das Haus geſtiegen und 
haben letzteres durch die Vorderthüre 
verlaſſen. 


Eine Beſtie in Menſchengeſtalt. 


Fran Annie Olſon von No. 384 
Noble Str. wurde geſtern Abend an 
der Diviſion Str.-Brücke von Harry 
Thomſon angefallen und zu Boden ge— 
riſſen. Er war im Begriff ein unuenn⸗ 
bares Verbrechen an der Frau zu be— 
gehen, als ihn ein Poliziſt am Kragen 
packte und die halb ohnmächtige Frau 
von dem Scheuſal befreite. Richter 
Severſon ſtellte Thomſon unter 82000 
Bürgſchaft und verſchob das Verhör auf 
10 Tage. 


Home for the Frieudleß. 


Die Verwaltung des „Home of the 
Friendleß“ hielt heute früh ihre regel— 
mäßige Monats-Verſammlung ab. Aus 
dem Berichte des Secretärs geht hervor, 
daß gegenwärtig 203 Kinder in der 
Anjtalt verpflegt werden und daf ber 
Gefundheitszuftand der Kleinen ein er: 
freulich guter it. &3 wurde beſchloſ— 
fen, am 23. Auguft im Wafhington 
Park ein Pic-Nic zum Beiten des Haus 
fes abzuhalten. 


Die Folgen der Eiferfudht, 


Zohn Hogan und Ridard Yohnfon, 
jene beiden farbigen, welche wie j. Zt. 
berichtet, einander einer farbigen Schö- 
nen wegen mit Rafirmefjer und Revol: 
ver zu Leibe gingen, find von ihren in 
dem Kampfe erlittenen Berwundungen 
bereit8 wieder hergejtellt und wurden 
beute dem Richter Glennon vorgeführt. 
Beide baten um Verjhiebung ihresßer: 
böres und diejes wurde daher auf den 
12. d. M. verlegt. Die Bürgjchaft 
beträgt je $300. 


Gatert bethewert feine Unfhuld. 


Abraham Gakert, deffen Verhaftung 
au anderer Stelle biefes Blattes er: 
wähnt ift, wurde heute dem Richter 
Glennon vorgeführt. Er beftritt alle 
und jede Verbindung mit der „People's 
Snvejtment Co.“ und erflärte, nicht 
einmal die Gejhäftsmethoden berjelben 
gekannt zu haben. Herr Glenflan vers 
tagte dad Verhör bis zum 9. d, M, 
und verhängte bis dahin eine Bürgjchaft 
von $300 über den Angeklagten, 


——— 


Unangenehm. 

In Folge einer Zahlenverſchiebung 
in der Setzmaſchine iſt in der geſtrigen 
Ausgabe der „Abendpoſt“ unter „Hei⸗ 
rathsſcheine“ das Alter eines Herrn 
| Maitre auf 244 und das ſeiner Braut 
| auf 2 Jahre angegeben. Die Zahl 4, 
| weldhe der Bräutigam zuviel hatte, ges 
| hört der Braut, was hiermit auf Wunjd 

| des Erjteren conftatirt fein jo. 


Berführt und verlaffen. 


Michael Rzepte erihien heute vor 
Richter Eberhardt, von Sojephine 
Lewandrewsfi der außerrechtlichen 
Baterichaft befhuldigt. Die Klägerin 
ift erit 15 Jahre alt uud Mutter eines 
14 Monate alten Kindes. Seit ihrem 
dreizehnten Jahre lebte fie mit Rzepke 
in dem Haufe 657 Morgan Str. zus 
jammen. Als das Kind im Juni legten 
Jahres geboren wurde, ermwirkte Rzepfe 
eine Heirathssticenz, doch ließ er fi 
bis jegt nicht trauen, 


Bei einem Rettungsverfudh verum: 
. glüdt, 


Der Bolizift Georg WB. Ryan wurde 
heute bei dem Berjude an der Ede von 
Adams Str. und Fifth Ave. ein fchen 
gewordene Gejpann der firma Co— 
ten & Sons aufzuhalten, von den 
feuerigen Thieren niedergerifjen und 
eine Strede weit gejchleift. 

Der muthige Mann gerieth dabei mit 
dem einen Arme unter die Räder des 
Ihweren Wagens und wurde anjdheinend 
Ihwer verlegt. Man beförderte ihn 
mittelft Ambulanz » Wagens nah dem 
AlerianerHofpital und verhaftete den 
Kutjcher des Unglüds- Fuhrwerfs, 


Auf friſcher Da gefaßt. 


Ein gewiſſer Harry Bernſtein wurde 
heute dabei überraſcht, als er vor Jo— 
res Hotel Herrn J. B. Nulting, von 
No. 43 Champlain Ave., das Bortes 
monnaie mit $23 Inhalt aus der Tajche 
320g.  Bernjtein machte, fobald er jich 
entdedt jab, einen Fluchtverfuh, Tief 
indeß gerade einem Polizijten in die 
Hände. 

Nach feiner Verhaftung bot Bernftein 
dem Beftohlenen das erbeutete Geld 
wieder an. Diefer verweigerte indeß 
dejjen Annahme und beitand auf Ber: 
baftung des freien Tafchendiebes. Ym 
Belite des.Lebteren wurden $150 in 
Baar gefunden. 


Unter hoher Bürgidhaft. 


Michael McDonald wurde Heute 
Morgen unter einer Bürgfchaft von 
81500 dur Richter Kerjten wegen Eins 
bruchs dem Kriminalgericht übermwiejen. 

MeDonald fchlih fich geftern in die 
Wohnung von Frau Margarethe Lean 
der, No. 145 Andiana Str., padte dort 
an Werthjachen zujammen, was ihm ge- 
rade in. die Hände fiel und war gerade 
im Begriff, fi zu entfernen, als er von 
Fran Leander überrajht wurde. Der 
Einbreder jhlug die Frau zu Boden 
und fprang auf die Straße, aber ein 
junger Mann Namens Schulz, der den 
Vorfall mit angejehen hatte, folgte ihm, 
holte ihn ein und überlieferte ihn der 
Polizei. 


Gereiste Mutter. 


Die drei Heinen Kinder der verwitts 
weten Frau Antoinette Ienjen jagen 
vor etwa zwei Wochen hinter ihrer 
Wohnung, No. 125 Superior Gtr., 
als die Nachbarin, Frau Ayers, angeb- 
li leife an diegelben heranjhlih und 
fie mitteljt eines Gartenfhlaudhs von 
oben bis unten bejprikte. x > 

Als Frau Jenjen, welde als Putz⸗ 
frau im County Gebäude befchäftigt ift, 
Abends von der Arbeit zurüdkehrte und 
hörte, welche Behandlung ihren Kleinen 
zu Theil geworden war, jtellte fie die 
Uebelthäterin jcharf zur Rede. Diefe, 
die übrigens au) nit auf den Mund 
gefallen ijt, antwortete: 

„Schön, recht jo, das habe ih ges 
than. Ihre Kinder haben die meinigen 
mit Steinen geworfen. “ 

„Da haben Sie aber noch lange nicht 
mit Wajjer zu [prigen. * 

„Na, was ijt denn dabei? Regen 
Sie fih do nur nit auf, da find Sie 
doch endlich einmal fauber geworden. * 

„Halten Sie lieber Jhre. eigenen 
Rangen fauber-“ 

Und fo ging e3 weiter in der Tonart, 
bis Frau SJenjen jhlieglich ihre Gegnes 
rin unter der Anklage des unordentlis 
hen Betragens einfperren ließ. 

Richter Keriten jhidte die ragen 
heute mit der Bemerkung, daß derartige 
Zänfereien feiner richterliden Schlich⸗ 
tung bedürfen, nad Hauſe. 


Das groke Bubliftum läht ih über Die 
Berbreitung eines Blattes niht täujchen. 
8 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeituns 
gen, weiche thatfählih einen großen Beier: 
treiö haben. Daraus erflärt e8 ih, Dak die 
„W&bendpojt‘‘ mehr Lleine Anzeigen hat, alb 
alle anderen deutihen Zeitungen Ghicago® 
zuſammen. 


* Das hieſige Comite der Civildienſt⸗ 
Aufnahms-Behörde examinirte heute 
eine Anzahl Applikanten für Stellungen 
im Poſtdienſt. 

*Die Pferderennen im Garfield 
Park nehmen trotz Bürgermeiſter, Poli⸗ 
zei und richterlichen Machtſpruches ihren 
Fortgang. 

*George A. Fiſher und Frank 
Mitray, die beiden „Bootmafers* welche 
vor etwa einer Woche bei den Rennen im 
Garfield Park verhaftet find 


wurben,. 
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„Eine Srau verfteht die Kei- 
den einer Srau am beften.‘ 
„Das normale Leben, Wohl 


befinden, 


und Glück der 


Menfchheit hängt von der ph 
fiichen Gefundheit und Doll- 
ftändigkeit der Srauen ab.“ 


Wertbe Dame: 


Sie jprehen davon, meinen neulichen Brief als eine Empfehlung zu nebraus 
.|hen—berzlich gerne erlaube ih e8 Ihnen—tönnte ich nur alle leidenden Frauen 
beeinfluffen, Jr „Compound“ zu gebraudgen. Jch muß zugeftehen, da egeine 
unihäbbare Medizin ift, und wenn nach Vorichrift gebraucht, e3 fi) als 
ein fihereö Heilmittel aller Kranküeiten erweijt, für melde c8 empfohlen wird. Cs 
ijt mir und meiner Tochter außerordentlich heiliam neweicn. 


Ergebenit die Shrige, 


Mrs. ©. Blair, Ede Chur und Park Str., 


Noanofke City, Ba. 


LYDIA E. PINKHAM’S YEcELABLE 


It die einzige wirkiiche Heilung und das ächte Mittel für bie 


CEO MPOUND 


eigenthümlichen Ehwäden und Beichwerben ber SFrauen. 
Alle Apotheker verfaufen e8 als einen Original-2irtifeL, oder verienden e3 per Bolt ın Form 
bon Pillen od. Pläshen nad Empfang von 81.00 LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LINN, HASS. 
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Kin illuſtr. Bud), betit. „Guideto Health and Gtiquette v. Eydia E. Pintham 


N 


| it werthoofl für Damen. Wir jchıden Zebem nad) Enıpfaug einer ? &t.»‘Dlarfe ein, | 


— Etablirt 1857. — 


Os 
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Biano-Subrikanten, 


Größtes und ältefted deutich:3 Viano-Gejchäft 
in € ) 


Pianos und Segeln in Rrskter Auswahl, 
zu allen Breiien und unter günijtig- 
ſten Kaufs-Bedingungen. 

unit 
Gebrauchte Pianos zu Preifen von 
550.00 au. 


Pirnoß zu vermiethen; im Falle iväteren KRaufs | R 


wird die Miethe für ein Zahr gutgeichrieben. 


226-228 WABASH AVE., 
(nahe Yadion Sir.,) 


miſa Fabrit: 87 bis NOſt Indiana Str. 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col— 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnily Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Srford 2ldg.) jul16bw 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voft genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft, 
womit irgend eine Verſon männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne grohe Aus—⸗ 
lagen und Mühe liber 100 Dollars per Monat verdies 
nen fan, ohne Reifen und Peddeln. Fein Agents 
fchafts-Humbug, fendern ein ehrlihes Geihäft. — 
Moreflire: jull4,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 
Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
. o 
Strauf & Smith, 779,281, W- Ma 
Deutſche Firma. 16ap3 mil 
85 baar und $5 monatlich auf 850 wert Möbeln. 








85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Kauft 350 werth Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. riſbwa 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madifon Sir., nübe Sefferion Str 
Offen Abends 418 9 Ubr und Sonntag Vormittag. 


Kinderwagen - Kabrit. OHAS, 

ra T. wA KER & c0o., 199 
a Morih ive. wWlütter, tauft Eure Rin« 
BE berivagen in diefer billigiten Fabrik Chie 
ERS cagod. Wir verkaufen diejelbeu zu er. 
 itaunlich billigen PVreifen umd erfparen 
tn Alufern manden Thaler. Repara— 
raturen merbeiı beforgt. Leberbringer biejer Anzeige 
erhalten einen Hübfhen Gpipenfhism zu jedem ges 
kauften Wagen. UbenbE offen. 2ofebmomita cn 


Der6, Ward Bau- & Leihrerein, 


Aesue Zerie, 

Die 21. Serie der Ausgabe von Actien Liegt jeßt 
zur Zeihuung auf. Einzahlungen beginnen am 4. 
August 1892. Berfammlungen finden an jedem Don» 
nerjtag Abends in 772 ©. Halfted Str. ftatt. Geld wird 
on Mitglieder zu 6 biß 8 Procent verliehen. Keine 


Prämien. j Der Sekretär. 
jul30augi—5 


Hebammen: Schule 


Chicago College of Miäwifery, 


Daß einzige reguläre Hebanımen = Anftitut 
im Weiten eröffnet fein 18. Semefter am er: 
jten Mittwoch des Monats September 1892. 
Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte 
erteilen den Unterricht und werden ftaatlich 
anerfannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 

DR. F. SCHEUERMANN, 
Ojullmofami 191 ©. North Ave. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe des 
Sraudes von Chicago. 
lammenmeer, die Himmel 


Sogar die Luft iſt ein 
toffen; die Straßen find 


erjünt mit brennenden 


_"WICHIGAN ATR, "ts. ager eo 


e Ikylid geöffnet von 10 bis 10, Sonntags 2 bi 10, 
BanhnR 


Connecticut Pies 


Case & Martin, 
E. W. Caſe, Nachfolger) 
de Wood und Walnut Sir. Telephon 76066. Chitago. 
Juun x due 


Neqchtsanwaite. 
Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 


Operuhans⸗Blod. Ede Waſhington· u. Clart, 
Simmer 522. 


nr a von Erbfhaften prompt 


ju27,11,14 
JULIUS ANDREE, 


Deutider Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
77T Dearbsrn Er. lapimts 


JuLıUS GoLDZIER. Joux L. Roses. 


Goldzier & Rodgers, 
anBlet, 


— — 


—— — 
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J 


für Alle, ohne Bürgſchaft. 


BEN nf 
| Herren 2 Jinaben-Kfeider } 

fertig oder nad) Maß, ; 
Damen-Hleider, Mäntel Ü 
und Iacquets auf Credit. 
Diamunten, Zhven 


3 und jonjtege Goldfahen auf Keine wöcent- 
1 Liche oder monatlihe Hbihlagszahiungen 


Unfere Waaren garantirt die Bejten, 
Preiſe die Billigſten. 


9 tee 
- 9 En 
173 S. CL STR., 
(2. F'oor.) 
a Diien biß 9 liyr Abends, Gamjtep3 bis 11 Uhr. 
Zaualjdidofa * 
TREE ee· 


Jar 


Eine Waffe ein und Gejund. 
2 € + 
‚Dnsky Diamond Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Neinigend. 
heilt Spröbe Sünde, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


' 


% Diünner und Jünglinge? N 
u Den einzigen Weg, beriorene — 
Manuestraft wieder herzuſtellen, 
J ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 5 
d fheincnd unheilbare Wale von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd MW 
zu hellen; ferner, genaue Aufklarung 
aber Manubarkeit! Weiblichkeit i 
Ehe! OSinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
| Der Rettungß- Unter‘. 25. Auf⸗ 

u Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wud in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Gents in Bot: IR 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag DW 
wohl verpadt, frei verfanbt, Mbreffize; 

vs DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
RM 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungd:Aiiter‘' iR aus 
— dei Derm. Saimdite, 1 Hertz 


Neues Ubzahlungs:Greihäft. Sechs Zimmer 
bolftändiq angefült mit eleganten Kleidern, Yyrüb- 
jahrs-Ueberziebern, Kuabenkleidern, Damen-Fadet3, 
Mäntel, Siiberwaaren (Rogers Fabrilat), Standud 
ren, Ehenille-Portieres, Irländiiche, englifche, Schweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preiie abjolut jo niedrig ald 
für Baar. Kommt und feht, was hr mit 50 Gt3. biß 
$1 per Woche kaufen könnt. Zimmer 29 biß 32, 162 
E. Waſhington Str. SHijunsmo,14 


Seigen-Gaffee 


Dad befte und gefündefte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenfchwade. 


Prämirt auf allen WBeltausftelungen. 


1, Bund Pärchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 
mifebiw 


GALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß 
ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls.ij 


Caliiornia Wine Vault, 157 5th Ave, 


Chas. Ritter, 


Salvon und Reftaurant. 
Feinste deutjhe Aüdhe, vorzüglie Getränke. 


108. Olark Str., GShicago, JU. zmı19. 
Brauereien, 


©1TIR.D TING CO. 


{far F 


Str, 


a BERLIN 
Be" — 


„Abendpoft«, 


| Die Preffe über den Knabenmord: 


Procek in Zanten-Eleve, 


Der Ausgang des Proceffes Bufd- 


t 


Hoff beichäftigt begreiflicher Meife die 


meilten Berliner Blätter. Die confer- 


| rativen und zum Antiiemitismus hin- 
| neigenden Organe, die Seit fajt einem 
ı Yahre und bis zur Urtheiliprehung den 


Mund fo voll genommen haben, find 
jet unter dem unmittelbaren Eindrude 


des Urtheils etwas jtiller geworden. 
| Das bedeutet aber nur eine kurze Ber: 
; Iegenheitspaufe; fie kündigen an, daf 
| fie fich diejeg Agitationsobject nicht ent- 


| 





reißen lafjen wollen. 

Der „Reihöbote” will den Yall rein 
rechtlich behandeln. Man weiß, was 
das bei ihm heißt. Die „Sermania“ 


| erflärt den Spruch der Gejchworenen 


zivar für richtig, aber nur weil Bujd;- 
hoff nicht überführt fei; der Verdadjl 
bieibe auf ihm haften nnd über feine 


| Unjchuld enthalte der Spruch der Ges 


Ihworenen nictd. Die „Nordd. Allg. 
tg.“ bringt einen langen, anjcheinend 
officiöjen Leitartikel über den Fall, der 
manches Richtige enthält. Es Heißt in 
dem officiöjen Ariitel u. U.: 

„In dem Make, wie von Anfang an 


| die graufige That zum Zankapfel für 


politifhes Gehader und zum Ausgangs: 


| punft einer äuferft verbitterten antije- 


mitifhen Verhekung gemadt tft, liegt 
ein Unfug und eine Störung der öffent: 
lihen Ordnung und Sicherheit, wie fie 
unverfhämter kaum gedadht merden 
fann; ein Zeloti3mu3, der grell in un= 
fere Tage hineinfchreit und den Schwer= 
punkt der Angelegenheit ganz mo ander3 
binichob, al3 wo er liegt. 3 handelte 
fi nit um ein politiiches Ereigniß, 
nit um eine confellionelle That, jon= 
dern um einen Mord. Die Tödtung, 


A| und nicht der Beiveggrund für diejelbe, 


fteht im Bordergrund. 

Aber zur öffentlichen Schädigung un: 
ferer Nechtsfiherheit und zur augen- 
Iheinlihen Störung der Ruhe unferes 


politiſchen Lebens ift aus diejer Straf: 


5 | that ein konfuies Tohu-Wabohu gewor- 
© den, das gleihmäpig Parlament, Ta- 


gesprefle, Rechtspflege und öffentliche 
Meinung verwirren zu follen beitrebt 
ſchien. 

Der Schaden hiervon fällt zurück, 


& | nicht auf den fluchbeladenen verborgeg 


| gebliebenen Mörder des Heinen Knaben 
| Sohannchen, fondern auf alle diejeni- 


gen, die ohne hierüber ein kompetentes 
Urtheil zu haben, die nichtermeisliche 
Behauptung ven einem Ritualmorde 
aufgeworfen und in müßigem Streit 
über konfeſſionelle Gegenſätze politiſches 
Kapital haben aus dem Wirrſal ſchla— 
gen wollen; denn wie ſchamlos zu ſol— 
chen Zwecken die Mordthat ausgenützt 
worden iſt, wird Niemandem entgan— 
gen ſein. 

Alle Angriffe und Beſchuldigungen 
gegen das Judenthum zerſtoben gegen— 
über dem Verlaufe und Endergebniſſe 


der gründlich und eingehend geführten 


Ecke Y: diana Str. 
Str. ar 


Interfugung und Verhandlung gegen 
Bufhhoff gleich ‚einer Seifenblafe in 
Nichts, und wenn irgendivo, fo paßt 
doch Hier das Bild von dem „Deean 
von Druderihwärze“, der umfonft ver= 
goffen ift; denn dus Nüthiel des Kan- 
tener Sinabenmordes ift ungelöft ges 
blieden urd weder hüben noch drüben 
ilt ein pojitiver Gewinn zu verzeichnen. 
Nur das Eine ift Har: Eintraht und 
Iriede im Lande, Ordnung und Si» 
herheit im Staate werden in nußlojer 
Weiſe ſchwer geſchädigt, wo ohne genüs= 
gende thatſächliche Unterlage blinder 
Fanatismus irgend eine dunkle That 
zum Aushängeſchild ſeines parteileiden— 
ſchaftlichen Streitbedürfniſſes macht, 
und was inſonderheit die antiſemitiſche 
Mache anbelangt, ſo werden Exceſſe, 
wie ſie einen ſolchen im Falle Buſchhoff 
zu verzeichnen hat, am erſten dazu füh- 
ren, daß dieſe Bewegung verblutet.“ 

Die „Poſt“ ſchreibt über den Proces 
Buſchhoff: 

„Der Mord iſt ungeſühnt, der Thä—⸗ 
ter der ſtrafenden Gerechtigkeit ent— 
zogen. Eines aber ſcheint ſicher, daß 
zu dem negativen Ergebnifje des Pro: | 
cefjeg nicht unmefentlic der Umitand 
beigetragen hat, daß der Irrwahn des 
Ritualmordes oder, mie die ebenfo 
alberne neuefte Variante beißt, de3 
Blutmordes, die Betheiligten auf eine 


- falfede Spur feitgerannt und jo weient- 


lih zur Verwilhung einer etwaigen 
rihtigen Spur beigetragen hat. Fa— 
natismu3 und aberwißgige Leidenichaft 
find eben die dentbar jhlechteiten Rath- 
geber, und diejenigen, welche ſie geſchürt 
haben, trifft nad) allen Richtungen die 
jchwerfte Verantwortung. MWber der 
Proceg feldft und mas er und Alles, 
was damit zufammenhängt, an under: 
dientem Leide über die Opfer des anti« 
jemitiijchen Fanatismus verhängt hat, 
ift eine betrübende Seite der Sadıe. 
Mit tiefer Betrübnig und tiefer Be- 
jhämung muß der VBaterlandsfreund 
eben, auf einem wie niedrigen Sultur- 
niveau ein Theil unferes Volles nos | 
fteht.“ 

Die freilinnigen Blätter geben fid 
über die Wirkung des Prozefles auf die 
anttjemitifden Agitatoren keiner Täu- 
fhung hin. So fchreibt die „VBollz- 
zeitung“: „Aber allaumeit gehen unjere 
Hoffnungen auf ein Aufhören der anti= 
femitiichen Agitation nicht, denn ganz 
unabhängig don dem Ergebnik des 
Prozeſſes werden die Geihäfts-Anti- | 
jemiten, weil fie nun einmal ihre Eri- 
ftenz davon friften, unverfroren die 
alten Zügen mit neuen Berbäätigungen | 
aufpugen. Nicht dab eine wahrhafte 
Juftiztragödie aufgeführt wurde, fon» | 
dern daß der gange Prozeh eine Farce 
mar, werden fie mit gewifjenlofer Hart: 
nädigfeit „beweifen“. Die wahnwigige | 
Blutbefhuldigung wird immer wieder 
von Neuem erhoben werden. Darüber . 
gebe man fih feiner Täufhung hin. 
Der Antifemitismus hat feiner Natur | 


nad von Haufe aus ji nur von der | 
Lüge ernähren können; er wird fi an 
der Lüge weiter mäften, unbelümmer! 
darum, daß die verächtliche Erbärmlic: 
teit Diefes Futters von Zeit zu Zeit vor | 
aller Welt dargethan wird.“ 


as Utum : fin über die 
Berbr — 8 nes inte nicht tauſchen. 


eitung 
E83 bringt jeite ‚eigen denj 


A 
AYrios nie 


' al3 in den meilten anderen Kohlen: 


Wild. 


* 


Sis marck uber den Zukunftskrieg. 


In einem neuen Artikel der Ham— 
burger Nachrichten“, der zweifellos vom 
Fürſten Bismarck herrührt, ſpricht ſich 
der Verfaſſer über das Verhältniß zwi⸗— 
ſchen Deutſchland und Rußland folgen⸗ 
dermaßen aus: 

„Die „Kreuz-Ztg.“ ſpricht von der 
Vorbereitung zu dem großen Entſchei— 
dungskampfe zwiſchen Slaven nnd Ger: 
manen. Auf einen ſolchen Kampf muß 
man ſich einrichten, aber entſcheidend 
wird er niemals ſein. So wenig wie 
die Unterwerfung fait ganz Europas 
durch Napoleon den I. zu einer defini- | 
tiven Entideidung zwilhen Romanen 
und Germanen führte, jo wenig wird 
‚au zwifchen Slaven und Germanen 
ein endgiltig enticpeidender Kampf ftatt» 
‚finden, und wir glauben nicht, daß 
die Vorfehung dieje beiden großen Na= 
tionen abjiht3loS nebeneinander geitellt 
hat oder mit der Abliht, daR die eine 
der anderen unterworfen jein follte. 
Nicht einmal zwiſchen Deutihland und 
Frankreich hat irgend einer von den 
zahlloien Kämpfen feit 300 Jahren 
die Bezeichnung eines Enticheidungs- 
kampfes verdient; noch meniger mwird 
die zwifchen Deutichland und Rußland 
der Fall fein. Diefe beiden Länder ha- 
ben meit mehr die Fähigkeit, neben ein= | 
ander in Frieden von exiſtiren, als es 
uns mit dem weſtlichen Nachbar mög⸗ 
lich iſt. Wir glauben, daß das Beſtre— 
ben, gewaltige Kämpfe zu dieſer Art zu 
verhüten, die Hauptthätigkeit unſerer 
Diplomatie in Anſpruch nehmen muß. 
Mißlingt die Erhaltung des Friedens 
dennoch, ſo muß man auf den Kriegs— 
fall ſo gut wie möglich vorbereitet ſein; 
aber wünſchenswerth iſt ſein Eintritt 
nicht und nothwendig auch nicht. Wenn 
die „Kreuz-Ztg.“ Rußland gegenüber 
auf das Wort des früheren Reichskanz— 
lers: „Wir Deutſche fürchten Gott und 
ſonſt nichts auf der Welt“, hinweiſt, ſo 
können wir ihr mittheilen, daß ſich Fürſt 
Bismarck auch heute noch zu ſeinem da-⸗ 
maligen Ausfſpruch bekennt, und daß er 
noch jetzt wie damals, wo er das Wort 
ſprach, überzeugt iſt, daß wir jenen de- 
fenfiven Krieg mit Gottes Hilfe fieg | 
reich beitehen werden; aber ein zu ex= | 
ftrebendes oder Sicher in Ausiiht zu 
nehmendes Ziel wird der Sirieg ziwiichen 
Deutichland und Rufland deshalb dod) | 
nit; zu verhüten, daß er unnöthiger | 
Meife ftattfindet, muß die Hauptauf: 
gabe der deutighen Staatsfunit fein.“ 


Mittwoch, den 2, Auguft 1892. 


ı wollte abjolut zuerit ſprechen. 


| fammlung fand 
platze des Kleinen Städtchen jtatt, einer 


Suͤdliche Ferterfreſſer. 


| Was däraus entitefen kann, wenn | 
fi) bei Menichen, die ohnehin jhon ein 


olerifches Temperament haben, ber 
„faror politieus“ mit der fürdhterlichen 
Hiße verbindet, die zur Zeit im ganzen 


 Xande herricht, dafür liefert der in 


Eid - Carolina tobende demotratijche 
Valtionstampf ein wenig erfreuliches 
Beiſpiel. Daſelbſt ſtehen die Till» 
maniten, die ſich zu den Grundſätzen 
der Allianzler bekennen, und die Regu— 
lären oder Straight-outs“, welche ſich 
vornehmlich aus der Ariſtokratie des 
Staates rekrutiren, einander gegen— 
über. Die Tillmaniten vertreten an— 


geblich das gemeine Volk und ſind da— 


rauf augenſcheinlich noch weit ſtolzer, 


als die Gegner auf ihre vornehmen Fa— 


milienverbindungen. Ben Tillman, 


ein einäugiger, polizeiwidrig häßlicher 


alter Bauer, iſt bekanntlich zur Zeit 
Gouverueur des Staates, allein die 


Allianzler haben nicht eben Urſache, ſich 
mit ſeiner Verwaltung zu brüſten. 


Tillman wünſcht abermals nominirt 


zu werden, während die “straight- 


outs” John Galhoun Sheppard zum 
demofratiihen Candidaten maden wol- 
Ien. Zillman und Sheppard maden 


nun gemeinfjame Stumpreiien dur) 


den ganzen Staat, das heißt, wo der 
Eine eine PBerjammlung abhält, da 
fteilt fich auch der Andere ein, und nad) 
kurzer Debatte begibt man fi) gewÜhn- 
li hödjft einmüthig auf das Gebiet 
der perjönlichen Schimpferei, auf mwels 
chem bewe Theile ihren Mann jtellen. 


' Der ganze Staat befindet fi) im Zu= 


tande wilden Auiruhrs, und daß e3 


'niht ſchon längſt zum Blutvergießen 


gekommen iſt, das erklärt ſich, wie ein 
Forreſpondent behauptet, nur aus der 
Eigenthümlichkeit, daß der typiſche 


Feuerfreſſer von Süd-Carolina zwar 


ſehr ſchnell ſeinen Revolver zieht, aber 


gewöhnlich nicht gleich d'rauf losknallt, 


ſondern vielmehr eine abwartende 
Stellung einnimmt, um gerüſtet zu 


fein, wenn der Gegner es ſich einfallen 
laſſen ſollte, zur Offenſive überzugehen. 


Neulich hatte man in Edgefield eine 
gemeinſame Debatte veranſtaltet. Till— 


man, welcher eine Bulldoggen-Natur 


hat und kühn bis zur Frechheit iſt, 
Das 
Anhänger Sheppards 
zulaſſen. Die Ver— 
auf dem Courthaus— 


wollten aber die 
natürlich nicht 


Stelle, die ſchon mehrfach der Schau— 
platz blutiger Krawalle geweſen iſt. 


Intereſſante Bergwerke. 


Man hat in verſchiedenen amerikani— 
ſchen und europäiſchen Küſtengegenden 
unterſeeiſche Kohlengruben, welche ſieh 
von der Küſte aus noch ein bedeutendes 
Stück unter dem Meer hinaus erſtrecken. 
Vielleicht die merkwürdigſte darunter iſt 
die von Nanaimo an der Departure— 
Bai in Britiſch Columbia, genannt 
die Wellington-Grube. Die Gallerien 
dieſes gewaltigen Bergwerkes, das ſchon 
wiederholt durch große Kataſtrophen in 
der ganzen Welt von ſich reden gemacht 
hat, liegen 600 Fuß unter der Ober— 
fläche des Stillen Oceans, welcher hier 
einen ganzen Kranz von Inſeln ein= | 
ichließt, und erjtreden fi gegenwärtig | 
6 englijche Meilen unter dem Grunde | 
des Meeres hinaus; fie werden übris | 
gens nod) beitändig weiter ausgebaut. | 

Die Pevölkerung des Städtchen Ras 
naimo, im Ganzen etwa 1000 Seelen, 
ist fast ohne Ausnahme mit der Kohlen 
gräberei beichäftigt, mit einem durch 
Ihnittliden Zageiohn von 12 bis 23 
Sthilling den Kopf. Das jcheint verz | 
gleihungsweile ein jehr guter Yohn zu 
jein, aber das Leben im diejer ungaits ı 
lihen Gegend ift ein jo fojtipicliges, | 
das die Kohlengräber fih im Ganzen 
gerade noch fo durhichlagen. Leichter, 


aruben, häufen ji im diejen große 
Mengen entzündlider Gaje an, und 
die Erplofion folder Kojtete befanntlich | 
vor drei Kahren ungefähr 100 Men | 
hen das Leben. 

Was indes die geihäftfichen Vortheile 
anbelangt, fo ilt der Betrieb der Koh- 
lengruben in Britiich Columbia,!ebenio 
wie in Alaska, unjtreitig profitabler, 
al3 derjenige der Soldbergwerfe. Nach 
den fhwarzen Diamanten kann da3 
ganze Jahr gegraben werden, nad) dem 
gelben dagegen nur vier Monate de3 
Jahres. Daher müllen die Goldgrär | 
ber at Monate lang feiern, und das in | 
einem Zande, welches die nothmwendig: | 
ften Lebensbedürfnilfe nicht herborbrins | 
gen kann, fondern diejelben meift aus 
den Ver. Staaten mit großem Aufichlag 
für Transporttoften bezieht. Damit | 
die Grubenarbeiter in diejen adht Dto- | 
naten nicht verhungern, müllen bie Befit= | 
zer deroldbergmerke jehr bedeutende Exr- 
fraauslagen mit in Kauf nehmen, und 


man befaßt fi) daher mit der Ausbeu- | 


tung von Goldminen nur, wenn fie 
hochgradiges Golderz liefern oder an« 
derweitige Ausgleichsvortheile bieten, 
wie die Treadwell-Mine, welche auf 
Douglaß Island in nächſter Nähe des 
Waſſers liegt. 


— 
Hundejagd mit Spiegeln! 


Zu den originelliten Yägern vor dem 
Herrn gehören jedenfall die Nabvajp: | 
Indianer, wenn Alles, mad man aud 
unjeren tüdwefllihen Grenzgegenden 
üder fie erzäflt, auf Wahrheit berußt. 

Die Navajos leben faft ganz von 
Dabei haben fie eine merfmwür: 
dige Abneigung gegen das Fleiich der 
Feldkaninchen, bie die mafjenhaft haben 
tönnten, und andererjeit3 eine große 


' Vorliebe für die fetten ;PBrärichunde”. 


Die Jagd auf diefelben jollen jie fol- 
endermaßen betreiben: Ein Navajs 
edt ein Stüd Spiegelglas vor den 
Eingang einer Hundehöhle und wartet 


' hinter einem Erdhügel fehr geduldig. 


Menn das Hundevieh aus jeinem un: 
terirdiſchen Schlafgemach kommt, fieht 
e3 oben jein Spiegelbild ihm entgegen: 
tinfen, und fordie e$ auf feinen ver: 
inte Feind zuläuft, um mit ihm 
nzubinden, —R! wird e3 bon einem 
Bieil in den Boden geipieht, daß «3 
auch nicht wieder zurüdfann, oder eine 
dunkelhautige Hand packt es blitzſchnell 
am Hals hinten und bricht ihn das 


Taut ac Netẽa e der 


Die Edgefielder ſind nämlich desparate 
Geſellen, und Prügeleien und Schieße- 
reien machen ihren gewöhnlichen Zeitz | 
| pertreib aus. 


| unvermeidlich 


| geigajit hätten. 


| rence zu einer noch fchlimmeren Scene. 


wenn man ihn nur fchief ansieht. 
' Speftafel ging ihon los, als die Anz | 


Auch dies Mal fchien | 
e3, al& ob es nicht ohne Blutvergiehen 
abgehen werde, denn beide Warteien 
waren eigenjinnig und Ddidföpfiz, wie 


 Maulelel, und feine wollte dulden, day 
' die andere die Debatte eröffne. 


Von 
den ;zweitaufend Pienjchen, die der Ver- 


 jammlung beiwohnten, war fein einzi= 


ger unbewaffnet und, Hunderte hatten 
den geladenen Revolver ichon in der 
Hand. Ein blutiges Gemegel märe 
gewejen, wenn Die 
Freunde Tillmans nicht ſchließlich Angſt 
bekommen und ihren Candidaten fort⸗ 


Wenige Tage darauf kam es in Flo 


Sheppard war nicht erſchienen, wohl 


aber als ſein Vertreter Col. Youmans, 
der auf demſelben Ticket als Candidat 


für das Amt des Staatsſecretärs iſt. eſchü ge 
ſehen konnte, wenn die Sonne ſo tief 


Youmans iſt auch ſo ein richtiger Feuer— 
freſſer, der ſchon das Schießeiſen zieht, 


Der 


hänger Youmans auf der Platform eine | 


große Fahne aufpflanzten, die eine 


ſcheußliche Karrikatur Tillmanns zierte 


ı umd die ihn darftelite, wie er vor Nous | ett 
d. h. faſt das Vierſache des Erddurch— 


meſſers (12,756 Kilom.); ſeine Form 
war annähernd rund, mit zwei Kern⸗ 


mans davonlief. Der Vorſitzende, ein 


Tillmanite, ſprang mit einem Fluch auf 
den Tiſch und rief, wenn die Gegner 


Blut zu ſehen wünſchten, ſo könne man 
ihnen ja den Gefallen thun. Er für 
ſeine Perſon ſei bereit, auf dem Platze 
zu ſterben. 

Dies Mal waren es die „straight 
outs“, die nachgaben. Col. Youmans 
ſelbſt befahl, daß man die anſtößige 
Flagge entferne. Nun begann Til- 
man's Vicegouverneur, Garh, zu ſpre— 
chen. Schon nach den erſten Worten 
rief ihm Jemand aus der Verſamm— 
lung „Lügner“ zu. Gary brüllte, wer 
ihn zu inſultiren wünſche, der könne 
ihn ſpäter draußen ſprechen. „Soll 
beſorgt werden,“ rief ein halbes Dutzend 
Männer. Nach Garyh beſtieg Tillman 
ſelbſt die Rednerbühne. Er ließ eine 
ganz unfläthige Schimpferei vom Sta— 
bel und nahm auch Youmans perſön— 
lich ſo furchtbar mit, daß derſelbe auf 
ihn losſprang und Miene machte, ihn 
zu packen. Tillman aber zeterte und 
wetterte ruhig weiter, Youmans ſtand 


| 
mit der Hand auf der Repolvertajche | 


vor ihm, und wer weiß, was geichehen 
wäre, wenn nicht ein herfuliich gebau= 


ter Zillmanite fi zmwiichen die beiden | 
erregten Kämpen geihoben und fie ge | 


trennt hätte. 

Auch die Zeitungen führen die Can 
pagne in demfelben ordinären Tone, 
und in ihren ordinären Spalten lau= 
fen die „Lügner“, „Hallunfen”, „nie 
drigen Heudler* und andere Chren- 
männer zu Dußenden herum. Die 
Gegner aber lachen fi natürlich 
in’s Fäuftchen, denn je tofler die Poli- 
tifer e8 treiben, deſto höher fleigen 
die feindlihen Actien. Der mal: 
ächte Yankee von Süd-Garolina aber 
thut ſich ganz ungeheuer viel auf ſeine 
ariſtokratiſche· Abſtammung und feine 
Ritterlichkeit zu Gute. In Wirklichkeit 
aber braucht man ihn nur zu fragen, 
und der rohe Darbar kommt zum Bor- 
ſchein. (Louisville Anzeiger.) 


Die Regierung von Neu— 
ſeeland hat dem Maori⸗König Tawharo 
feinen Thron jammt der Krone abge 
tauft. Er hat fic) bereit erflärt,ögegen 
eine jahrlihe Penjion don 225 Yitr. 
auf alle „Herricher » Anſprüche zu ver 

en. Das ift Heid geichentt, 

Während des verfloffe. 
nen Jahres haben die mediginifchen 

in den Ber. Staaten fünftaus- 


i Tepe Dortoren auf die Menfchheit 


Hr 3 — 


Die Brombeerenpflüũcke. 


am Ohio gepflückt und verſandt. 


Wer um dieſt Jahreszeit am Ohio 


zeift, fan faft an allen ländlichen Or: 


ten zwifchen Pittsburg und Cincinnati | 


ganze Pyramiden oder lange Reihen 
bon Brombeerenbehältern an-den Lan: 
dungsitellen gewahren. Um fidh eine 


Voritellung von der, riefigen Auspeh: 
nung diejes Gejchäfte® zu machen, | 
braudt man nur zu ermägen, daß in 
der borjährigen Pflüdzeit zwei Boote 


allein, bon Blägen zwiichen Wheeling 
und Partersburg, über 25,000 Eimer 
wilder Brombeeren zu Markte brachten. 

Unter den 
fommt nur eine tleine Minderheit von 


der ärmeren Slajfe der Landleute; | 


viele find auch) von Großverkäufern und 


Speculanten bedienftet; die meilten find | 


unabhängige,halb berufsmäßige Pflübe 


fer, und gar mandıe von ihnen twidmen | 


fi mit Weib und Kind ſchon ſeit vie⸗ 
len Jahren dieſemSommerberuf. Die 


erfahrenen Pflücker gehen ſchon mehrerst | 


Tage vor dem Neiftwerden der Beeren 
hinaus und campiren im Freien, oft 
bis die Saijon zu Ende ift. Sie ſuchen 
ih ein Dertchen aus, das ihnen gün= 
fig zu liegen jcheint, errichten fich ein» 
fadhe Hütten aus Brettern oder Reilern 
und führen nun ein bejonderes Som- 
mergemeinmwejen. Sie fleiden fih jo 
jpärlich wie möglid. Die Männer und 
Jungen gehen gewöhnlich barfuß und 
barhäuptig herum und tragen nichts 
als einBaummollhemd undentjprechende 
Arbeitähojen; die rauen haben leichte 


Rattunröde, mitunter einen Sonnen | 


hut, und find ebenfalls barfüßig. 
Die beiten und jchnelliten PBflüder 


find Jungen und Mädchen von 10 bis | 
Es iſt erftaunlih, was | 
eine daran gewöhnte yamilie von 6 bis | 
8 Perfonen im Lauf eines Tages zu= | 
Manche verdies | 
&3 gibt | 


—18 Jahren. 


ſammenkriegen kann. 
nen ein ſchönes Stück Geld. 
übrigens auch Hunderte darunter, denen 
die Sache mehr ein Sommervergnügen 


iſt, und der Geldgewinn erſt in zweiter 
An Vergnügen iſt über- 
haupt gerade fein Mangel, wenigſtens 
nicht für anjpruchslofereNaturmenichen. | 
&3 ift im Allgemeinen ein fröhliches | 
Völtchen, dieje Beerenipflüder, und die | 
freie Zeit wird mit Mujit und Scherz | 
ı bejtens ausgefüllt. 


Linie fommt. 


— — —— — — —— 
Neue Sonnenflecken. 


Die Häufigkeit und Größe der Sons 


nenfleden — die Wiljenfchaft ift über | 
Natur bekanntlich | 
immer noh im Ungemwifjen — ift in | 


deren eigentliche 
diefem Jahre ganz bejonders bemerkens⸗ 
werth. 

Eine große Sonnenfledengruppe be= 
findet fi no immer auf der Sonnen« 
i&heibe, und zwar auf deren Nordhälfte. 
hr meitlichiter Punkt überjehritt die 
nordjüdlihe Mittellinie in den Nach» 


| mittagftunden de3 9. Juli, ihr öftlich« 


fter in der Naht vom 10. zum 11 


| Ihre legten Spuren find am 17. Juli 
am Weftrande der Sonne verihmwun« 
| den. 


Die Sitbarkeit entfaltete fich jo 
günftig, daß ein deutjicher Beobachter 
die Gruppe, und zwar in zwei dunlle 
Bunkte getrennt, mehrfah mit dem 
freien, gänzlid unbejhüßten Auge 


am Horizont ftand, daß ihre Blend» 
fraft durch die Dunftichichten der 
Erde gemildert wurde. 
meitlichite led der Gruppe hatte am 9. 


Juli mit Einſchluß des Halbſchattens 


(der Penumbra) einen weſtöſtlichen 
Durchmeſſer von etwa 48,400 Kilom., 


flecken. 
Die Fleckengruppe zeigte von Weſt 
nach Oſt, allerdings durch viele Lücken 


unterbrochen, eine Ausdehnung von 


etwa 242,000 Kilom., d. h. faſt & der 
Entfernung Sonne-Mond (384,416 
Kilom.) Während dieſe Fleckengruppe 
auf der Nordhälfte der Sonnenſcheibe 
zu beobachten war, trat etwa am 6. 
oder 7. auf der Südhälfte ein einzelner 
großer, ebenfalls dem freien Auge ſicht⸗ 
barer let am Oftrande ein, mwelder 
die nordjüdlihe Mittellinie in den 
Abendftunden de3 13. überfchritt und 
bi3 zum 20. Juli zu jehen war. Der 
Halbiatten umjchliegt mehrere ge= 
drängt jtehende Einzelflede, die jchon 
erhebliche Yyorm= und Berbindungsper- 
änderungen erlitten haben. Der weit: 
öſtliche Durchmeſſer mit Einſchluß des 
Halbſchattens betrug in den Vormit— 
tagsſtunden des 14. Juli etwa 60, 800 
Kilometer, d. h. faſt das Fünffache des 
Erddurchmeſſers; der nordſüdliche 
Durchmeſſer mochte bei der geſtreckten 
Geſtalt des Fledens um 4—% einer 
ſein, alſo um 30, 000 -40, 000 Kilome⸗ 
ter betragen. Das Alles ſind ſehr be⸗ 
trächtliche Ausdehnungen, obwohl ſie 
nicht· an diejenigen des großen Fleces 
vom Februar d. J. heranreichen. 


or — — 
Nach dem neueſten Cenſus 
hatte das kürzlich vielfach genannte Ar⸗ 
beiterſtädichen Homeſtead in Pennſyl⸗ 
vanien am 20. Juni eine Bevölkerung 
von 7911 Seelen und zwar befanden 
ſich darunter 5421 eingeborene Ameri⸗ 
kaner und 2490 Eingewanderte aller 
Lebensalter. Von den eingeborenen 
Amerikanern waren 5228 Weiße, und 
von dieſen ſtammten wiederum 2830 
von einheimiſchen und 2458 von fremd⸗ 
geborenen Eltern ab. Rechnet man die 
ſetzteren den Eingewanderten hinzu, ſo 
waren 4948 von fremdländiſcher Ab— 
ſtammung. Die Geſammtzahl der im 
Auslande Geborenen von 18 Jahren 
und darüber betrug 1347, die der ge⸗ 
borenen Amerilaner deaſelben Alters 
1372 Berjonen. 
— — — — — 
Der Vicebraſidentſchafts— 
tandidat der republilaniſchen Partei, 
Herr Whitelaw Reid, beſitzt, zuſa mmen 
it feiner Grau, den größten Theil ver 
New Yorker „„Zribune‘‘, 
ommen im Jahre $400,000 


Die wilde Brombeere, welde in uns 
ferem Lande jchon Jange vor der erften | 
Befiedelung dur Weite zu Haufe war | 
und aud heuer wieder eine wichtige 
Rolle an unjerer Sommertafel jpielt, | 
wird in bejonder3 großartigem Mape | 


Brombeerenpflüdern 


Der größte, | 
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Die ‚„‚Abendpof‘‘ bemüht id, für Dem 
denkbar niedrigiten Preis ein möglihrnauteh 
Blatt zu liefern. Died ift von Anfang am 
ibre eingige Goucurrenzwalle geweien. 


— — — — — — 

| — Ein Herrlabudin, der 
| füngft im Alter von 34 Jahren zu er 
' faterinoslam geftorben ift, hatte nach 
dem „Rigaer Tageblatt” auf feinem 
ı FSußreifen durh Rußland, Raufafien,i 
' Sibirien und China 42,000 Werft zu- 
Am 5. Juni wurde das 
Fundament zu einem Denkmal auf fei 

nem Grabe errichtet. Dus Dentma 

befteht aus einer Marmorftatue Desl 
| Vilgers in Ledensgröße und im Reifesi 
 koftim, den Ranzen auf dem Rüden 

und den Stod in der Hand, Dal 
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Der gröhte Gemeinfhaden, 


Da der zmeiundfünfzigfte ‚Congreh 
ohnedin genug Sünden auf dem Gewif: 
fen hat, jo tft e8 ficherlich nicht möthig, 
ihm auch nod welche anzudichten. (s 
it beifpielöweife nicht wahr, dag er un: 
gewöhnlih träge gewejen ijt und nur 
wegen feines Hanges zur Faulheit nicht 
viel zu Stande gebradht hat. That: 
ſächlich hat er allerdings fein einziges 
wichtiges Gejeß erlajjen, aber das lag 
einfach daran, daß das Abgeordneten: 
haus mit überwältigender Mehrheit 
demofratifch, der Senat dagegen reputs 
blitaniid war. Das amerifanifche 
DOberhaus Fümmert fi um den Volfs- 
willen feinen Pfiiferling und beagtete 
auch das Wahlergebniß vom 4. Novemz 
ber 1890 nit im Geringften. Mochte 
das aus diejen Wahlen hervorgegangene 
Haus bejhließen, was eö wollte, — für 
den Senat blieben jeine Bejchlüffe durch: 

aus unmaßgeblid. Cs hätte dennad 
gar feinen Zwed gehabt, die Durdfe: 
tung tief einſchneidender Maßregeln 
aud) nur ernjtlich zu verfuchen. Ginige 
ZoUbills des Abgeordnetenhaufes, Die 
orundjäßli felbjt von den Nepublifa= 
nern gutgeheigen werden mußten, wurz 
den lediglich ihres demofratijhen Mr: 
fprungs wegen vom Senate veräcdhtlid) 
‚bei Seite geworfen. 

Somit hat die ihrem Ende zuneis 
gende. Tagung abermals den Beweis 
erbradt, daß das Zweifanmer-Syjtem 
nur den Fortjhritt hindert. Derſelbe 
Genat, der jich jeder Reform des über: 
mäßig hohen Zolltarifs widerjeßte, be- 
drohte das Land dur die Annahme 
einer Freiprägungsbill. Gr jtand auf 
dein Punkte, aus rein demagogijcen 
Erwägungen dad gejammte Xieferungs- 
gejchäft zu verbieten und ließ fic) hier- 
von nur abhalten, weil die Gikung 
bereitö zu weit vorgejchritten war. 


: Neberhaupt jtand fein Demagogenthum 


hinter dem des Haujes in feiner Weife 
zurüd, obwohl die auf jehs „sahre ge- 
wählten Senatoren e3 nicht nöthig haben 
follten, fi” von jeder Geijtesepidemie 
jheinbar anfteden zu lajjen. Aus: 
nahmsmweife mag der Senat jih aud) 
heute nod als „Bremje“ bewähren, 


aber in der Kegel ift er nur bedeutend | 


verjhmwenderifcher und feineswegs map: 
voller, als das Haus der Abgeordneten. 

Das britifhe Oberhaus, 
unjer Senat nadhgebildet ijt, hat dei 
Namen nach) genau diejelben Nechte, die 
es vor hundert Jahren bejaf. 8 ijt 
noch viel „erclufiver, “ als die amerifas 
nifche Körperfchaft und noch viel weni- 
ger von den wechjelnden Bolkslaunen 
abhängig. Dennoch durchkreuzt es ſehr 
ſelten die Wünſche des unmittelbar vom 
Volk gewählten Hauſes, und wenn dies 
dennoch geſchieht, ſo entſcheidet in letzter 
Inſtanz wiederum das Volk zwiſchen 
beiden Häuſern. 
gegen die Lords aus, ſo geben dieſe ohne 
Weiteres nach. Dagegen haben in den 
Ver. Staaten die Republikaner mehrere 
neue Lumpenſtaaten mit der ausge— 
ſprochenen Abſicht geſchaffen, mittels 
derſelben den Senat zu einer Art repu— 
blikaniſcher Zwingburg zu machen, an 
der das Volk ſich den Schädel einren- 
nen könne. Man braucht nur auf die— 
ſen Unterſchied zu verweiſen, wenn die 
Frage aufgeworfen wird, welchen Fort— 
ſchriit das amerikaniſche Verfaſſungs— 
weſen gegenüber dem engliſchen gemacht 
hat. Die Amerikaner hatten einen 
großen Vorſprung, aber ſie ſind trotzdem 
unleugbar zurückgeblieben. 

Es werden hin und wieder Anläufe 
gemacht, den Bundesſenat in eine volks— 
thümliche Körperſchaft umzuwandeln, 
aber da er weiter nichts darſtellt, als 
das Syſtem der rotten boroughs“, 
ſo iſt das augenſcheinlich unausführbar. 
Die beiden Herren, die in Californien 
wohnen und ſich in Nevada ihre Sitze 
für den Bundesſenat gekauft haben, 
vertreten noch keine 50,000 Bürger, 
haben aber trotzdem genau jo viel zu 
ſagen, wie die Vertreter der 8 Millionen 
Zwölf Se, 
natoren aus den nahezır menjchenleeren 


: weltlichen Wüftenftaaten Fönnen jederzeit 


die Aborduung der fünf volfreichiten 

Bundesjtaaten überftimmen, ‘die ein 

Drittel der Sefammtbevölferung ent⸗ 

halten. Es iſt ſchlechterdings nicht ein⸗ 

zuſehen, wie eine derartige Körperſchaft 

etwas anderes ſein kann, als ein 

Gemeinſchaden. Wenn heute der Vor—⸗ 

ſchlag gemacht würde, eine zweite Kam— 

mer nach dem eben beſchriebenen Plane 
zuſammenzuſetzen, ſo gäbe es ein Hohn—⸗ 

gelächter, mit welchem ſich das der Höllen 
nicht entfernt vergleichen könnte. Die 
Einrichtung iſt aber ſchon vor mehr als 
hundert Jahren getroffen worden, und 
folglich iſt ſie heilig! 

VBon der Augliederung Neufund⸗ 
lands an Canada iſt wieder mehr als 
je die Rede. Neufundland iſt bekannt⸗ 
lich noch immer eine ſelbſtſtändige bri— 
tiſche Colonie und hat bislang auch 


keine große Luſt verſpürt, ſich dem ver— 


ſchuldeten und von inneren Zerwürf—⸗ 
niſſen zerriſſenen „Dominion“ anzu—⸗ 
ſchließen. Da aber die Neufundländer 


wegen der Fiſcheteirechte an ihren Küſten 


wiederholt Krakehl mit den Ver. Staa⸗ 
ten gehabt haben und ſich einbilden, daß 
fie vom Mutterlande nicht genügend 
gegen die „VYankees“ geſchützt werden, 


ſo hofft man, ſie dadurch zum Anſchluſſe 


an Canada zu bewegen, daß man ſie an 


den „Vortheilen“ des in Ausſicht ſtehen⸗ 
den Zollkrieges zwiſchen Canada und 
den Ver. Staaten theilnehmen zu laſſen 


verſpricht. Die canadiſchen Fiſcherei⸗ 
geſehe ſollen auf Neufundland ausge— 


— behnt werden, wogegen letzteres Die 


welhem | zung bereits früher berichtet worven, 


Fällt die nächjte Wahl | 


| jchlagen verjudt. 


ſich zu 





und Wechſeln 


Waaren, die es bisher aus ber großen 
Republick bezogen hat, in Zukunft in 
dem Dominion kaufen müßte. Ob die 
Neufundländer auf dieſen Köder an— 
beißen werden, iſt indeſſen noch ſehr 
zweifelhaft. 

Ueber den angeblichen Zuſam— 
menbruch der auch in unſerer Stadt 
zahlreiche Filialen und Mitglieder zäh— 
lenden Verſicherungs-Geſellſchaft „Iron 
Hall“ liegen bis jetzt nur ziemlich dürf— 
tige Nachrichten aus Indianapolis, dem 
Site der Geniralleitung, vor. Das 
dortige Gericht hat allerdings einen 
Mafjenverwalter ernannt und dem Anz 
trage auf Eröffnung des Confurjes ftatt- 
gegeben. Nach der Behluptung der 
Antragfteller ijt völlige Infolvenz vor= 
handen. Denn die im laufenden Jahre 
fällig werdenden Bolicen von $1,325,000 
fönnten aus dem einzigen Activvermögen 
— dem NRejervefonds von $1,200,000 
und den Jmmobilien von $1,000,000— 
nicht gedecft werden, weil jechs Eiebentel 
des Hejervefonds Ttatutengemäß nicht 
angegriffen werden Dürfen und die Hälfte 


des Reites in dem Banfgejchäft des | 


Herrn Direktors jtedt. 

Wir möchten vorjchlagen, die Bücher 
diejes Herrn „Supreme AJujtice“ Free: 
man Somerby, welcher jährlich 850,000 
für Reifeipejen verpugt und jchon jeit 
Yahren den Auffichtsrath nicht mehr bes 
ufen haben joll, näher zu prüfen. 

(Clevl. Anzeiger.) 


— — — — 


Im dritten Congreßbezirk iſt von 
den Demokraten der Abgeordnete Dur— 
borow wieder aufgeſtellt worden, mit 
dem ſeine Wähler ſehr zufrieden ſind. 
Trotzdem ſich ein Abgeordneter im erſten 
Termin wegen der verwickelten parla— 
mentariſchen Regeln und der Anmaßung 
der „altgedienten“ Mitglieder nur wenig 
bemerklich machen kann, hat Herr Dur— 
borow ſchon recht anerkennenswerthe 
Dienſte geleiſtet. Es iſt zu hofjen, daß 
er den Bezirk, der zu den „zweifelhaf— 
ten“ gezählt werden muß, aucd) bei der 
nädjten Wahl behaupten wird. 


Dad; Kemand einen Deutihen Nas 
men trägt der milunter aud) noch arg 
verhunzt iſt, iſt für die deutſchen Stimm— 
geber noch lange keine Empfehlung. 
Der Mann, der nur in Wahlzeiten auf 
ſeine Abſtammung ſtolz iſt, ſteht auf 
derſelben Stufe, wie der Mann, der 
aus ſeiner Zugehörigkeit zu einer be— 
ſtimmten Kirche pcitiſches Capital zu 
Beiden iſt nicht zu 
trauen. 


Lokalbericht. 


Banfſſchwindler verhaftet. 


großartige Verſchwörung 
rechtzeitig entdeckt. 

Geſtern wurden William A. Forbes, 
N. W. Burnſide und Charles W. Anſon 
unter der Beſchuldigung feſtgenommen, 
mit Geo. Bartels von der Central Truſt 
& Savings Bank, über deſſen Verhaf— 


Eine 


unter einer Decke geſpielt zu haben. 

Bartels und die drei Genannten ſollen 
dem Zwecke zuſammengethan 
haben, um fünf hieſige Banken um das 
runde Sümmchen von $100,000 zu be- 
jhwindeln. Schon früher haben fie 
mit Hilfe von gefäljchten Cheds, Noten 
der Gentral Truft & 
Suvings Bank etwa 850,000 abge: 
nommen. 


Die Banken, auf weldhe es bei dem | 


beabfichtigten großen Betrug abgejehen 
war, jind: Capital Trujt & Savings 
Bent, Chikago Bank Note Company, 
Milmaufee Ave. State Banf, Firjt 
National Bank und Globe National 
Bant, 

Forbes, Burnjide und Anion wur: 
den gejtern dem Nichter Wheeler vor— 


| geführt, der daS Berhör für Donnerjtag 


feſtſetzte. Die Angeklagten wurden 
ſodann gegen eine Bürgſchaft von je 
$1,500 in Freiheit gejekt. 

Es follen noch mehrere andere Per: 
fonen an den Betrügereien betheiligt 
jein und Geheimpolizijten find nun be- 
mübt, diefe noch Unbekannten ausfindig 
zu maden. 


Mordprocch gegen eine Fraucns: 
perfon. 


Bor Richter Hawes begann geftern 
Nachmittag der Prozeh gegen Frances 
Wilfon wegen Ermordung von Henry 
H. Stenberg. ı 

Das Berbreden wurde am 30, Mai 
ds. %. verübt. Der Mann, ein rem: 
der zu der Angeklagten, war ihr in das 
Haus No. 422 State Str. gefolgt. 
Dort begann zwijhen Beiden einer 

ehndollar: Note wegen ein Streit. Die 

ngeflagte gibt an, Stenberg habe ver- 
fit, davonzulaufen, worauf fie ihm 
einen Revolverſchuß nachfeuerte. Sten— 
berg wurde von der Kugel in den Kopf 
getroffen und ſtarb kurz nachdem er in's 
County-Hoſpital geſchafft worden war. 

Es wird vermuthet, daß Stenberg 
kurze Zeit bevor er ermordet wurde, 
aus Allegheny City, Pa., hiehergekom⸗ 
men ſei. 


Krumme Geſchäftsleute. 


Fred. S. Aſhley, welcher letzte Woche 
in jeinem Hauje an Wafhington Boule: 
vard verhaftet und durch das „Chicago 
Evening Journal“ des Betruges be: 
Ihuldigt wird, erklärte fich geftern vor 
Richter Hawes für nichtfhuldig. 
ley ift der Verjhwörung mit Charles 
Whaley, dem frühern langjährigen Ges 
[häftsführer der Evening Journal Co. 
angeklagt. Beide jollen Die Bücher der 
Gejelihaft gefäliht und ungefähr 
820,000 geitohlen haben. 

Whaley wurde vor einigen Tagen n 
einem Hotefin Milwaukee verhafte,, > o 
er unter dem Namen Wilfon regiftrirt 
war. 


* David Anderfon alias McECormid 
wurde gejtern von Ricdter Blume um 
$100 und Koften beitraft. Anderjon 
war bejchulbigt, einen Kajten voll werth: 
voller Auftrumente vom Buggy eines 
Arztes geftohlen zu haben. Die Be: 
weije. waren nicht genügend, Anderjon 
des Diebftahls zu überführen, deshalb 
wurde er von Richter Blume wegen uns 


ordentlichen Detragens beſtraft. — 





Aſh⸗ 


’ 


Balgerei in einer Kirche, 


Paftor Kling von der deutichen 
Evangelijten Kirche und 
feine Gemeinde. 


Die Mitglieder der deutichen Evange: 
TiitensSirche hatten für geitern Abend in 
ihrer Kirche, Ede Green: und 62. Str. 
eine Berfammlung einberufen, welche 
gleich zu Beginn jo ftürmifch wurde, daf 
fie aufgelöft werden mußte. Auf den 
Pajtor diejer Gemeinde, Nev. Kling, 
wurde befanntli vor Kurzem von ei- 
nen unbefannten Meuchler ein Mord: 
Attentat verübt, dem Rev. Kling mit 
fnapper Noth entging. Bon gemwijjer 
Seite wurde behauptet, daß die Ge: 
ihichte von dem Attentat ein Märchen 
jei, erfunden, um Sympathie für den 
Paſtor zu erwecken. 

Der Haupt-Zweck der Verſammlung 
war, durch ein Votum zu beweiſen, daß 
die Gemeide wenig Vertrauen in die 
Amtsführung des Vaſtors ſetze. Neben— 
bei wollte ein Theil der Kirchenmitglie— 
der auch die Vorlage der Bücher verlan— 
gen, um dieſelben durch ein Comite 
prüfen zu laſſen. 

Die Freunde des Seelenhirten wußten 
recht gut, daß die Gegenpartei es auf 
einen argen Scandal abgeſehen hatte 
und ſo wandten ſie ſich an Kapitän 
Field von der Englewood-Polizeiſtation, 
der den Herren drei ſeiner handfeſteſten 
Poliziſten zur Verfügung ſtellte. 

Paſtor Kling und ſeine Freunde wa— 
ren zuerſt zur Stelle. Kurz nachher 
kamen die Gegner, welche in einem be— 
nachbarten Groceryladen eine Vorbe— 
jprehung abgehalten hatten, em masse 
angerückt. 

Der Vorſitzende rief nun die Ver— 
ſammlung zur Ordnung und wollte ein 
Gebet ſprechen. Davon aber wollte ein 
guter Theil der Anweſenden nichts 
wiſſen und ſo entſtand ſofort ein heil— 
loſer Lärm. Im Nu war Alles auf den 
Füßen und umdrängte den Paſtor, der, 
der Ausſicht gegenüber, von ſeinen 
Lämmlein die ſchoͤnſten Prügel zu be— 
kommen, völlig den Kopf verlor. 

Nun aber traten die drei Poliziſten 
mit ihren Knüppeln in Thätigkeit. Da 
regnete es Hiebe auf Gerechte und Un— 
gerechte und ſofort war der Paſtor von 
ſeinen Bedrängern befreit. Kurze Zeit 
ſpäter raſſelte ein mit Blauröcken wohl— 
beſetzter Patrollwagen heran, und nun 
wurden die aufgeregten Kirchenmit— 
glieder auf die Straße getrieben, wo 
der Streit ſich noch eine Weile fort— 
ſpann, bis es den Poliziſten gelang, die 
Gruppen zu zerſtreuen. 

Jedenfalls ſind ſolche Scenen wenig 
darnach angethan, den Gläubigen ein 
erhebendes Beiſpiel von chriſtlicher 
Friedfertigkeit und Demuth zu geben. 

— — 


Ein hartnädiger Selbfimord: Can: 
didat. 

Johannes Rueciska nahm geſtern im 
Lincoln Park in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht eine Doſis Strychnin zu ſich, 
welche er ſeit Jahresfriſt zu dieſem 
Zwecke aufgehoben hatte. Der Park— 
poliziſt Murphy fand den Mann nahe 
dem Seeufer in Krämpfen liegend und 
veranlaßte ſeine Ueberführung nach dem 
Alexianer Hoſpital. Dort nahmen die 
Aerzte den augenſcheinlich ſehr ſchwer 
Leidenden in energiſche Behandlung 
und hatten nach mehrſtündiger, ange— 
ſtrengter Arbeit die Genugthuung, ſagen 
zu können, daß der Patient gerettet ſei. 

Unter der Kopfhaut des Lebensmüden 
fanden die Aerzte eine feſt mit den Ge— 
weben verwachſene R 


Revolverkugel. 
Ueber deren Herkunſt befragt, erklärte 
Rueiska, daß er ſich das Geſchoß vor 
etwa drei Jahren in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in den Kopf gejagt hätte, durch 
die Aufopferung ſeiner Freunde und die 
Kunſt der Aerzte ſei indeß damals ſein 
Leben gerettet worden. 

Bezuͤglich des letzten Selbſtmordver— 
ſuches gab Ruciska folgendenAufſchluß: 
„IH befand mich jeit längerer Zeit ohne 
regelrechten VBerdienjt und hatte das 
Leben gründlih fait. Vor etwa Jah: 
resfriit fand ich das Gift, nahm mir 
indeß damals vor, nochmals alles zu 
verfuchen um in geordnete Berhältnifje 
zu kommen. Meine Mühen waren ver: 
geblic) und fo beihloß ich denn, meinem 
Xeben ein Ende zu mahen. Ich begab 
mich in den Park und nahm das Stryd: 
nin. * 

Rueiska wohnte im Haufe No, 805 
©. Ajhland Ave. 


Pie-Nie des Uhlichſchen Waiſen⸗ 
hauſes. 


In Ogden's Grove an der Clybourn 
Ave. fand geſtern Abend das diesjährige 
Pienic zum Beſten des Uhlich'ſchen 
Waiſenhauſes ſtatt. 

Das herrlichſte Wetter begünſtigte das 
ſchöne Feſt und eine überaus zahlreiche 
Schaar von Freunden der wohlthätigen 
Anſtalt hatte fi eingefunden, 

Die 92 Waifen, welcher derzeit in der 
Anftalt untergebracht ſind, unterhielten 
ſich bei allerlei Spielen, welche der 
Hausvater, E. A. Hermann, veranital: 
tete, aufs Allerbeite und wurden jhlieh- 
lich auf Koften des Trauenvereines des 
Waijenhaufes reihlich bewirthet. 

Herr Bajtor John von der St. Pauls: 
Kirche hielt eine warmempfundene An: 
jprahe an die ejttheilnehmer, in 
welcher auf den Verluft, welchen das 
Inftitut im abgelaufenen Jahr durch den 
Tod des Hausvaters LZeijing erlitten 
hat, hinmwies, zugleich aber auch bie 
Hoffnung ausfprach, das auch unter der 
neuen Leitung die Anjtalt wie bisher 
gedeihen werde. Der Nebner empfahl 
[hlieglih das Waijenhaus dem mohl:- 
thätigen Sinne der Deutjchen Chicagos. 

Das Feit verlief ohne jede Störung 
in der allerangenehmften Weije. Um 
das Arrangement haben fich die Herren 
Wilhelm Knode, Kohn Bauer und Win. 
Schick — ſämmtlich Mitglieder des Di 
rectoriums — bejonderö verdient ges 
macht. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


*Contraktor Overdonk hat geſtern 
eine ſpeziſizirte Rechnung für den Bau 
des Viermeilen⸗Tunnels eingereicht. Die 
Gejammtlojten belaufen fih auf $1,- 
427,221.68, in mwelder Summe eine 
noh unbewilligte Nahforderung von 
'8363,349,64 eiugeſchloſſen iſt. 


* 


twod, den 3.* 
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Durchgebrannt. 


„Es hatt’ ein Knab’ ein Mäbd- 


| gegen fein Vorgehen anlangte. 


. Imwiberfahren [ei. — 


chen, ein Mädchen lieb.“ 
Sie liefen heimlich von Haufe fort. 
Es wußt es nicht Vater noch Mutter. 


Unſere glorreiche Bundesarmee iſt 
ſeit dem verfloſſenen Samſtag um einen 
ihrer Krieger ärmer. Fred. Dunbar iſt 
der Name des Mannes und der Trup— 
pentheil, der ihn bis vor Kurzem mit 
Stolz zu den Seinen zählte, iſt die auf 
Forr Sheridan jtationirte Compagnie C 
des 15. Bundes: Infanterie-Regiments. 

Um allen Miiverjtändnifien vorzu- 
beugen, wollen wir gleid) von vornhe- 
rein bemerken, dat Dunbar nicht etwa 
auf dem Felde der Ehre den Heldentod 
geitorben, oder nad) langer und verdienft- 
voller militäriicher Xaufbahn in den 
verdienten Rubelitand verjeßt worden 
it. NMem, Dunbar hat einfach jranzö- 
iihen Abjchied und mit jich das hüb- 
Ihejte Mädchen genommen, welches je= 
mals jein Kleines Näschen in Dasiunere 
des Forts geſteckt hat. 

Für Dunbar hatte das 
leben, nahdem er ed nur wenige 
Vonate gekojtet hatte, jo gründlich 
allen Keiz verloren, daß er injtändigit 
um feine Entlaiiutg bat. Geine Bor: 
gelegten bejchieven das Gejuh inder 
abjchlägig, und fo fuchte und fand er 
denn Trost in den fchönen Augen eines 


Soldaten: 


jungen Mädchens, welches aleich ihm |. , urn 
et ——— jes gleich Kom | einem Liebes: Verhältnige ftehe. 


fleigige Kirchengängerin war. Louije 
Holden war der Name der Adhtzehn: 
jährigen, die an Dunbars Werbungen 
Gefallen fand und feine Neigung bald 
auf's berzlichjte ermiderte. 

Kürzlich fiel Youife, die eine Adop= 
tivtochter des Autterhändlers John T. 
Holden an der Railroad Ave. ijt, ein 
VBermächtnig von 8800 zu, und Diejer 
plöglihe „Reihthum“  fcheint dem 
Pärchen die unklugen Köpfe jo verdreht 
zu haben, daß es einfah Kinall und 
Fall Neigaus nahm. 

Yeute haben wenigjtens gefehen, daß 
die Beiden am Gamjtag den Zug nad) 
Kacine beitiegen haben und auf und 
davon gefahren find. Seitdem ift weder 
von ihn noch von ihr etwas gehört wo 
gejehen worden. 


Geihäfisueid oder — 


Straßen -» Superintendent Burke it 
jehr ungehalten über ein Gerücht, wel: 
es fi jeit einiger Zeit verbreitet hat 
und bejagt, daß er der Baltimore & 
Ohio Bahn vermittelft feines Amtes ge: 
wife Vergünjtigungen verjchafft hat und 
nun als Belohnung dafür das Privile: 
giun genieht, daß feine Fuhrwerke von 
der Gejelljhaft bei Frachtbeförderung 
ganz befonders berüdjichtigt werden. 

63 wird den Lefern der „Abendpojt“ 
noch erinnerlich fein, daß die X. Gen: 
tral Bahn vor einigen Wonaten angeb: 
lich unbefugter Weije in der Nähe des 
Weltausjtellungspläßes neue Geleife 
über die der B. & D. Bahn legte. 
Strafen: Superintendent Burke wurde 
angewiejen, diefe Geleife zu entfernen 
zu lajien und er beeilie ji damit jo 
jehr, daß die Arbeit gerade vollendet 
war, als ein richterlicher Einhaltsbefehl 
Seit 
jener Zeit iſt von der Angelegenheit nie 
wieder die Rede geweſen, bis es jetzt 
plötzlich heißt, Herr Burke habe ſich die 
B. KEO. derartig verpflichtet, daß er 
als Fuhrwerksbeſitzer von der Geſell— 
ſchaft ganz beſonders berückſichtigt wird. 

Was an der Geſchichte Wahres iſt, 
läßt fich begreijlicher Weife ſchwer feſt— 
ftellen. Ihatjahe it, daß früher die 
Firma M. P. Nend & Co. die Fuhren 
für die DB. & D. Bahn beforgte und 
nicht Burfe. Lebterer behauptet, daß 
die ganze Angelegenheit auf Gejchäfts- 
neid Seitens jener Firma zurüdzuführen 
jei. 


Feuer auf einem, Woltfenfhaber, 


Letzten Abend hatte die Feuerwehr 
Gelegenheit, ihre Geſchlickichkeit und 
Leiſtungsfähigkeit an einem der ſog. 
„Wolkenſchaber“ zu probiren. Auf dem 
Dache des neuen Leigh Gebäudes No. 
151—153 an 5. Ave. war Feuer aus: 
gebrogen. Das nnere des Gebäudes 
ift noch unvollendet und die Feuerwehr: 
leute mußten auf jhwanfenden Leitern 
zum 11. Stodwerk hinaufklettern, Von 
dort wurde ein Strid niedergelaffen und 
an denjelben ein Schlauh in die Höhe 
gezogen. Die Dampfiprite arbeitete 
unter einen Drud von 120 Bfd. und 
dies genügte, einen jtarken Wafjerjtrahl 
in die Höhe zu treiben. Jede Majchine 
fann 300 Prd. Drud erzeugen und e3 
können mit demfelben bedeutend höhere 
Gebäude mit Wafjer erreicht werden. 

Das Feuer entitand in dem Material, 
mit welchem das Dach bededt wird. Der 
Schaden, welher angerichtet wurde, ift 
unbeträchtlich. 


Die People's Inveſtment Co. 


Abraham N. Gatzert, ein Mitglied 
der Firma Katlinsti & Gatzert, 96 
State Str., wurde geſtern Abend unter 
dem Verdachte, den Manipulationen der 
ſchmachvoll verkrachten „People's In— 
beſtment Co.“ nicht ganz ferne geſtan⸗ 
den zu haben, verhaftet. Ein Bruder 
Gatzerts, Sidney mit Vornamen, war 
Buchhalter der Geſellſchaft, ein anderer, 
Milton, früher Theilhaber geweſen. 
Der Letztere hatte jedoch vor etwa ſechs 
Monaten ſeinen „Antheil“ an Strauß & 
Frank verkauft. Abraham Gabert 
wurde auf die Bürgſchaft von Samuel 
und Lazarus Katlinski, Zimmer 414 
Rookery⸗ Gebäude, hin, vorläujig wies 
der auf freien Fuß gejegt. 


Wo ıft Superintendent Zroy? 


Am lebten Donnerjtag verließ Louis 
2. Troy, Superintendent des Eifen- 
bahn= Boftdienites, in Begleitung von 
dreizehn Angejtelten diefes Amtes, mit 
der Burlington-Bahn Chicago und hat 
bisher nichts wieder von ji hören 
laſſen. Ein Theil der Beamten ijt der 
Meinung, daß Troy auf einer weiteren 
Infpektions-Tour begriffen fei, die Ans 
deren befürchten, daß ihm ein Unglüd 


RE 


Eine Unglückliche. 


Ein Mädchen aus Chicago ſpringt 
in Milwaukee mit ihrem klei— 
nen Neffen in den See. 

Sadie Elton, ein 22jähriges Mäd— 
chen aus Chicago, verſuchte geſtern 
Abend in Milwaukee ihrem und dem 
Leben des 2jährigen Söhnchens ihrer 
verſtorbenen Schweſter durch einen 
Sprung in den See ein Ende zu ma— 
chen. 

Sadie, welche hier bei ihrem Schwa— 
ger C. H. Rowlins, No. 701 N. Hoyne 
Str., wohnt, kam geſtern Abend mit 
ihrem kleinen Neffen nach Milwaukee. 
Um if letztes Geld kaufte ſie dort für 
das Kind einen goldenen Ring und ging 
dann an's Seeufer. 

Kurz nach 8 Uhr ſah ein Poliziſt das 


Mädchen mit dem Kind im Arme in den | 


See jpringen. Seinen Bemühungen 
gelang es, Beide lebend an’s Ufer zu 
bringen. Hier fand man, daß die Un: 


glüdliche dem Kinde beide Hände gebuns | 


ven hatic, ehe jie den verhängnigvollen 
Sprung gethan. 

Sadie verweigerte jede Auskunft über 
die Urjachen der verhängnigvollen That. 
In ihren Kleidern wurde ein Rafirmejs 
fer und ein Jläfchchen mit Gift gefun- 
den. Die Polizei ift der Meinung, daf 
das Mädchen erfahren habe, daß jich ihr 
Schwager mit der Abjicht trägt, wieder 
zu heirathen, und daf fie darum ihrem 
Leben habe ein Ende machen wollen. 
Kedoh jtellt Sadie entjchieden in Ab» 
rede, daß fie mit ihrem Schwager in 


Sie wurde wegen Mordverjuches an 
ihrem Neffen gebucht und befindet fich 
derzeit im Central: Bolizeigefängnige zu 
Milwaukee. 


Sir Roman in Wirklichkeit. 
Kein genügender Scheidungsgrund. 


Material für Momane braucht nicht 
erfunden zu werden, es findet ji in 
Wirklichkeit fehr oft in jtaubigen Ge: 
richtsakten. 

Hier iſt ein Stoff zu einem Liebes— 
roman, wie ihn die regſte Phantaſie 
eines Dichters nicht beſſer ſchaffen 
könnte. 

Frau Carrie D. Felch, unter dem 
Dühnennamen Frl. Demar befannt, 
erjuchte geftern Richter Horton um die 
Ausjtellung eines Scheidungsderetes, 
da jie von ihrem Manne, dem Opern: 
jänger Stanley el gefchieden ein 
will. Der Richter hielt die angeführ: 
ten Scheidungsgründe für ungenügend 
und wies die Klage ab. 

Frau Welch bezeugte, daß ihr Gatte 
während ihres Aufenthalts in San 
yrancisco eine Dame in einer Opern: 
loge jah und ihr (jeiner Gattin) erklärte, 
daß er die betr. Dame feit 10 Jahren 
geliebt habe. Weld war 40 und jeine 
Braut 15 Jahre alt als er heirathete. 

Ein Brief, welchen er fürzlıch an feine 
Frau jchrieb und welder dem Scheis 
dungögejuch beigelegt war, giebt Auf: 
ihluß über Wels Vergangenheit. 

Bor Jahren verliebte fich Welch fterb: 
lih in eine junge Dame vom Theater 
und jeine Liebe fand Erwiederung. Die 
Beiden jhienen wie für einander be- 
ftimmt. Gie ertrugen die Schwierig: 
feiten des Schaujpielerberufs geduldig 
in der Hoffnung, fich fpäter ganz anzu— 
gehören. Zwei oder drei Jahre wirkten 
jie in ihrem Berufe zufammen, dann 
war jie gezwungen, den Geliebten aus 
Gejundheitsrüdjicgten zu verlafjen. 

Sie begab jich zu ihrer Mutter nad 
San Francisco. ine Zeit lang fchries 


ben jich die Liebenden regelmäßig, dann | 
blieben die Briefe von San jfrancisco -| 


aus. Die Mutter hatte ihrer Tochter 
angerathen, daß fie ihren Geliebten ganz 
feinem Berufe Ichen lafje und ihm nicht 
icreibe. Wenn jeine Liebe ächt fei, 
werde fie ji) jchon bewähren. An dies 
fer Zeit wurde Weldh zum Menjchenhaj- 
fer, er glaubte jahrelang nicht mehr 
an die Menjchen, bis er die Bekannt: 
ihaft mit einem jungen Mädchen machte, 
das er heiratyetee Er glaubte, daß 
feine erjte Geliebte geftorben jei. Cine 
Woche nah feiner Hochzeit erhielt er 
einen Brief von feiner eriten Geliebten, 
in weldem jie ihm mittheilte, das fie 
zwei Jahre lang in Aujftralien kranf 
war. 

Sie liebte ihn no immer und zeigte 
ihm an, daß fie ihn aufjuchen werde! 


Obwohl feine Liebe zu ihr wieder auf: | 
ihren Brief : 
Die Zeit ging vorbei und als | 
Herr und Frau Welfh auf der Bühne | 
in San Francisco auftraten, jah Welih 
Er 


wachte, beantwortete er 


nicht. 


die Geliebte feiner Jugend wieder. 
erzählte feiner Jrau die Gejhichte feiner 
eriten Liebe und zeigte ihr die ehemalige 
Geliebte. Das Ehepaar fam vor Fur: 


zer Zeit nah Chicago, wo Frau Welfh | 
welche 


die Scheidungsklage einreichte, 
der Richter, als ungenügend begründet, 
zurückwies. 


= —- — — 

Da die „Abendpoſt“ keiner Klaſſe der Be: 
völterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Kreiſen gern geleſen. 


Vereins⸗Angelegenheiten. 


Die Großloge des Ordens der Haru— 
gari, welche ſich ſeit geſtern in der Ger⸗ 
mania Halle in Sitzung befindet, führte 
heute nachſtehend benannte, geſtern er— 
wählte Großbeamten in ihre reſp. Aem—⸗ 
ter ein: John €. Hoffmann aus Belle: 
ville, IU., Großbarde; Fri Bührer, 


Deputy:Großbarde; Jacob Kaus, Grof] | 
Schriftführer; Frank Stauber, Grois | 


Schatmeilter; Mar Goldberg, Grofs 
Aufjeher; Louis Wreda, Yofeph Santa, 
Franz Koh, Berwaltungsrath. 


ErntesErceurfionen— Salbe Raten, 
Auguft 30. und September 27. 


- Die Burlington s Eifenbahn wird 
Rundfahrt: Tidets zum halben Breije 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nad 
allen Bunlten und Fyarmgegenden des 
BWeitens, Nordweitens und Südmwejtens. 
Deftlihe Tidet-Agenten werden dur 
gehende Billets nah demjelben Plan 
verkaufen. Vergemwifjert Eud, da dies 
felben ausgejtellt find über die Burling- 
ton Route, die bejte Linie von Chicago, 
Peoria, Duincy und St. Louis. Wer 
gen weiterer Auskunft wende man id 
an ®. ©. Euitis, General: Bafjagiers 
Agent, Chicago, =. iu 


Eapt. Troy auf Entdedungsreifen, 


Er geht mit 15 Poftangeftellten 
nach dem Weiten, um Betrügereien 
auf die Spur zu fommen. 

In Bundesgebäude bejhäftigen fi 
Gapt. Troys Boitangeftellte lebhaft mit 
der Yrage, wo jih wohl Gapt. Troy 
gegenwärtig mit jeinen Leuten befinden 
mag. Der Schleier des Geheimnifjes 
wird erjt bei der Nüdtehr des Gapt. ges 
lüftet werden. Bor ungefähr einer 
Woche benadrichtigte Capt. Troy feine 
15 älteften und beiten Angeitellten, fi 


bereit zu halten die Stadt für ungefähr | 
3 Wochen zu verlafien, da ihre Dienite | 
gefordert | 
Am Donnerjtag Abend ver= | 


bei einer GSpezial-Aufgabe 
würden. 
fammelte der Gapt. feine 15 ©etreuen 


um ji und dampfte mit ihnen auf der | 
Chicago, Burlington & Duincy Bahn | 


nah dem Weiten ab. 


Seit einiger Zeit wurde bemerkt, daß | 


die Eijenbahnclert3 an der San Franz 


arbeiteten und nicht die geringften Un 
regelmäßigfeiten in der Beförderung 
zu verzeichnen war. Unter den Eijens 
bahnelerks iſt ein volljtändiges Kontrol- 
Iyitem gefchaffen. Der Beamte an der 
Strede der Chicagp, D. &B. Bahn 
3. B. ftellt die Padete zufammen und 
fchreibt feinen Namen und Datum 
dazu. In Omaha hat er diejelben dem 
nädjten Elerk zu übergeben. Er muß 
fie nachjehen und etwaige Fehler feines 
Eollegen verbeilern und notiren. Der 
Elerk, welcher den niedrigiten Prozent- 
fat von Fehlern aufweifen fann, ijt der 
erite auf der Beförderungslijte. m der 
San Francisco: Abtheilung find Fehler 
der Elerfs äußerft jelten, jo daß Eapt. 
Trov auf die Vermuthung Tam, daß 
fih die Elerks nad) Verabredung gegens 
feitig nicht controlliren. E83 wird nun 
vermuthet, daj; er abgereift ift, um mit 
jeinen Leuten die Poftpadete an den 
verſchiedenen Endſtationen zu unter⸗ 
ſuchen. 


Kerns Neſtaurant und Bier—⸗ 
Vault, 108 La Sale Str. eute 
an Zapf; YAUuhenjer-Buih Bilfes 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
Billener, Münchener Würzburger, 
Gulmbadıer. 


Geſtrige Ungtücksfälle. 


Als geſtern der No. 775 W. Lake 
Str. wohnhafte Charles Scavartle in 
Ravenswood von einem in Bewegung 
befindlichen Eiſenbahnzuge ſprang, fiel 
er ſo heftig auf das Pflaſter, daß er 
einen Beinbruch davon trug. 

Chriſtine Holinquiſt, ein Tjähriges 
Mädchen, deſſen Eltern No. 1285 W. 
18. Str. wohnen, ſpielte geſtern Abend 
in Gemeinſchaft mit anderen Kindern 
auf einem Haufen Holzblöcke, welcher 
an der Ecke der 17. Str. und Waſh— 

tenaw Ave. aufgeſtapelt lag, als es 

plötzlich ausglitt, zur Erde ſtürzte und 
das Genick brach. 
Dem Fuhrmanne Otto Marquardt, 
von No. 254 Larrabee Str., gingen 
geſtern an der Clybourn, nahe Webſter 
Auve., ſeine Pferde durch. Bei dem Ver: 
| ade, die Thiere mit Gewalt zum 

Stehen zu bringen, jtürzte er vorne 
| über den Wagen. Die Räder gingen 
| ihm über Kopf und Bruft und verurs 
ſachten ihm ſehr ſchwere Verletzungen. 
Marquardt befindet ſich zur Zeit im 
Alexianer-Hoſpital in Pflege, es iſt 
jedoch nur geringe Ausſicht auf Rettung 

für ihn vorhanden. 

An dem nördlichen Eingang des 
LaSalle Straße Tunneles collidirte 
geſtern Mittag ein Greifwagen mit 
| einem GSteinfuhrwert. Der eljjähs 
tige Sol. Gujt wurde dabei von 
feinem Site und direct unter die Räder 
des SKabelzuges gejchleudert. Gehr 
jhwer verlegt wurde da8 arme Kind 
zunädjt in das Rathhaus getragen und 
dann in die elterlihe Wohnung, No. 

933 Lincoln Ave., befördert. 

Der 28 Jahre alte Stanislaus Yan 
| Kofsti wurde gejtern in der Nähe ber 19. 

Str. auf den Geleifen der Banhandle 

Bahn von einem Perfonenzug überfah- 

ren und jchwer verleit, Man bradte 

den Bedauernöwerthen nad) dem County 

Hojpital, wojebit ihm der linke Arm 

amputirt werden mußte. 

Fankofsfi wohnte im Haufe No. 904 

Weſt 19. Sir. 


Salber Fahrpreis nad) Delena, 


gerung der „Sons of DBeterand“ zu 
Helena, Montana, wird die Northwes 
ftern Linie, welche als officielle Route 


Helena und zurüd, via Council Bluffs 
oder Gt. 
zu‘ einfahem Fahrpreife verkaufen. 
Tidet3 werden zu diefem Preife vom 1, 


cisco Abtheilung augergewöhnlich genau | 


Paul, für die Rundfahrt | 





| 


Eine Einbruchsgeſchichte. 


Der Angeklagte will irrthũmli 
in die fremde Wohnung © 
gerathen fein. 


Emil Meyer, ein junger Mann 
nit unangenehmem Heufjeren, wu 
gejtern dem Richter Hawes und feine 
Gejihworenen unter der Anklage DE 
Ginbruds vorgeführt. Der Ma 
war am 8. Mai gegen Mitternacht iM 
Zimmer No. 264 des Grand Hotel um 
ter jehr verbädhtigen Umjtänden abge 
faßt worden. ä 

Herr Loyd Wittemore, der Gajfi 
de8 Bundes-Unterihagamts, der DU 
Räumlichteit bewohnt, war an dem ge 
nannten Abende nad Haufe gefommeg 
und hatte e3 nicht vermocht, jeine Zink 
merthüre zu dÖfinen. Er Elingelte be 
Hotelbaustnecht, bevor diejer inden zu 
Stelle fam, wurde die Thüre plößlit 
von innen aufgeftoßen, Meyer fpram 
heraus und wandte fich zur Fludt. J 

Gr wurde.indeh dingfejt gemacht wm 
zunädjt nad der Hotelofffee gebrach 
Hier nannte er fich Profeffor Vromim 


| und erklärte, daß er in Folge einer 


liebjamen Berwedhjelung der Thürd 
in das fremde Zimmer gerathen fei. DE 
ehte Herr Brown, der im Hauf 


wohnte, wurde zur Stelle gerufen umk 
feinem Doppelgänger gegenübergejtellii 
Sobald der Lettere fih derart Fügen 
geitraft jah, ergab er fich in jein Schi 
jal und wurde der Polizei überlieferks 
Die auf der Station vorgenommenk 
Revijion des Arrejtanten förderte eini 
Dietriche zu Qage, wie fich deren 
Eindreer zu bedienen pflegen. 


Brieftaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet 

Shriitenjen, Nedtsanwalt, 8 4 
12, 15 und 14 GStantögeitung en 
bäude, 25 Filth Mive, 


G. R. Ehe es foweit fommt, dab Sie vom 
ftabler auf die Straße geieht en ber: 
ca. 3 Mochen. er. 
I. 9. Uns if ein foldes Anftitut nicht befamm 
F. 8. Wenden Sie fih_an Nelfon Chesman 
Co., 205 La Salle Str. Sie werden jebod 
von Ihnen gewünſchte Auskunft bezahlen ul 3 
‚M. D: Sie können die Baden in einem gel 
lihen Briefe mit der Muffcheift: „XBaarenpe: 
verjehen, abjenden. Natürlih müflen Sie den 
den Portofag bezahlen. * 

. 8. Die Dezimal-Bruchrehnung iſt in den 
beren Klaflen der deutfchen AR 
worden, jo lange fih die Alteften Leute zu ewinnerm WM 
mögen. — Etiva 3 Stunden. 3 

" 


(den —— — 
ie am Beſten ſelbſt. 

une a" 9 

een Eie fih do einmal an das r 


€. Sd. Der fürftentag zu Fran 
fand im Auguft 188 flatt. Fönig Ka rei 


vw 


nabm nicht an demſelben Theil, 
Soliteinifhe Krieg war im Yahre 1864. 
drang Drak® war zimag nicht 
x tie eB in bem 
citirten, übrigens jchr Hönen Diede deiht, abes IM 
gebührt unpreitig das Verdienit, 3* fegt n 
behrlichen Frucht in Euroda weite Verbreitung 
ISafft zu baben. In Dentihland wurden die 
Kartoffeln im Jahre 1588 gepflanzt. 
UV. ©. Die atbmofphäriiche Luft umgibt 
Erdförper — wie nad den jüngften — 
—— wird, a bi3 zu einer Höhe von 100 deu 
eilen. Die Luft in dem oberen Schichten ift imbs 
fo dünn, dab Wärme dort fich Ben * 
nn. 


—-9 — ñ —— 


Scheidungstlagen, 


wurden geftern folgende eingereicht: Marb gegen € 
g- Beier, wegen Berlaflens; Joi. D. in. "Sa 
Jane Hugbes, wegen Verlafiens; Mathilde gegi 
Albert G. Roome, wegen Graufamkeit. i 
z Bewilligt wurden Glien von George OP 
Drien, wegen Graufamfeit; Aıına Mary von Dan 
MBride, wegen Verlaflens:; Annie von Rupert S 
fon, wegen Truntjuct. 


no. gerade Di 


„Stifter der Kartoffeln® 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden iraths⸗Licencen wur 
Office des GCountye&lercs außgeftellt: —5 
Nichae ©. Kerwin, Hanna M. Maday, 24 PN 
Paul Diedrich, Charlotte Staub, 4, 24. 

John Zander, Thora I. Mapjen, 24, 2. 

o I 34, %. 

Carl Mange, Yugujta Wittkopf, 24, 20 

Alex Gellan, Mary Stadint, 0, 21. 

Jojeph Kammel, Rojalie Rohoth, 34, AR. 
Janacy Mado, Mary Onujova, 29, 9. 
Hrauf-Tyjon, Anna Bafor, 33, 97. 
William Leijederg, Clara Baird, 35,.18 : 
Charles Blake, Eliiabetd Williams, 21, 18, ' 
Philipp Hole, Celia 2. Hal, 8, 34. 

Theodor Hembert, Clara Gollert, 7, 21. 


genry Grimm, Mary Kilste, 


| Franz Uuguft Vater, Margeretba Cheift, 29, AL, 3 


Aus Anlag der jährlichen . Felblas | 


Thomas Mcbratd, Mary Baler, 9, 
John €. Phelps, Eelinda E. Sharp, 
Eugene Halton, Lizzie Kane, 2 ‚21. 
Batrie Kopce, Bridget Toole, 6, 38. 


Peter Giererienstt, Ratarcyna — 2 2 
%, 28 


James Fimjelle, Mary Therry, 25, 21. 

Louis Markz, Fannte Haas, 25, 3. 

John Payne, Katie MeClusty, 2 2,19. 

Augirft us, Thereia Vergbauer, 35, M. 3 
—— F — — en 87, * 
deorge €. ptins e R. Benner, 2], 
Jennaw dee Bogga, 86, *. 4 
Frank Borre, Mary Broun, 9, RD. 

Thomas Miller, Delle Toons, 8, M. 
Eduard Pentenmiller, Louije Bed, 2%, 20. 

Peter Miktelion, Selca Rofengren, 20, 19. 

Martin Gunther, Unna Mali, 29, 97. A 
—— — —* ne * — 
John P. Anderſo ulda uder — 
John zedufon, e on, 2, %. 
John W. Jones Mary F. x, 27, 8. 
Andreim Ofen, Marp Meltan, 2, 26. 

Harıy W. Gong, Glabhs E. Emant, 2, 19, i 
George WW. Auftus, Dora €. Reinhold, m 
Fran? W. Tallmen, Marh c 88, 
Dantel MW. Hopfins, Minnie ©. Riharbs, ZU, 
*3 4. 
nnie Toih, 2%, 


Louis Yobnion, ie Jenſen 

Hermann Dieſton, 

Lauritz PVeterfon, Louife Wold, 44 ‚88. 
Anton Petracel, Untonia Hbenel, 9 ‚26. 


Zodesfälle. 


m Nadftehenden veröffentlichen wie Die ORE MM 
. über deren Tod dem © A, 


r - | Ichen geftern Mittag und heute Nadbricht zigings 
bejtimmt wurde, Ercurfions Tidetö nad) | 


bis zum 6. Auguft verkauft und find | 


| bis zum 10. October für die Rüdfahrt 
ı gültig. Wegen Tidetö und vollen Eins 
ı zelheiten jprehe man vor in 208 Clark 
ı Str. oder im Pafjagier- Bahnhof, Ede 

Wells: und Kinzie Str, 


ir die riefige Verbreitung Der „„Abend 
Post‘ Tönnen die TZaujende Zeugnik ablegen, 
weldhe eö mit einer Uinzeige in ihren Spalten 
seriudt haben. 


Am Sommerquartier. 


Die Polizei-Mannjhaften von Hyde 
Park Logiren jeit gejtern in Noland 
Leihftall und werden dort fo lange ders 
bleiben, bis das neue Stationsgebäude 
fertig if. Mit dem Abbruch des alten 
it geftern begonnen worden. Das 
obere Stodwert des Leihitall-Gebäudes 
ift in einen PolizeisGerichtsjaal umge: 
wandelt worden. 


Benn Die Ziihalede Täutet, 


follten die Menfhen von Rechtswegen bungrig jein;“ 
wenn fie hungrig find, follten fie fih gefegneter Ver: 
dauung erfreuen. Aber ah! wie ihlimm ift’8 damit oft 
beitellt! Die Plage, weldhe Gerechte und Ungerechte, 
Enthaltfame und Frehfäde, junge, im mittleren Al: 
ter, wie in höheren Lebensjahren ftehende Leute aleis 
ermweife beimfucht, das proteutarrige Ungethün Dys: 
vepfie, erlegt ibmen für die Befriedigung ihres Appe⸗ 
tits- jhiwere Strafen auf, ivie Sodbrennen, ſchmerz⸗ 
bafte Blähungen und allgemeine Bejchiwerden, Drud 
und Kneifen in ber Magengegend. Im Verein mit 
Dyspepfie treten gemwöhnlih auch Biliofität, unregels 
mäsiges Fungiren der Gingeweide, Schlaflofigfeit und 
Nervofität auf; gegen alle diefe Symptome, -jeinie 
gegen deren gcmeinjame Urfache ift Soitetterd Ma: 
genbitterö daS bon der Na ertorene Mittel, 
Matarifhe, rbeumatiihe und Nierenbeichtverben, 
Kräfteverfall, Wangel an ppetit und rubigein 
laf werden ebenfalls duch das Bitters furirt. 

. Oiul, jemomi 


| Robn, 


July 0 Aug ı 


Johanna Elifabeh Bonler, 706 Soft Moe... — 
Andreas Frabım, 244 R. Curtis Etr., — 
Chriftopp Schmidt, 52. Str. und Ufplend ne, 


' Eltje Kühl, 1466 WB. Boll Str., 41 3. 


Georg Steinborn, 863 Eouthport Uve., 18% 
Martin Knettel. — — 
Arthur MWodad, 40 Dearborn Ure., 6 M. 


Bauerlaubnig- Scheine 


wurden an folgende Perfonen außgeftellt: Dem 
Brit Bajement, 137 Qubion Übe, ; 
Aames Bond, 2:ftöd. 


— 

W. 51. Str., 88,000 

Anbau, 357 La Salle Abe. 8,000. 
fteadt, 3:itöd. Wlats, 66 Jap Str., $5000. 
Kiltoy, 2=itöd. Ylats, 2941 Union Ube., 64, 
3%. Walih, zwei 3sftöd. Store und > 
©. Halited Str., —9 — — 
Wohnhaus, 3330 C. SEtr. 32,00. R.X. 
Ated. Store und Flats, 04 Weſtern Abe, 
Veter J. Clanſen, 4ſtöd. Store und Flats 
Kalited Str. 25000 Heury Crismann, 
(ats, 4172 Wlace Str., 82,50. Kemp 

= und 2:itöd, Wohnhaus und Scheune, T8L—86 
fhington Boufevard, $15,000. Mrs. U. Weimer; 
ftöd. fylat3, 384 Homer Etr., 82,000. Abraham 
ris, 4eftöd. Flats, IB S. Morgan Gr, SIE 
DW. R. Rellogg, ftöd. Wohnhaus, Irving 
nahe Douglas Blod., 83,500. %. 9. Broimn, 4 
Rear Add., 3731 Langley Uve., $3,000. 3. 8. % 
pold, 2sftöd. lats, Poulina Str, & 2 
Y. MeDlamee, 2:ftöd. Wlats, 310-1518 Com 
Me, $11,000. Baul Wenzel, 2sftöd, Wear 
und Bafement, 1433 George Str, 32,000. 2 
Mtorje, vier 4eitöd. Store und #latd, 3 ; 
Str., 8, Hotel GEpmworth, 4-ftöd. Hotel, 
—5856 Monroe Une., 53,00. I. D. Gore 2 
Wohnhaus, 476 Ghamplain Üpe., 34,000. 
Hürtber, 2-ftöd. Wlats, 1021 Roswe. Sir... 

9. ©. Looınis, 4eftöd. Apartment Gebäude, 
432 yoreftville Ave., 330,000. B 
— — u 
geitellt: € zuborf, . Un 36; 
Bine Island Wpe., 9200; ei €. 9. Cha 
Atöd. Store und Tylats, 494495 R. Glarf © 
$15,00; Bennfylvania Eo., 2: und Mäd. Mai 
Haus, an m J Caual — J 
charm, 2 Aöcd. 

3500; W. Goebret, 6 Iföd. Anbaue, 451 J 
wminarh Ave. $4000; Theo. 38 Bohn 
21 SLeland Str., 323500;.6. U. Willens, 2 
Mohnbens, en Carlton: und Garl Str, 06 
Hulie, 2 ſtod. Stotes und Flais.. 
86000; E, Willing, Möd. lats, 08 F 
2400; Thicago Contract Geuent Eo., : 
lirung&baus, 4012—14 Wabaib Wne., 94000; 7 
way Plaifance Co., 6Röd. Hotel an . 
Abe 2,000; ©. G. Rraft, BRiE © 
Proirie Une, 8000; Willi du 
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mE. 5. Glaf, Apotheker, 


Seury Reinhardt, 


Folds u. ivers, Apotheker, Clark u. Gentre Str, 


———— 


Ben Schimpfen, Newsſtore. 


 Bergnügungs-Wegweifer. 


cago Opera Houfe—Ali Baba. 
Srand Dpera Haufe — Jane, 
Dodleys— On ’Chrnge, 
Lafino— Haverlys Minftrels, 
MN Biders—A Trip to the Circus, 

tabijon Str. Opera Houje.—Chriftopho 
Colombo. 


Anzeigen-Annahmefleffen. 


— 


Nordfeiter 


Sar Sqhmeling, Apotheker, 338 Wels St 
* 4 c * 8. 
agle Bharmech, 115 
Nabe 2. ech, 115 Eiybourn A ve, Ede Lare 
„Beber, Upotbefer,445 N.Elar!Str., EeDipi 
+. Eat. Apotheler, 80 D, Chicago eg 
Y ea Aneling, Apotheker, 506 Meils Sir. Cds 


9) 


: iller. 

. Sutter, Apothefer, 620 Karrabee Or ne 

DD a eh 
Aves. 

— Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 


Apot isconſi 
Ede Audion Ave. potheler, 91 Mißconfin Str. 


S. %. Baieler, Apothe 5 
* ti Nrrtb Ave. — 
DR. Zacobfon, Apotheker, th % . 
Bine potheker, North Ave. und Or 


Sedgwid Str. nnd 


Shas- 5. Biannitiet, Apothefer, Bellevue 
und Yujh Str. 

Genen Soet;, Apotheker, "Clark Str. u. North Ave. 

. Widrter, Apotheter, 146 fFullerton Ave. 

De. Kellner, Yipothefer, Larrabee u. Bladdawfötr. 


Weſtſeite? 


Place 


3. Sichtenberg, Apotdeter, 823 Milwanfer 


Qibe., Ede Dıpilion Str. 


». Wolterspori, Avotyeker, 171 Blue J8land Ape. 
FR. Barra, 620 Center Ype., Ede 19. en 


Denry Schröder, Apotheter, 453 Viilwaufee Ape., 


BE Ede Chicago Ave. 


Mi 


2 
3 


= Btto ©. Haüer, Apotheler, Ede Milmaufee und 


% North Ave3. 


2 Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmwaufee Ave.. 


Ede Vejtern Ane. 


Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Abe. 


12 


"@. Rafziger, Apotheter, 


Ka 


y> 


j7 
} 


Ti 


at, 


J 


? 


— — 


4 


are 


Audolph Stangohr, Apotbeler, 841 WB. Dıvifion 
Str., Ede Wajhtenam Ave. 
J. = Socrr, Apothefer, Gde Late Str. und Bryan 
ace. 
Eanges Apothete, 6750 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße 


©. 3. Klinfowfiräm, Apotheker, 477-W. Divifion 
Ede W. Dipifion und 
Wood Ötr. 
@, Bchrend, Apothefer, 800 und 802 ©. Halften 
Etr.. Erle Canalport Ave. 
S. 3; met, Apothefer, 547 Blue J8land Ape., 
wde 18. Str. . 
Dar Heidenreich, Apotheier, 890W. 21. Str., Ede 
Hopne Ude. 
"Emil Fiichel, Apotheker, 631 Geutre Ave, Ede 19. 
Straße. 


+ 


IB. Sentic, Upatheler, Ede 12. Str. und Ogden 


Bharmach, Miltwaufee Ave. u. Noble Str. 


"Eagle 
#. 3. Berger, Qpotbeter, 1485 Dilmanfee Ape. 


= » 8. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Y8land Ad. 
"Goltau & Co., Apothefer, 21. und Paulina Str. 


F. Bere. Apotheler, 363 W. Chicago Ave, Ede 
toble Str. 
©. 5. Elöuer, Apotheker, 1061-1069 Milwaufer Av. 


TR. Rojenhans, Apotheker, Alyland u, North Ave. 


. BE Bharmacy, 459 WW. Madiion Str. 
mil Dtto, Apothefer, 570 W. 14. Str. 
. %. Druchl, 264 ©. Haljied Str., Ecke Harrifon. 
®, Mühlhan, Apothefer,Storth u. Wejtern Anes. 
@. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 
Indiana ZBood & Goal Go., 917 Blue J3land 
übe. 


Südfeite: 
; Pt Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
de 


. Kampman nnd Wigman, Apotheler, Ede 35. und 
—J Paulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 
| $. 8. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave., Ede 


\ 


| 


Y 


».8.% 


Harman Eourt. 
=. Se. Forinrhe, Apotheker, 3100 State Str. 
3.8. Forbrid, Apothefer, 629 31. Str, 
Bibben, Apotheter, 420.26. Str. 
Seury 5. Thoma, Apotheler, Ede S. Clark Str. 
und Arder Ave. 
Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ape., Ede 31. Str. 
Mogera & King, Apotheler, 258 31. Etr, Ede 
Michigan Ave. 
F. Sienede, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheker, 29004 Archer Ave., 
Ecke Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 


—— Souis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 


R 
u 
— 


Wallace 


A. J. Fettering, Apotheter, 26. und Halſted St. 
6. ©. SHreykler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
a 


5 e. 
A. B. Nitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
Binz; & Go., 2lpotbeter, 43. und Wentworth Ave. 


Moulcvard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. 


& &o., Apothefer. 2901 Wallvce Str. 
t. Bharıhacy, 32. und Wallace Str, 
Robert Siesling, 1156 63. ©tr. 

Chad. Hunradi, Apotheter, 3815 Arder Ude. 


Geo. Zen 


ß. 


Zate Biew: 


 M. ©. Luning, Apotheker, 1800 N. Aſhland Uve. 
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ren Griff und jofort producirt die Ma- 
Adine die gewünjchte Zeitung. 


= &to. Huber, potheter, 723 Sheffield Ave. 
Albert Gorges, Apothefer, Lincoln und Belmont 


Ave. 
SM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Chas. Sirih, Apothefer, 303 Belmont Une. 
S. Sabid, 1036 Belmont Ave. 
Derlan & Brown, :Unothefer, 1152 Bincoln Ude, 
S. Balentin, 1239 N. Albland Ave. 
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Eine automatiſche Maſchine 
zur Verbreitung der Zeitungen iſt das 
Neueſte auf dem Gebiete der Erfindun— 
gen und die Zeit iſt nicht mehr fern, 
imo man jie an allen Straßeneden gro- 
Ber Städte jehen und nicht mehr das 
Gejchrei der emfigen „Nemwsboy3“ hören 
Mird. Dieje Mafhhine ift ähnlich wie 
Die jogenannte „Nidel in the SIot”- 
Maichine hergeitellt, vermittels welcher 
—* das Publikum zuweilen mit Par— 
Füm, Kaugummi oder Cigarren rega— 

tt. Ein Gent oder zwei, je nachdem 
Der Fall jein mag, läßt man in ein be- 
quem placirtes „SIot” fallen und zieht 


e Der 
mpfänger nimmt fie in Belik und 


"maht eiligft Pla für den nächften 


- Räufer. 


Diefe automatiihe Majchine 


Smechjelt au Geld, ohne einen Jrrthum 


Di 


zu maden. 


3 


Läßt ein Kunde beiſpiels— 
weile ein Zebnientsftüd in eine dazu 
bejonder3 angebrachte Deffnung oder 


Seinen Bierteldollar in eine andere be» 


FE kimmte Oeffnung 


einer Zmeicent3- 

Zeitungsmaſchine fallen, jo wird dieie 
Fofort rejpective acht oder dreiundzwan« 
gig Sents zum Borfjchein bringen. 


fet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Markibdericht. 
Chicago, 2, Auguft. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
? Gemüje 
2 Gurken 20c—25c per Did. 
© Radieschen 10c— 15c per Did, 
Salat 15c—25c per Did. 
= Neue Kartofieln $1.00—$1.50 per Brl. 
© Bmwiebeln 82.00—2.25 per Brl. 
E Roh! 81.50-81.75 per Kijte 
ir Butter. 

Beite Rahmbutter- 21—214c per Pfund, ge- 
"zringere Sorten variirend von 13c—19c, 
— Käje 
Bol-Rahm:Chebdar S4c—9c per Pb, 
* Lebendes Geflügel. 

Hübner 11—12c per Pfd. 
Spring Chiden® 14c—16c per Pd. 
- Sruthühner 10c—10$c per Pd. 
Enten 9c—10c. 
= Gänje 85.00—86.00 per Did. 
"geife Gier 150 -16c ner Dip. 
rue er —10c per 
; is Früdte 
& Yepfel 82.00— 84.00 per Bıl. ö 
FMeifina Eitronen 83.00—84.00 per Kifte, 
Sal. Apfeljinen 81.50—83.50 per Kiite. 
J af er. 
MD. 2, 83c—84c; No. 3, 32c—524c. 


e 2er 
to. 1, Timothy, 812.00—12.50.. 
No. 2, 810.00— 811.00. 


tania-Garten, 


Gde North Ude. und Glark Str. 


es Concert jeden Abend 
mit Ausmaßmevom Sonntag, 

ührt d. einer anögezeichweten Kapelle. 

Bommerg jein are euer 


Ei 


en EEE EEE 


— In VBotraplje bei Sign 


in Dalmatien Iebt eine Yamilie Na— 
mens Kotromanovics, welche ihre Ab- 
kunft von dem bosniichen Königshaufe 
Kotromanovics ableitet. Wie dem 
Dbzor aus PBrlifa in Dalmatien ge- 
ſchrieben wird, hat der dortige Pfarrer 
Peter Stanics, ein eifriger Geſchichts— 
forſcher, die im Beſitze dieſer Familie 
befindlichen alten Urkunden, die von ihr 
gleih einem HeiligtHum aufbewahrt 
werden, durchgelehen und angeblich die 
Abltammung der Familie Kotromano- 
bic® von dem gleihnamigen Haufe der 
bosnifhen Bane und Könige beftätigt 
gefunden. Aus diejen Urkunden foll fi 
die intereffante Thatlacdhe ergeben, daß 
die Familie Kotromanovics aus Preß— 
burg in Ungarn ſtammt und daß ihr 
Ahnherr ein Deutſcher — wahrſchein— 
lich des Namens Gütermann — gewe— 
ſen ſei. Es findet ſich in den Urkun— 
den die Nachricht von einem “Conte 
Foanni de Cotromani cegnominato 
Tedosco, hu>mo famoso nell’ armi 
di Nobile Illustre Famiglia, oriundo 
Ungaro, la di cui abbitazione fu in 
Presburgo” .... („Conte Kohannes 
de Gotromani, beigenannt der Deutiche, 
ein waffenberühmter Mann bon edler 
und glänzender Abfunft, Ungar von 
Geburt, dejien Baterhaus in Preßburg 
fland.“) Diefer Gonte Joani hätte im 
Sabre 1194 Bosnien erobert, daS er 
al5s Ban bi8 1251 verwaltete. Er 
vermählte fih 1221 mit Danica aus 
den Haufe Nemanja, auf Grund def- 
fen jein Urentel König Tordfo I. An 
fprud auf Serbien erhob und jih Kö- 
nig von Serbien, Bosnien u. f. w. 
nannte. Sn Folge der türkiichen Ge- 
waltherrfchaft wanderten die Kotro— 
manovdics Ende des 17. Jahrhunderts 
nad Sucici, jpäter, 1694, nach Bo- 
traolje bei Sign aus, two fie bis heute 
leben. In den Papieren der Motro» 
manodics finden ji aud die Wappen 
Bosniens und der Familie. Die Nach— 
fommen derjelben, gegenwärtig zmölf 
Männer, jind Heute noch wohlhabend, 
von edler Körperbildung und jtolzen 
Betragen. 


— Fürft SeccoSnardo ag 
Bergamp, der in Mailand in der Alej- 
fandro Manzoni-Straße einen pradt- 
voll-eingerichteten. Balait befikt, wurde 
Sonntag (10. Juli) in Como, wo er 
Sommeraufenthalt genommen Hatte, 
plöglıd wohnjinnig und fuhr in einer 
Barke auf den See Hinaus in der Ab- 
fit, jih in’s Wafler zu jtürzen. Als 
der Boot3mann die Abjicht des Fürften 
merkte, rief er um Hilfe, und bald 
waren aud zwei Filcher an die Barke 
berangerudert, die den wild um fich 
Ihlagenden Fürſten feitgielten. Er 
bot ihnen 25,000 Xire, wenn fie ihn 
in’s3 Waller jpringen laffen würden. 
Die Fiicher Ihlugen natürlid) das An= 
rebieten aus und bradten den Wahn 
finnigen an’3 Ufer, wo fie ihn ver 
Polizei übergaben. Er rik fih jedoch 
lo; und floh in die Berge, ohne daß 
man ihn tmieder einfangen fonnte, 
Montag meldete fi) der Fürlt aber 
freiwillig in Gomo .bei der Polizei und 
bat um Schuß, da er bon Räubern 
verfolgt werde. Er trug 400,000 Lire 
in Greditbriefen und gegen 40,000 
Lire in italieniigen Kaffenjcheinen 
bei ih. Fürft Secco Snardo ijt erft 
32 Jahre,alt und: hat. im vorigen Jahre 
das Blumenmädchen Maria Antoquin 
geheirathet. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin und Mutter Elife 
Kuebhl im Alter von 42 Jahren am Dienftag Nach- 
mittag 5 Uhr entjchlafen if. Die Beerdigung finder 
ftatt am Donmerftag den 4. Auguft, Nachmittags 2 
Uhr, vom Tranerhaufe, 1466 W. Bolt Str. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen. 

Sohn KSuehl!, Gatte 

gina, Minnie, 
Eddie, Lily 
Kinder. 


T0de8:YUunzeige, 

Freunden ımd Refannten die traurige Nahricht, daß 
mein lieber Gatte Martin Küttel aeftorben ift. 
Beerdigung findet Donnerftag, den 4. Auguft, um 2 
Uhr Nachmittags vom Trauerhäufe nah Oakwood 
tatt. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
Dinterbliebenen, 

Sobanna Kü ttel, Gattin, 
und Gejhtwifter, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Schwiegermutter So— 
phie Ladwing am 1. Auguſt nach langem, ſchwe— 
rem Leiden im Alter von 71 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Donner— 
ſtag Vormittag 10 Uhr vom Trauerbauje, 93 49. 
Court, nad Concordia ſtatt. Die tiefbetrübten Hin— 
terbliebenen. 

FredLadwig, Sohn. 

Louiſe Neumann, Tochter. 
Frod Neumann, Schwiegerſohn. 
Maria Ladwig, Schwiegertochter. 


Erwin Mar, 
und Walter, 


TIERE 


Todes: Unzeige . 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer. licher Onfel Andreas Frahbm am 
2. Auguft,; Morgens 8 Uhr, enticdhlafen "it. Beerdi- 
gung findet ftatt_ Donnerftag den 4. Auauft, 1 Uhr 
Nachmittags," dom Trauerbaus, AUEN. Curtis Str., 
nah Waldheim. Die binterbliebenen Neffen 

Adolph md Guftapd Frabm, 


FEIERTE IERZETTEN 


Todes: Anzeige, 

„Den Beamten und Schoeftern des Columbia- 
Frauen-Bereins zur Nadridt, dak Echivefter 
ErifeKühl Dienftag den-2. Auguft geftorben ift. 
Die Veerdigung findet. Donnerftag den :4. Uuauit, 
Nehmittags 2. Uhr, vom Trauerhaufe, 1466 Wolt 
Etr., aus flat. ‚Die Beamten find erjucht, präciie 
bald eins in der Halle zu fein, um der Schwefter die 
legte Ehre zu ermweiien.- 

Bräfidentin Eleonore PBfifter. 

Bro Sch. Margaretba Shmäler, 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricit, 
daß unser areliebter Sohn Elmer im Alter von 4 
Monaten und 18 Tagen den 3. Auguft im Herrn ent- 
ihlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt Donnerjtag 
den 4. Auguft, um 2 Uhr Nachmittag, pomXrauers 
baufe, 1001 N. Talmon_ ve, Die betrübten Eltern 
Hermayı und Selma VBerubagen. 

Zodes- Anzeige, 


germbe und Belannten. die traurige Nachricht, 
daß unfer einziges vielgeliebtes Qöchterchen heute 
Morgen um 5 Uhr nach zweitägigen jchiveren Leiden 
im Wlter von 2 -Iahren und 7 Monaten verichieden 
if. Die Beerdigung findet morgen, den 4. Auguft, 
Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 366 ©. 
Clark Etr., aus ftatt. Um ftille Theilnahme bitten: 
Engelhardt Guntel, Marie 

Guntfel geb. Hlmmelspah, Eltern. 

Rarl, Urtdur, Harry, Brüder. 


Daukſagung. 

Hiermit fage ich dem Herrn Dr. Carl Bed von 270 
Wels Etr. meinen innigften Dank aus, ob der glüd- 
lien Operation und Heilung vom Nierenftein. Geit 
4 Ichren litt ich jchredlihe Schmerzen und hatte die 
beften Doftoren und Spezialiften conjuktirt, alle behans 
beiten mid auf Blajenfatarıh etc., bis ih durch warme 
EimpfeblungDr. Vet derſuchte. Nach einer überaus 
glüdliden Operation (Entfernung de8 Steine und 
Apfcefies), fühle ich mich wieder terngefund und kann 
Dr. Bed in jeder Beziehung al3 einen tÜüchtigen Arzt 
empfehlen. Gar! Stute, 11 R. Clark Str. 


Dantjagung. 
„ae Pa tn Berka an See 
Eee 
u, BiibeimineBebras 


Ayers 
Hair-Bignar 


erhalt die Kopfhaut 
rein, fühl, gejund. 


Das Befte 
Toiletten - Weittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. J. C. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


Achtung! 
Erſtes großes Vie-Nic, 
Volks⸗ und Sommernachts⸗Feſt 


nebſt Fahnenweihe des 
Seutihen Kriegervereins von Süd:Chicago, 


am Sonutag, ben 7. Augnü, im 
CASINOCGROVE. 


Zidets: Gent, Damen frei. 


Gine große Parade findet am Normittag, punkt 10 
Uhr, von der Vereinshalle, Eigemans Block, ſtatt, un— 
ter Leitung des Stapellleiiters Herrn Nohn Meinten, 
und haben jänmtliche fi) an dieſer Parade betheili— 
genden Vereine und Logen pünftlih zu Stelle zu sein. 
modimi Das Eomite 


25 


Viertes großes katholiſches 


Alte Anfiedler - Heft 


— ber deutichen katholiſchen — 


St. Panlıs-Gemeinde von Chicago 


anı Mittwod, deu 3. Auguft, 
IN OSWALDS GARTEN 
52. und Halited Str. 
— Brei: Kegel. — 


Omnibuffe fahren balb 9 Uhr von 22. Str. u. Hoyne 
Ane. ab. Katlfted Str. Cars fahren diveft zum Gar- 
ten. Sollte es am 3. Auguft regnen, jo findet das 
delt au Zeit am 4. Auguft jtatt. famodimi 

Zideid, 25 Gent3 die Perfon. 


_TOoRM 


Am Donneritag, den 4. Auguft, ’92, fin- 
det in No. 62 Clarf Str., Morgens 9 Uhr, 
die diesjährige 


Hroß-Slamm-Sihung 


jlatt. Alle Repräjentanten und Chiefs find 
gebeten, anıwejend zu jeiı. 


Gruft Srehn, Guſtav Wahle, 
Groß Ober⸗Chief. Groß Schriftführer. 


Zi ; 3 J 
Katechismus für Aquarienliebhaber. 
Auskunft über Einrichtung, Beſetzung und Pflege 
des Südwafjer-Aquarium?. ꝛ⁊c. Von Wilh. 
Geyer. Mit vielen Abbildungen. 


Koelling & Kisppenbach, 


Telephone 2116. AB Dearborn Str. 


Kleine Anzeigen. 
Unter Diefer Unbnit- 





Berlangt: Männer un Anaben, 
Verlangt: Junge von 14-17 Jahren, Näheres J. 
Kirt u. Co, 332 N. Water Str., von 7.15 bis 
7,30 _ Morgens. modimi 


Verlangt: Gute Veddlers, um einen neuen Ar— 
tilel, der in jedem Haus gebraucht werden wird, zu 
verkaufen. Guter Verdienſt. Vorzuſprechen Morgens 
vor 8 Uhr. 27-9 W. Kandolph Str., Noom 18. 


Berlangt: Guter einzelner Dann, um Erpreß auf 
AUntbeil_zu_treiden. 55 ©. Morgan Etr., Maiers. 

Verlangt: Zwei ehrliche junge Leute, leichte ſtetige 
Arbeit, guter Lohn. 167 Waſhington Str., Zimmer 
—— — —— 

Verlangt; Ein anſtändiger deutſcher Junge von 15 
bis 16 Jahren, um ein Pferd zu beſorgen und im 
Butcher Shop zu helfen. 1319 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein guter Weißgerber zum Zurichten. 
Chiecago Kid Glove Mfg. Co., Elſton Ave. und Brad⸗ 
ley Str., hinter Huch u. Sons Gerberei. mido 
welcher ſchon im Saloon gear— 


Verlangt: Mann, 


Verlangt: Zwei gute Handſtuhlweber. Royal Trim— 
ming Co., 54 S. Market Str. Et 

Berlangt: Guter Bladjmith und Helfer. 5515 ef: 
ferſon Ave. Hyde Park. midofr 


Junge im Cigarrengeſchäft. 82 E. Jack— 


Verlangt; 
fon Str. — 
Ein Junge, um Hoſennähte zu bügeln. 

mido 


Show 
mido 


Verlangt: 
Verlangt: Zwei Möbelſchreiner und zwei 
Cafſe Macher. 11 und 183 Dearborn Str., J. 
wig. 
Verlangt: Ein Junge, um die Brod- und Cale— 
Bäderei zu erlernen. Ciner, der _jhon dabei war, toird 
boegezogen, - 2509 S. Halited Str. _ mido 
Verlangt: Ein junger deutſcher Schuhmacher. Koſt 
und Logis. 5205 S. Halſted Str. mido 
Verlangt: Ein Mann, um am Mittagstiih aufzu: 
werten und in der SKithe mitzuhelfen. Monatlich 


$15 und Board. Wdr. 599 ©. Yefferfon Str., mens. 
mido 


Rerfangt: Ein Küchenmann, der etwas bom Kochen 
berfteht. 1201 112 State Str. 





Verlangt: Eloafarbeiter, Nu zwei junge Leute 
zum Xernen. 172 W.. Dibifton _Str., Bajement. 

Verlangt: Männer, um Röde abzubügeln. 564 N. 
Aſhland Ave., hinten. 

Verlangt: Ein junger-Mann, der 
engliſch fpricht, zur Aushilfe im 
2827 U rcher Ave. 

Verlangt: Aunger Mann im Butcher-Shop. 2570 
BER FE NN N ST NT hr 

Verlangt: Maurer, Bridleger und Handlanger, — 
234 Ordard Str. 

Verlanat: Ein junger Mann in der Büderei. 
Lincoln Ave. _° 

Verlangt: Nunge mit etwas Erfahrung 
derei._ 3305 Cottage Grove de. 

Verlangt: Ein guter Bäder, ziveite Sand. 1301 
MW. North Abe. . 

Berlangt: Ein Yunge von 15—18 Nahren um in 


einer Bäderei zu arbeiten. 397 W. Chicago Ave. 
mido 


Ede Hoyne be. und 


köhmifh und 
Liquor⸗Geſchãft. 


490 


in Bü: 


Verlangt: Gute Bridlayers. 
W. Divifion Str. 

Verlangt: Finiiber8 an Eloals,'nah Haufe zu neb- 
men. Gute Bezahlung. 627 N. Weiteren pe. 
Zaug, Iw 


Verlangt :Reinlicher Mann, um Pferde zu be— 
forgen. 1567 Miltvaufee Abe. 

Verlangt: Ein guter. Schneider zum Baften an 
Shopröden. 754 _N. Lincoln Str. 

Verlangt: Ein guter Bladimitbselfer. 
dee Bi 2 TEE TR RED. PR EEE EEE 

Verlangt: Bäder, aute dritte Hand an:Brod. 40 
Ganalport Ave. 

Verlangt: Ein Junge an Cales. 
Abe. 

Verlangt: 
will. Gute Gelegenheit. 
der Apothele. 

Verlangt: Mann, um im Saloon zu arbeiten. — 
SJofephb Brudder, 93 N. Halfted Etr, 

Verlangt: Gin junger Mann; in der Bäderei 3 
belfen. 807 W. Diviſion Stt.. — 

Verlangt; 500 Arbeiter für Company⸗ und Doppel⸗ 
ſchienen⸗ ürbeit in Iinois Wisconſig u. Michigan. 
Stetige Arbeit und feie Fapıt. Auch Wrbeiter für 
Koblenminen, 81.75 Winter und Sommer. Farmar⸗ 
bellet Sund Board. Alle in der Roß' Labor Agench, 
2 S. Market Str. oben. auo, Iw 

Berlangt: Ein guter Bandfäger. 53 Dapton m. i 
ee En 5222,00 

Verlangt: Knaben. 212 W. Bolt tr, __2aug,im 
q fangt: Anftändiger junger Mann al3 Barkeeper, 
Fi un Saloon beütttin zu fein. NRadhzufragen 
Mittwoh von 24 Uhr Rahmittags, bei E. ?. 
Hedrich Zimmer 5, City Hall, d 

Verlangt: Huftfer in Fabrik, und Maihinen-Junge. 
34 ®. Huton Str. dimi 

Berlangt: Ein 
am Dfen arbeiten 

Verlangt: 3 

Bor 


550 Sedo⸗ 


3759 Wentworth 


felber anfangen 


Gin Flidjhufter; : de 
Haljted Str., in 


95 N. 


Berlangt: Ein ij — in — — 
arten, ein, Ber, (don einer, gearbeitet Dt, wich 


— 


ne 


Berlangt: Männer und Frauen, 


— — — —ñ—s — — — — — — — — 
Verlangt: B Er Koh oder Kögin. 
©. Canal — Fund * kon * 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Zäden und frabriten. 

Profeſſor Livingſton K Co. 201-207 State Str, 
Ede AdamsStr., Omen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
VBrofefior Livingfton, der große Erfinder und Lehrer 
der franzöfijchen Zufchneiderei, ift Telbft bier. Er hat 
die größten Zujchneide- u. Vutzmacheſchulen der Weit 
eröffnet und fih dauernd im Diejer Stadt niederges 
lafien. E3 ift der einzige Plak in Chicago, wo Danien 
die vollitändige Kunjt der franzöfichen Zujchneiderei 
lernen fönnen, eimichlieglich Drapiren, entwerfen, 
beiten, das Ginfegen von Stangen, ausftatten, das 
Zujanımenpafien von Streifen und PBlaids etc. Wir 
unterrichten nicht in Stunden oder Klaffen, fjondern 
jede Schülerin einzeln, jo lange bis fie e8 erlernt 
bat. Srgend eine Dame, welde das franzöjche Sy: 
ften gelernt bat und melde nicht zuſchneiden, hef⸗ 
ten, aufjäumen, Wermel einjeen und die Taille 

ohne irgendwelche Aenderungen fertigftellen kann, 
fanı ihr Syitem zu irgend welcher Zeit innerhalb 
aiweier Jahre zurüdgeben und ihr Geld wird zurüd- 
erftattet werden. Dies ift das einzige framzöfifche 
Evitem, welches in Amerika gelehrt wird, und jede 
Dame wird nah einem vollitändigen Unterrichts: 
Eurjus im Stande jein, eine A. Stelle anzu: 
nehmen oder jelbft ein Geichäft anzufangen. Gute 
Etellen bejorgt, ivern competent. Verfehlt nicht, die 
jes neue franzöfiihe Spjtem zu prüfen. Sprecht vor 
oder labt Euch Circular ſchicken. mom iſabw 


Verlangt: Damen zum Zuſchneiden und Kleider- 
machen lernen. 734 Ciybourn Ave. 26jul, momiſa, Im 


Verlanct: Gute Handmädchen, an Shopröcken zu 
arbeiten. 1102 Wellington Str. dimi 


Verlangt: Optrators und Finiſhers an Cloats. 1182 
Milwaukee Ave. modimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Beſtändige 
Arbeit. 103 Auguita Str. modimi 


Berlangt: Mehrere gute Hand: und Maihinenmäd: 
hen an guten Shopröden zu arbeiten. 265 Gugenie 
Terlangt: Mafhinermädden an Eloal3. Guter Lohn 
bezahlt. Sobels Gloaf Factory, IB W. North Ave. 
jamodimido 
Verlangi: Damen und Mädchen, um Bujchneiden, 
Anpefien, Nähen, Drapiren, jvivie Fertio machen von 
Kleidern, Yadet3 ufw., zu lernen. 212 S. YHalited 
Etr. jus, bw 
Verlangt: Geübte Hemdenmaderinnen, in unjerer 
Fabrit zu arbeiten. Dampfbetrieb. Gute Preiſe. 
Dlum Brothers, 149 Martet Str. mido 


Verlangt: 2 Mafchinenmädden. 314 Cleveland 
ve. 





A 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Weſten. 
16 Cleaver Stt. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Weſten. 
Stetige Arbeit. 5604 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen, an Bonnaz⸗Etidmaſchinen zu 
arbeiten. Bezahlung während der Lehrzeit. Arbeit 
das ganze Jahr. 315 E. North Ave. mid 


Verlangt: Mädchen für Laundry. Auch Waiter⸗ 
Mädchen für Neftaurant. 279 E. Divifion Str. 


Gefuät: Eine geübte Schneiderin fucht in und außer 
den Haufe PBeichäftigung. 317 W. 12. Etr, und 
75 Zarrabee Etr. 


Hausarbeit. 


Verlangt:" Ein gutes deutſches 
mwöhnliche Hausarbeit. 206 Waihburne pe, 


Verlangt: 100 Köcinnen, zweite Mädchen ufio., 
bei Frau Peters, 225 Yarrabee Str. dimido 


Mädchen für ger 
dimido 





Verlangt: Mädchen, um Tiſchzeug zu waſchen. 180 
Randolph Str. dimido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 4401 Wentworth 
Ave. dimido 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen in einer 


tüchtiges n 
kleinen Familie. Ave. Dim 


3352 Galumet 


Verlangt: Gin erwachjenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Muß Lochen und Wachen können. 
Guter Xohn. 772 N. Halited Str. dimido 


Verlangt: Deutjches Mädchen in Kleiner Familie. 
504%. Wood Str. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn. Mes. Schell, 230 N. State Str., Ede 
Cheſtnut Str. dimi 
Verlangt: Mädchen mit guter Singſtimme für die 
Edelweiß⸗Tyro ler⸗Truppe. Nur ſolche mit gutem 
Charakter brauchen vorzuſprechen. 509 Raeine Ave. 
— dimido 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 597 N. 
Verlangt: Mehrere Mädchen. Marihall u. Eo., 42 
W. Diviſion Str. dimi 
Verlangt: Junge Mädchen, die das Kleidermachen 
erlernen wollen, 645 NR. Kopne Ube., Ede von Yoto- 
ler Str. — dimido 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann; und ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 418 N. State Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leichte Haus: 
arbeit, muß englifch jprechen, 6427 Bincennes pe. 
dimi 


2715 Wentworth 
modimi 


deutſches Mädchen für leichte 
158 Newberry Ave., nahe 








Verlangt: Eine 
Abe., oben. 

Derlangt: Gutes 
Hausarbeit bei 2 Perfonen. 
14. Str. modimi 

Verlangt: Eine Frau ların ein gute Heimath haben 
bei einem Wittiver ohne Kinder. Zu erfragen 913 W. 
North Ave, Apotheke. Yon 24 Uhr Donnerftags. 

Verlangt: Kleine Yamilie jucht ein gutes deutjches 
Mädchen für alle Hausarbeit. 286 Fulton Str., 
uuten. i ) 

Berlangt: Neltere Frau oder junges Mädchen bei 
Kinder. _ 1252 Indiana Ave, sur Beehive Cafe, 174 
State Str. mido 
jofort. 


Hausphälterin. 





Eine Wafchfrau. Nachzufragen 


Verlangt: 
395 Wliltwaulee Une, 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Tyamilie von dreien. Guter Lohn 
wird bezahlt. 306 Zarrabee Str., im Bafement. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 

VW. Taylor Str. 
Verlangt: 2 Küchenmädchen. Nud Reftaurant, 
nordöftlide Ede Dearborn: und Nandolph Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 654 W. 20. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 Hahren für 
Heine Haushaltung 172 E. North Rive., Store. mido 


135 W. Lale Str. 
midoft 


561 


Verlangt: Eine Haushälterin. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ein 
deutſches vorgezogen. Guter Lohn für das rechte 
Mädchen. Zu erfragen 966 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 664 S. Halſted Str. mido 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
3 Powell Str. 
Verlangt: Mädchen zum Bügeln und Frauen zum 
Waihen. 477 Larrabee Str. nrija 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
ST Wajhburne Ave. 


Verlangt: Ein alleinftehender ältliher Mann in 
guten Verhältniffen in einer Landftabt, juct eine 
alleinftehenve ältlide arme Frau ohne Kinder für 
Haushälterin, und mern alles gut eintreffen wird, 
fann fi) jelbige eine gute Heimatb fihern. Adr. ab: 
zugeben an Barthel Yaup, 164 North Broadivay, Aus 
rora, IU. 

erlangt: Schrubber-Frau. Arbeitsſtunden 7 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags. Arbeit für das 
ganze Jahr. Nachzufragen von 9 Uhr Morgens in 
EuperintendentS Office, Mandel Bros., 117 und 123 
State Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgeemine Hausarbeit. — 
Kleine amerifaniide Familie. Rachzufragen 33 Web: 
ſter Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, um in der Küche zu ar— 
beiten. Friſch Eingewanderte vorgezogen. 124 5. 
Us., 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 248 Sheffield Ave 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4832 ©. Ufhland be, midofr 


462 Wels Str. für gewöhnliche Kausarbe 


Lerlangt: En Mädchen für Hausarbeit. 3206 fo: 
tet Une. i mido 


Verlangt: Ein M für allgemei 3a = 
beit. 533 S. Morgan Eir., Ealoon. N * 


Verlangt: Eine Frau e — 
3 und 5 Jahre alt, nder aufzupaffen, 


Mädchen als Hauspälte: 
rin, welche au jels ! 
fann. 271 Elfton pe. Ritändig ten 


Berlangt: Dienftmädhen und Teute, tel 

um Gincaffiren haben. Lohn gratis eincaf MH 
Ih Lake Str. ! Anz, frmonti,biod 
Berlangt: Gin deutfches- Mädchen. 943 W. 

x modimi 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädden, Haugmäd- 
den, für, üchis Befauranss und Beine mäde 
Herrſchaften belieben vorzuiprechen im Stellenvermitts 
lung3:Qureau bei Frau x. 1397 W. Randolph: 
Str. Eomntags ofien. Biu,iw 


Verlangt: Mädchen im Stellungsvermittlungs- 
bureau, der ite von Frau Gras, 494 M. 
Mädchen erhalten Stellen frei. en one 


gt: 100 gute Mä 
E grau ai Ben befsenmen sifte Glafle 


Monroe 


Haljted Str, 


— jl23 Im 
=:500 Mädchen für Privatfamilie, 
Str. Sm 


Str. 
Ser 


len. 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnli ans r⸗ 
it. 1067 Lincoln ve. un — 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnli usar⸗ 
beit. Guter Lohn und Bezahlung. 5883 Ih, ir 
mopimti 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen zum Koden im 
Boardinghaus. Guter Xbhn. ul Southport Ane., 
Saloon. modimi 


ee a LED 7 0202 WE er 
Verlangt: Gute- Mädchen für Privatfamilien und 

Boardinghäufer für Stadt und Land. SHerricaften 
belieben vorzufpredhen. Duste, 48 Milwaulee Ave. 
laug,iw 

1009 Hausmädchen, Zimmermädchen, Hinz 
h Lunh:Köhinnen, Diningroem: Mädipen, 
Storemädden, Gejchirrivajhmädden, eingewanberte 
Mädchen, Haushälterinnen, zieite Mädchen für Pris 
tatjamilien, Hotels, Boardinghäufer und Neitaurants. 
Miedlinds Stellenvermirtlungs-Bureau, 587 Xarraöce 
Str, Aiu, Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kinderma dchen und eingewanderte Maͤdchen 
für die beſten PM läge in den feinſten Familien bei_bo= 
bem Lohn, immer zu haben an der Sübfeite bri Grau 
Gerfon, 2837 Wabaſh Abe. bio 

VBerlangt: Ehrliches Mädchen für leichte Arbeit und 
vollftändige Auffiht von 2 Kindern. 61 Eit Grove 
Ave., zwiichen Wabanfia und Rortd Ur, 

Berlangt: Ein reinliches älttreg Mädchen für 
Heinen Hausftand. Ede Hullerton Ave. und Leapitt 
Str., Lampert. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1007 Milwaulee Ave. im Store. 


— Mädchen für Hausarbeit. 214 Schiller 
tr, 


Berlangt: 
dermädchen, 


Ordmtliches deutiches Mädchen für 
582 Milwaufee Live. 


Ein Kindermädchen, 15-17 Sabre. 48 


Verlangt: Ninjtändige deutjhe Frau, Die daS 
Haushalten gründlich verfteht. Guter Lohn. 30 ©. 
Glart Str. mido 

Verlangt: Tüchtiges Diningroom: Mädchen, jowie 
eines zum Gejchirrwafchen. Neitaurant, 817 S. Hal⸗ 
fen Er. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen von 16 Jah: 
ren für Sausarbeit. 45l Xarrabee Etr. 

Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnlide Hausar= 
beit. _&3 Cipbourn Ar. ns 

Berlangt: Sofort, 100 Mädchen für Hausarbeit. 
Gute Köchin für Hotel. 8 Mohawf Str., Ede Eiy- 
BEE ne 0 Do. ae N is 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 39 Ordard Str. — 

Verlangt: Cine ältere Verſon zur Reinhaltung und 
Bedienung in einer Office nahe Clybourn Ave. und 
Halſted Str. Zu melden 146 Fullerton ve, 9—12 
Übe_Vormittags. 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Ars 
beit, SKausarbeit und SKindermädchen. Herrſchaften 


belieben vorzujprechen bei Frau Scleib, 159 W. 18. 
Str. 13ju,bw 


Männer. 


deutiher Brodbäder 
Ar. M 9 5125 
mido 


Stellungen fuhen: 


Gefudt: Ein verheiratheter 
fuht Stelle, kann fofort eintreten. 
—— 

Gefugt: Ein YJunge von 17—18 Jahren, erft einge⸗ 
wandert, twünjcht das Warbiergejchäft zu erlernen. 
Zu_erfragen 158 Rumfen Ste__ 

Gejucht: Ein guter Vrodbäder ſucht Arbeit. 248 
W. Chicago Ave. ee —* 

Geſucht: Ein guter Brodbäcker ſucht Arbeit. 248 
BO: BD EB ent an en, 

Gefugt: Ein gebildeter deutiher Mann mit etwas 
Permögen fucht eine Beihäftigung. Woreffe DB. 79 
Abendpoft. imi 


Stellungen fuhens Frauen. 


Gejuht: Stellen in einem Reftaurant oder Sa: 
a für irgend eine Arbeit. Unfrage F 54 Abend: 
doft. 

Geſucht: Eine MWafchfrau fucht MWafchpläge in oder 
außer dem Kaufe. 52 Didjon Abe. — 

Gefuht: Eine Frau fucht Arbeit für einige Stun: 
den des Tages. 504 W. Chicago WAve., hinten. 

Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 801 Sern= 
don Str., hinten, oben. 

Geſucht: Waſchfrau wünſcht übe außer 
Hauſe. 1040 N. Oakley Str. 

Gejuht: Wajhpläte in und außer den »auje. 
148 Cleveland Ave. hinten. 
Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
in einem beſſeren Hauſe. Sehr gute Empfehlungen. 
4 S. Robey Str. 

Geſucht: Eine erſter Klaſſe Lunchköchin wünſcht ſo— 
oleich Stellung. 205 N. Clark Str. 


Stellegeſuch: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
einer Privatfamilie oder Reſtaurant als Lunchlköchin 
am liebſten, wo keine Kinder ſind. F. V., 161 N. 
Union Str. 

Geſucht: Eine gute Lunchlöchin ſucht Stelle. 248 
B._ Chicago _Xve. 

Gefuht: Eine Frau juht Stelle. Geht au aus: 
helfen. 50 Fremont Str., binten, oben. 

Gefudht: Ein Mädchen, das Tochen, 
bügeln fann, fjuht Stelle. 8 Mohamt Etr., 
alla ae, 

Geſucht: Ein Mädchen das engliſch ſprechen kann, 
ſucht Platz. 703 Ogden Ave. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 
Ave. binten. 

Geſucht: Mehrere tüchtige Mädchen ſuchen Arbeit. 
E. Miedlinck, 587 Larrabee Str., nahe Centre. dimi 








dem 


waſchen und 
Ecke 


Bade, 478 CElybourn 


Geſucht: Kleidermacherin wünſcht Arbeit in oder 
außer dem Haufe. 549 N. Halited Str. dimi 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Partner oder Dame geſucht für Wiener 
und Offenbacher Lederwaarenfabrikation, ſowie Pa— 
riſer Ballfächer, von einem langjährigen Meiſter in 
dieſem Fach. Adr. B 67 Abendpoſt. 


Unterricht. 


Gründlichen Unterricht in der engliſchen und deut— 
ſchen Sprache, Handelscorreſpondenz und Schönſchrei— 
ben ertheilt der unterzeichnete erfahrene Lehrer Herren, 
Damen und Kindern. Privatſtunden 50 Cents, Klaſ— 
ſenunterricht 280 Cents. P. 3. Möller, 585 Xarra: 
bee Str. famija 


Unterricht im Gnglifchen für erwachiene Deutjche, 
$2 den Monat. Etenographie, Buchführung, ufw., 
wird gelehrt, Tag und Abend. Belter Blas_für Kins 
der während der fFerien der öffentlichen Schulen. — 
Niffens Bufineb:College, 467 Milwaukee Ave. Ede 
Chicago Ave. 19iu, 3w 


Heirathsgeſuch: Ein Geſchäftsmann, 400er, wünſcht 
die Belanntihaft einer gebildeten Dame gleichen Als 
ters, am liebiten Perlinerin, evangeliih, etwas er: 
mögen ertwünjct. rnit gemeinte Wdreffen bitte ums 
gehend B 87 Abendpoft. dimi 


Kauf: und Verkaufs⸗Aug ebote. 


Neueſte Erfiudung! Zu verkaufen. Eine Cigarren— 
vertaufs⸗Maſchine. Durch ein Nickelſtück erhält man 
eine Cigarre, angezündet und Spitze abgeſchnitten. — 
Adr. FF. Yangerter, 172 €. Dan Buren Str. Didofrja 


Zu verfaufen: Sauseinrichtung, wegen Abreiſe nach 
Deutihland, ehr billig. Näheres 32 MW. Madiion: 
Str., Bajement. dimi 

Zu verkaufen: Shoe Caſes und Counter. 651 
Wells Str. Stote. 3aug, Im 

Zu verfaufen: Gine neue 2 Tonnen=Coalbog zum 
halben Breis. Mdr. D 68 Abendpoft. mido 

Zu kaufen geſucht: Zwei Färberleſſel. Adr. B82 
Abendpoſt. mido 

Zu verlaufen: Seht her! Schöner faſt neuer Koch— 
ofen 85.50, feines Varlor⸗Set 815, ſchönes Yoldingbett 
$9, Brüffel Teppih. 106 W. Adams Str. mido 

Zu verfaufen: Ein Schreiner-Handiwerlszeug, billig. 
195 Clybourn Ave. ” : 

AL. Besten: 5* en! 5 an 
rocer ing 85, Eisſchrank, große age. Mu 
verlaufen. 10 W. Adanis mido 

820 laufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeitic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wilion $10, 
Gidredge HI51 White 15. DomefticOffice 216 S. Hals 
fted Str. __Ubends Bo: 

Ale Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre 
Breis don $IQ bis S. 46 ©. Sale er Von 
tevenier u. Gpeidel. l5desli 


— — —ñ —— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


verkaufen: Gutes Pferd, Getwi * 
sin. 55 ©. Morgan Str., at 1050 Pfund, 


NEE es.) 
u vertauſchen: Einzelnes Geſchirr und 
—— für, Boppel-Betdirr und" ganögnllden 

j en. i ifferen 
8%. Yobnfan, 3 Biderbite Eir. Maablen. 
verfaufen: Vierd, Wagen und Gefchirr, 
ar " outer Käufer. NeddlersLicenje wird —— 
1072 Dinman Stt. im Stortrtre.. 
Zu verlaufen: Gute Kanarienbögel, billig . 200 
Waihburne Abe. . 
Zu verkaufen: Gin Topbuggy mit Gefchirr, billig. 
3007 S. Canal Str. mido 
Zu verkaufen: Gin Figbte:Bulldogg. Näheres Lin: 
coln Ave. 278. . 
verfaufen: Gutes Pony und 2-figiges Bugay. 
IB) Samuel Ein. 1 197 Bangıii 
verfaufen: Gin faft neuer Grpreiivagen. 130 
* d —* midoft 


oe verlaufen: Pferd und Erprebivagen. 168 Rum- 


—* : Ein i d, 1 Jahr alt, 
neh a fan & 83 — ‚ee 


7 — erde, billig. Im Butter: 
—— —— Bi illig. — 


ed Aufn: 2 que Diem Die, Im Au 


Geſchaãftsgelegendeiten. 


Zu verfaufen: Feiner neuer Grocery-Störe nahe 25. 
Str. - Ehmidt, 419 4. Str. Nahzufragen nah 6 
Uhr Abends. dimido 

Zu verfaufen: Cine Milhroute, 4 Kannen täglich. 
38 W. H. Str. dinido 

Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon in guter deut⸗ 
fcher Gegend, billig. Nachzufragen am Blag. 616 
B. 15. Str. Agenten verbeten. dibisja 


Zu berfaufen: Billig, ein aut gebender Saloon. 
4401 -Wenttivorth oe. 2aug, Im 

gu verlaufen: Saloon, bübih möblirt mit Rool- 
tiih, 94 Leaje, niedrige Miethe. Kann für 459 ge- 
fauft werdeit, wenn Ddiefe Woche genommen. Eigen— 
thümer im schlechter Gejundheit. 408 S. SHalited 
Str., gegenüber Stodyards. _Zaug,liv 


gu verfaufen: 5 Kannen Milchroute, billig. 1216 
Wolfram Str. dimido 
Zu verfaufen: Reftaurant, fer billig; gutesBeicäft. 
Krantgeitshalber jofort. 2 MW. Madijon Eir., 
Bajement. dimi 


Zu verfaufeg,: Salson, 7 Zahre im Betriebe, freie 
Mietbe. bis 1. November 1893, wegen Aufgabe d:3 
Gefcäftes. 148 Milwaufce ve. modimi 
890 taufen Saloon, altes Gejchäft, mit 2 Pollti- 
fhen, Stod und feiner Ginrichtung. Gute Gelegen 
beit... Gigenthümer ziebt fih vom Gejchäft 
Zu_erfragen 4816 Aihland_ Ave. 

Zu verlaufen: Gin aus 11 neu möblirten Zimmern 
beitehendes Frumijbed Noom Haus. DBefte Lage der 
Stadt. Paffend als Boardingbaus. Offerten PB 211 
« Ubendpoft. 29jul,1v 


zurüd, 
modimi 


Zu verlaufen: Cine fih gut bezahlende Butter: 
und Rahm Route, mit Wagen, 3_Pierden, Gisbor 
und nötbiger Einrichtung. Bit erfter NKlafie Kund- 
Schaft von über 300 Goftumer!, it wegen Todesfalls 
billig zu terfaufen. Zu erfragen 96 €. Judiana Str., 
Bladjmithibep. a _momifef 

Zu verfaufen: Ealoon und Boardinghaus. 64 Blue 
Yöland ve, Zaug, Iw 

Zu verfaufen: Gut gelegene Päderei. 38 Garfield 
Ave. mido 
‚Bu verlaufen: Guter Ed-Saloon, 
billig._957_W. _Tayfor_ Str. _midofrja 

Zu verlaufen: Sehr billig, mwertb doppelt, 
Geihäft, Grocery:Store, großer Waarenvorrath, 
Einrichtung. Wagen und Pferd. Billige Wente, 
13_Str., No. 29. — ide 

Zu berfaufen: Wegen Krankheit, erſter Klaſſe Bã⸗ 
derei, aute Lage, Südſeite. Macht Offerten. or. 
uU N _620 Sherman Str. Zaug, lv 


Zu verkaufen: Ein neu eingerichtetes Delicateffen- 
Geichäft auf der Nordjeite, in feiniter Gegend, it ein- 
getretener mftände halber zu vrfaufen. Näheres 
Wisconfin Str. 118, 3. Yloor, Ede Cleveland Ave., 
bei ‚U. Schäffer. _ mido 

Zu verlaufen: Gin Clothing: 
ftattungsgeihäft mit Einrichtung. Eigenthümer ver: 
läßt_die Stadt. _ Wdr. A 81 Abendpoft. mido 


Bu verlaufen: Saloon mit Halle, Kegelbahn und 
Pic Nic Garten mit Tanzballe. Garten zu vermiethen 
für Vie Nic oder eine Parties. Billig. 1300 Ciy— 
bourn Ave. mija 


gu verfaufen: Theilieife an Zeit, wenn gewünfcht, 
beſt gelegener, qut bezahlender Grocervyſtore, großer 
Waarenvorrath, feine Ginrichtung. Alles erſter Klaſſe, 
für nut 850, Werth dreimal ſoviel. Kommt ſofort, 
ſehet dies, bebor Ihr kauft. 800 California Äbe., 
nabe North Avbe. * 

Yu verfaufen: Gin gutgehender Saloon, 3 Jahre 
Leaje. _Villige Mietbe. 305 Armitage Ave. _midofrja 
Bu verkaufen: Wegen Krankheit einen der beften 
Grocerp: Stores, oder Partner gewüniht. 126 N. 
«ihland Ave. midofrfa 
Bu verfaufen: Delitateffene und Fancy Grocery— 
ftore. Apr. U 61 Abendpoft. 

gu verfaufen: Ein im befter Lage befindlicher Ci= 
gar und Konfectiond:Store an der Sübdfeite.. Yu 
erfragen 202 W. Randolph Str. jung, frmi,bw 


wegen Xbreije, 


a 
gutes 
gute 


mido 


und Herren: Aus 








Zu verfaufen: Gin gqutgebender Saloon neben 
Voardinghaus und ziwifchen drei Syabriken. Neue Ein: 
richtung. - Figentbümer bat zwei Gejchäfte. Aorefle 
T 204 Ubendpoft. Agenten verbeten. Wjul, Iw 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein Butcher-Shop mit 2 Wohn— 
zimmern, Firtures alle darin, für 815 per Monat. 
Ein guter ‚niag für den redbten Dann. Hermann 
jet, 1203 W. North We. dimido 


Zu vermiethen: Gin oder ? Herren finden freunde 
fih möbliertes Zimmer, auf Wunfch auch Woard, bei 
Frau Abendrotd, 546 Milmaufee Ave, 2 Treppen. 
dimido 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer, einzeln 
oder doppelt, Gas und Bad. 43 Rujb Str. dimidofr 








Zu vermiethen: Ein oroßes doppeltes Zimmer an 
2 anſtändige Mädchen. 148 Clevelaud Ave. hinten. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes mit 
Board. 27 Clpbourn Ave. 

gu vermietben: _Ginige Ahöne Yrontzimmer, auf 
Wunfh Board. 472 Well Str. mido 
— Zu vermiethen: Ein Stall mit Waſſerleitung, Raum 
für 4 Pferde und 2 Wagen. 472 Wells Str. mido 


Frontz immer 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer, an 
gebildete Herren, mit oder ohne Koſt. Carl Str., 
1%. 

Zu vermietben: Nett möblirte Zimmer, $1 
chentlich. 135 Milwaufee Ave. lm 

Zu vermietben: Gin möblirtes Schlafzimmer bei 2 
Zeuten. 76 Cornelia Str., Top Floor. 


Zu Menke: Schlafzimmer. Auch Board beim 
Tags. 116 Clybourn Ave., hinten. midofr 
Verlangt: Einige junge Leute in Logis bei einer 
ungariſch jüdiſchen Familie. Auch erſte Claſſe Board. 
3 Wie. Sie ,,. Zauso, Iw 


Verlangt: Ein Mann zum Schlafen. 50 Burlington 
Str., Hiuterhaus. 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Bettzimmer 
bei 2 Leuten ohne Kinder. 3 Emma Str., zwiſchen 
Aſhland und Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: 3 Frontzimmer an Wieland Etr., 
57. 545 Wells Str. 

Yu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nach⸗ 
aufragen 211 E. North Ae., oben. 30jul, lv 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 58 Miltwaufce 
Ave, 2. Stod. laug, 1m 


Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte 
oder Suite für einen oder 2 Herren, 
Roomers, Privatfamilie. Miethe mäßig. 
zroifchen Yan Quren und Sadjon Wipd. 


Zu miethen gefudt. 


Zu miethen gefuht: Haus paflend für PBäüderei. 
Ein foldyes, in dem jchon früher eine Yäderei betries 
ben tourde, vorgezogen. Man adreifire: 354 Dapton= 
Etr. dimido 


Zu miethen gefucht: Großes unmöblirtes Zimmer 
mit Glojet, auf dem 2, oder 3. Flur. Wr. 3 20 
Abendpoft. 

Zu micthen gejucht: Haus von ungefähr 5 Simmern. 
Adr. F 49 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Ein gut gelegener Gd:Plag, 
pafiend für Saloon. Zu erfragen 114 Lincoln ve, 


ws 


Frontzimmer 
keine andern 
121 Loomis 
ſamodimidd 


Zu miethen geſucht: Zimmer mit Board, bei kleiner 
jüdiſcher Familie, oder Wittwe. 330 per Monat. — 
Rord⸗ oder Südſeite. Ausführliche Offerten an UA B 
Abendpoſt. 

Verſchiedenes. 

Verloren: In einer Clark- und Lincoln Ave.-Car, 
ein ſchwarzes Handtäſchchen. Eigenthümerin erſucht 
den ehrlichen Finder, ſoiches gegen gute Belohnug 
abzugeben, da wichtige Vapiere darin enthalten find, 
51 Willow Str. 

Verloren: Am 8. Juli ein junger weiblider Hund, 
Name „Zip“. 301:W. Harrijon Stt., auf dem Hals⸗ 
bande eingravirt. $10 Belohnung. Bradford, 335 
NR. Franklin Str. „Dimido 


Perfönlihes. 

Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 1831 W. Madiſon Stt. Ede Halſted, Zimmet 
21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, 3.8. jucht Verichtwundene oder Verlorene, Satz 
ten, Gattinnem und Perlobte. Alle unglüdlichen Ehe: 
ftandsfäle unterjuht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle iyälle von Räuberei, Diebitahl und Schwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Recenichaft gezo— 
gen. Wenn Sie irgend welde Erbidaften zu machen 
baben entiveder in Deutjchland oder in diejen Lande 
und haben nicht Zeit, jelbit Ihre Anfprüce zu erbes 
ben, jo tollen wir e8 für Eie thun. Spreden Sie 
bei und. vor und wir wollen Ihnen freien Rath in 
Rehtsangelegenbeiten ertheilen. Die einzige Volizei⸗ 
Agentur in Chicago, welche in deutſcher Sprache ver⸗ 

handelt. Offen Sonntags bis 12 Uber Mittags. 
Wiuf,ii 


Chicago Lam and Gollecting Agency. — Löhne, No: 
ten, Board:, Saloon:, Grocerye und Rent-Bills, jo= 
wie jchlechte Ehulden aller Art fofert -colfectirt. Wenn 
Sie fi benactheifigt glauben, jprehen Sie vor, un: 
fere Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir be= 
ichäftigen nur die beiten und erfolgreichiten Gonftab- 
ler3. 76-78 5. Abve., Zimmer 8  Office-Stunden: 
9 Uhr Vormittags bis 6 lie Nachmittags. Eonntags 
von 9—11. Schneidet dies aus. 2aug,iw 


: Hiermit iwarne ich Jedermann, meiner Frau auf 
meinen Namen - ettvad_zu borgen, da ich für wichts 
auffonıme. Auguft NRübenhagen. midofr 


Frau Lauterjabn wird gebeten, hal: 
891 NR. Halte 





Anfragen ! ahn 
digft vorzuſprechen. Sehr wichtig. 
Sir. in der Apothelke. 


Rath in Rechtsſachen frei, von competentem deut: 
ſchen Advolaten. Alle Arten von Rechhts-Angoelegen⸗ 
beiten pünftlich beiorgt zu mäßigen Vreiſen „göbne 
und andere Rechnungen collectirt. Zimmer 37, 162 
Waſhington Str. 


ee ln oo 
Freier Rath ertheilt. Alle Rechts-Angelegenbeiten 
— er und jorefältig —— wu 
** KRoiten colleftirt. 162 Waſhington * —— 
Alle Art it tigt R. Cramer, Damens 
Frifene uud —— North Ave. lau,iw 


⸗ i ⸗ : 14 2a Salle 
—— —* Anweiſungs⸗Bureau un 


|— ses — — 
Bolltommenes Dampfreini von Xeppiden. — 
PVrompte Bedienung. — von Tevbpichen aller 
Art zu 3 EntS die Yard. Ihe Ronal Steam Garpet 
Gieaning Co, 669 Loomis Gtr., Ede Blue 5* 
— — —— — — — — — — 


An. 
— Anıva Waibhingten Str., 
IB. — es en Mäs 


— —— 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 


Zuverraufen: 
Stadteigentbum — Südfeite 
Erinnert Jr Euch der Ueberihiwenmungen 
rend der Monate Mai und Juni? Beberzigt Die 
Lehre, die fie Euch gegeben haben, in Bezug auf bie 
Auswahl einer Bauitelle für ein Keim. 


IH baue 10 weitere Baditein-Cottages an Kedzie Ave. 
und 3. Etr., und ein einzige flüchtiger Bit wird 
Euch bemweiien, dab, tie beftig und ambaltend der 
Regen auch fein möge, e3 eine Unmöglichfeit ift, daß 
dieje Bäujer jemals vom Waffer zu leiden baben. 
Sie liegen bedeutend böber wie die Stadt im Allge⸗ 
meinen und baben die befle Abmwällerung in Chicago. 


Ihr Tönnt eine Cottage mit-voller großer Lot faus 
fen. für $1080, bei einer Qaarzablung von KIM, Reit 
Suf lange Zeit und monatliche Abzahlungen von 8. 
Tiere Cottages find ichön gebaut und bübich aeles 
gen. Serwaffer in jedem Haufe, Straßenbahn fos 
3ujagen dor der Thüre. Mehrere derielben werden 
im Saufe diefer Woche fertiggeftellt twerden, und eine 
U bereits verkauft — verkauft, ebe noch das Dad 
bergerichtet . Säumt nicht, fondern fomınt beute, 
wenn Ihr s dieſer Häuſer wünſcht. Nirgends fonit 
bietet fich te jolche Gelegenheit. für. wenig Geld cin 
angenehmes Heim zu erwerben. 

Die Oki 55 * —— 

— fice für dieſes Eigenthum befindet ſich an 
Züdmeit:Gde von Kedzie Ave. und B. Str.: offen 
m. u \ Sgenommen, von 8 lie Morgens 
„Briabton Var 
vor die Office, 


3. Archer Ave. Gars, gezeichnet 
", bringen Euh ohne Umfteigen big 


W. H. Bowman, 
Ede Kedzie Ave. und 8. Str. 


— — REDEN ag 
Wollt Yhr eine fhöne Heimatpt Wir baden an 
Aihland Yve. und N.Clart Str. Addition zu Edges 
water 100 Lotten, die wir für $450 bis $700 verkaus 
fen. Baaranzablung $50 und $10 denn Monat zu 6 
Vrozent Zinjen. Die Cffice an Nortd Elart und 
Edgewater Roſehill iſt jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und beſeht 
FEuch die Lottem. Unſer Agent ift jedem Morgen 
um 8.30 am Northiveit. Bahnbof, Sonnntags um 
12.30.  Wreie Fahrt bin und zurüd, Wegen weites 
rer Information, Pläne uftv. adreilirt Jojeph Schils 
ling, Mannager, 852 ©. State Sir, jull Im 
25 bei 155 

an der Michiga 
Plate Eifenbahn, Glet 


„gu verfaufen: $25 fauft eine Yaulot, 
Fu, Werth $150, in Hos fords Part 
Gentral: und nabe der Nidel 
triihe Bahr führt gerade dur) Diejes 6 fti 

i 8 t eſes Grunditid, 
So und troden. Schatten und TFruchtbäunte. 5 
baar und 85 der Monat. Wir machen dieien Preis 
nur Reclane balber. Titel gut, Abitract und Deed 
gi Perry Ruffell, Zimmer 55, 10 Baibington 
Str. , miſa 
gl verlaufen: Cine Farm, 160 Ader: 45 Ader 
Alug, mit Ernte; ſammtliches Vieh, ſowie F 

Mn \ a e k Farm⸗ 
ocrätbe. Preis 200. Zu erfragen 53. Rees Etr.,. 
eine Ireppe hoc), rechts. 3aug,2mi2ja 


> £ var 

Zu verlaufen: 2 Framehäuſer in 

Zu 28 e dutem Zuſtande 
mit 2 Lotten, jede 50 bei 100 Fuß, billia; oder zu 
dertauſchen gegen Chicago Eigenthum. 53 Rees Str., 
eine Treppe hoch, vecht$, 3aug,Ani2ja 


unter 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: & 
are ° 2 „de n: Saus und Lot 
für eine Kleine varım. 5553 Aibland Abe. dimid: 


3u verfaufen: Lot in Calumet deigbt if 

S der! : net Height 
teife billig zu verkaufen. Preis a —e 
Reit auf lange Zeit. Beim Eigenthümer Göpte 
®. Sale Str. laug, lm 


— — — — —— 
Zu verlaufen; Billige Lotten an Mil 

Belmont Ape., $500 und aufwärts et > 
Milwautee Ave. u.” — 


Zu kaufen gewünſcht: Vom Eigenthümer, gut geles 
Muß ehr bile 
b 


gene Ede für Saloon und Reftaurant. 

lig fein. €. 8. Richard n. &o., 62 Elart Str 
Zu verkaufen: Bier gute Ed-Lotten, ie i 

€. Trennert, 1555, 47. Str. ee 
835 für eine Baufot im Chicago, Spring Buff Ads 

dition. Seine Weiteren —— — 1800 

Lotten verfauft. I. U. Webb, 153 Glarf Str. big 


Sudt Euch eine Lot aus unnd wir bauen Gucd ei 

\ ei 

Haus auf monatliche Abzahlungen. Beer a 
wünjct. Die Chicago Mill u. Blda. Co., Zimmer 
515, 19 Quincp Str. Apr? baw 


berd Das Fabrik-Centrum des 
== 14 Meilen vom Courthaus. Neue us 
tifen, neuer Bahnhof und neue Säufer im Bau beaf 
griffen, Yotten nahe dem Bahnhof 8250 und aufs 
wärts, Seine, Ueberfhiwennmung ; beiter Plag für Geldg 
— in Coot Co. Frei-Tidets und nähere Aus⸗ 

unftagern ertheilt. Riverviem Land Wflociation, 92 
La Sale Str., Zimmer 40. 2lju,im 

Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Go: 

* pi} —9 3 8 
gegen kleine Anzahlung und leichte —8 = 
wie cin zweiftödiges Vridhaus mit Bajement. T. WB 
Boske, Gigenthümer, 2955 Emerald Ude. Sag ur 


Riverview, Niverpieio, 
Nordweſtens, 


Geld. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, PVianos, Pferde, Wagen ea 
A. ea unleiben 
i n 20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel iveg, wenn wir 
die Unieipe machen, when laſſen dieſelben in Ihren 
Beſitz. 

Wir haben das 
srößte dDeutihe Gefhäft 

‚, in_ber Stadt. 
Alle outen, ehrlichen Deutichen kommt au und, wenn 
Ibt Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
ae ehe Ihr ander⸗ 
t ingebt. ie tite und zuverläfi 
bandlung augefichert. —— 
Frend, 


8. B. 
1233 La ESalle Etr., Zimmer 1. 


leibenu-wünjde 

2 e, Wus 

Cr vor im 

a ortgagg 

Geld geliehen in Beträgen von 25 bis 310.000, 38 

den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne 

DOeffentlichkeit und mit dem Borrecht, daß Euer Gia 
genthum in Eurem Befit verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Go, 
: Incorporirt, 

153 Monroe Str., nabe Sa Ealle. 14aplj$ 

%. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafbhington Str, 

nahe Ya Galle Eir. Private Dertsyez 

gemacht in beliebiger Höhe von $10 bis $10,000 auf 

Sauspaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fort ſchaf⸗ 

fung Dderfelben), Diamanten, Uhren und Schmuds 

laden, LebensverfiherungssPolicen, Lagerhausicheine, 

ujw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigens 

tbum in Summen bon $100 bis 100,000. Weltefte 

Loan Co. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder 

ihreibt an U. 9. Baldwin Loan Co,, 153 Wafhings 

ton Etrabe, nahe La Sall Etr., erfter Flur 

oben. 13mail 


Eprlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren BVerhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, ivie nett ich meine Kunden 
behandle. ©. Rihardion, 134 €. Wadifon 
Str., 3. 3 u. 4. Schneidet dies aus, m319,1 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, ushals 

tnugSwaaren, Waarenlagerauittungen, Gommers 
cielle8 Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange ober 
furze Zeit. B. A. L. Thompſon, deutſcher Advo⸗ 
fat, 1003 Chamber of Commerce, La Salle und Was 
fhington Str. 26d 30m 








Geld geliehen! 

An großen und fleinen Beträgen auf Möbel, Pias 
no8 etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; Teine Zinfen im Voraus; ftreng bertraus 
lich; feine Fortichaffung der Saden. €. e; Borwluß, 
81 S. Clark Str., Simmer 9, gegenüber — 
— Auli, 


Zu verleihen; Summen von 8500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigentbum, zu niedrigem -Sinsfuß. 


Rohde, Stoab u. Wleifher, Zimmer 331 ‚Unity 
Blda. Wiul, bw 


Zu verleihen: 250, 000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 5ein halb Prozent Binjen. 8. Smith, 99 
La ESalle Etr., Zimmer 83. Officeftunden 11 bis 
5 Ubr. Imaibis 


Zu Leihen geiucht:_ $%500 von einem Brivatmarıy 
zu 6 Prozent. Morefle:F. 79, Abenbpoft dimide 


Zu Teihen gefucht: $2,600 auf Opppthef zu 6 Pros 
zent Sicherheit. Apr. U B 50 Wbendpoft. dual 


Der Franklin Bau: Verein verleißt Geld zu bez 
niedrigften Raten. Man wende fih an U. E. Bart 
Selretair, 19 La Galle Str., Sn 3 


— — —— — 7676— — — 
Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgiecal 
Anftitute, Wabajb Ude, Gde Ban Bus 
ven Str, Auditorium Blod. Eine reguläre Falkultãt 
von bedeutenden Specialiſten. Conſultation und * 
Seiten ſtartes Buch frei. Poſtgebübt I0c. 
—e— Gebe Ale Augen: und Obrenleiden 
geheilt. Alle Mißgeftaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlihen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. le chroniſchen und, Nervens 
trankpeiten eine Specialität. Maidgsm 


. uthinfon im feiner BPrivat-Dispens 
oe Glart Etr., giht brieflich oder mündlich 
freien Rath in allen iveciellen Bluts oder Wervens 
frankheiten. Dr. Hutchinſons Mittel heilen jene 
dauernd und mit geringen Koften. Sprechſtunden: 
9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Nach, Conniags 3 
bis 2. - Zimmer 3 und 44. am li 


—— — — 
Frauenkrankbeiten erſfolgreich behandel 
— Erfahrung. Dr. Köſch, Zinmer 20 
Adams, Gde Klart. Sprehftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 biß 2, Miundie 


— — Egger 

Dr. Louiſa Hagenow, deutſche Aerztiu, 
9 8. Divifion Str. Grfter Klafie Privatheim. 
Specialität: Krebd, Xumor, Unregelmäßigleiten 
werden unter Garantie ohne Operationen flher ge» 
heilt. jährige Prazis. du 


Be ne Ze 

Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft ts 
werten. Wnnahme don Pabies vermittelt.  Bebande 
fung aller ee: ftrengite Verfhlwiegene 
heit. Frau Dr. Ehiwärz, 279 W. Adams Str. bis 


Frau Münfter, in NK:el graduirte Hebamme, cıme 
pfiehit ih. dem geehrten Tomen in borfommendem 
dällen; Druwstrantheiten —— — 

is. WWoodſide Ade., na 
ee ae 
3 50 Belo ung für jeden fall von Hautfrande 
Per ae Nlngenlibern, Ausihlag oder Rn. 
morrheiden, den Golliver® Germit:Salde nicht heilt, 
50 die Schadtel. Ropp und Eons, 19 Randolphe 
Str 


— weles Heim für Damen vor und wähs 

rend. der — * — = 

8 yahı a aaa mıfabiog 
‚Binte, Rierens und Unters 

— — 

De. Ehlers, 18 uebe Obis, 





EN RER EBENE EEE END. 
ER REINER * — — * * 
— * 


* 


* 


Verſiegelte Lippen. 
Roman von Leon de Tinfean. 


(11. Fortjegung.) 


Sn Paris mahen die Kranken, bie 
eine bevorzugte Stellung in der Gefell- 
Ihaft einnehmen, drei verfchiedene Verio: 
den durch, falls der tödtlihe Ausgang 
auf fi warten läßt. Zuerjt erkundigen 
fich die Leute mafjenhaft nach ihrem Bes 
finden, die Zeitungen veröffentlichen 
täglihe SKranfheitöberihte und die 
Specialreporter bereiten für alle Fälle 
einen Nefrolog vor, damit jie nicht 
eines fhönen Tages gezwungen find, 
eine Einladung zum Diner auszufchla- 
gen. Dann wird plöglid, wie durd) 
eine heimliche Lofung, der Name des 
Patienten, der no am Tage vorher 
überall in großen Lettern prangte, un 
fihtbar, unauffindbar, wie der eines 
im vorigen Jahre Verftorbenen. Endlich 
feiert er eine geräufchvolle Auferftehung 
an einem Sarge, oder wenige Zeilen 
fündigen in fühlen, bisweilen fajt ent- 
täujchten Worten an, daß der Kranke 
genejen und fein Blat noch mit zu 
haben jei. 

Seit mehreren Wochen hatte bie 
zweite Veriode für Godefroid begonnen; 
Tage vergingen, ohne dag ein Menjd 
feine Schwelle überjgritt, um fi) nad) 
ihm zu erkundigen. Batrid fuhr fort, 
bei ihm zu wachen und ihn zu pflegen; 
Madame Sauval vervielfältigte ihre 
Bejuche, und öfters gingen beide, um 
bem Kranfen Ruhe zu gönnen, in ben 
Salon und plauderten miteinander. 

„Gnädige Frau,* fagte eines Ta 
ges der junge Mann, „find Sie 
nicht erftaunt oder vielmehr beun- 
rubigt darüber, def „Konjtantin“ nicht 
mehr anfgeführt wird? Wenn ih mich 
nicht irre, fo ift er im ganzen nur fünf: 
zehn Mal gegeben worden. * 

„Es iſt fiher, * jagte die Numänin, 


„daß der Erfolg des Werkes plötlic | 
zum Stilljtand gelangt ift. Die Krank: | 
beit des Componijten ift jehr zur Ungeit | 


für ihn gefommen, * 


„Für ihn und für Ihre Fräulein | 


Todter,* antwortete Patrid nahdrüds 
li. „Denn ich habe nicht gehört, daß 
man die junge Künjtlerin eine andere 
Rolle einftudieren läßt.“ 

„Herr O’Farrell, * verjebte die Dame 
mit großer Ruhe, „ich mache mir feine 
Slufionen. Die Rolle der Afjofjides 
ift die erjte und Ießte, die meine Tochter 
gefungen hat. Sie werden fühlen, daß 
ih zu unjrem Freunde nicht mit der 
gleichen Offenheit jprechen würde: er 
macht fih Hoffnungen, und ich adte fie. 
Aber ich habe ein feines Ohr und ich 
hörte Leute fprechen, die fich auf die 
Sade verftehen. Meine Tochter hat 
Talent, Intelligenz und Vorzüge, die 
zu rühmen mir weniger als jedem an= 
dern geziemt. Sie hat jehr rajh Glüd 
gemadt, und das Bublicum hat ihr 
gleich bei ihrem erjten Auftreten feine 
Gunst zugewandt. ine andre in ihrer 
Garriere würde fih an ihrer Stelle fehr 
glüdlih fühlen und rafh aufwärts 
fommen. Aber Jenny ift jtolz, jie hat 
Anitinkte, die das Theater fortwährend 
verlett, und es gebricht ihr an dem, was 
die Künftler das heilige Feuer nennen. 
Se Schneller fie aljo wieder von der 
Bühne abtritt, dejto befjer ift es für fie. 
Wollte Gott, fie hätte eS nie nöthig ge= 
habt, die Bretter zu betretten. Aber 
das Schidjal hat feine Geheimnijje. “ 

Die Geheimnifje des Schidjald fchienen 

für Madame Sauval durdhaus nichts 
Beunruhigendes zu haben, und Patrid 
mwunderte fih im Gtillen, fie mit fo 
großer Gelafjenheit gejtehen zu fjehen, 
daß die mufifalifhe Laufbahn ihrer 
Tochtet ernftlih gefährdet fei. Aber 
menige Tage fpäter z0g fie ein neues 
Regijter auf. 

„Ad, Herr O’Farrel, eine Mutter 
in meiner Lage ijt jehr beflagensmwerth! 
Was wird aus meiner armen Tochter 
werben, wenn ich aus dem Leben jheide? 
Welche Zukunft wartet ihrer? Ich fagte 
Shnen einmal, daß fie Sängerin wurde, 
wie andere Mädchen Grzieherinnen 
werden. Ad, es ijt leichter für eine 
Erzieherin, fich gut zu verbeirathen, als 
für eine Sängerin. * 

„Was das betrifft,“ ermwiderte Pa- 
trid, „jo jeßen Sie mid in Erjtaunen, * 
und er nannte Namen, die ba Gegen- 
theil bemiejen. 

„Man jieht, daß Sie fi mit der 


Sache nit genügend befhäftigt haben, * 


fagte die Rumänin, 

Sie fhien fie im Gegentheil bis auf 
ben Grund ftudiert zu haben. Sie 
wiederholte die angeführten Namen nebit 
der Lebensbejchreibung der Ghegatten 
feit ihrer Berheirathung und ſchmückte 
ſie mit Einzelnheiten aus, die dadurch, 
daß ſie bisweilen noch nicht in die Def: 
fentlichkeit gedrungen waren, nicht er: 
baulicher wurden. Man erfährt fo viel 
Binter den Couliffen ! 

„Slauben Sie, * ſchloß ſie traurig, 
„daß dies dazu angethan iſt, die Verehrer 
der Künſtlerinnen zu ermuthigen? Seien 
Sie überzeugt, daß künftig kein ange— 
ſehener Mann, das heißt, keiner, der 
Geld und einige Bedeutung in der Geſell⸗ 
ſchaft hat, ſich eine Frau von der Bühne 
holen wird. Wie geſagt, unſerFreund hat 
geglaubt, das Rechte zu thun, als er 
meiner Tochter ihre jetzige Stellung gab, 
aber —um es gerade heraus zu ſagen — 
ſie hätten beide beſſer gethan, da zu 
bleiben, wo ſie waren; — ſie ruhig bei 
mir —er auf einem Boden, der weniger 
ſchmeichelhaft. für ſeine Eigenliebe, aber 
ſicherer für ſeine Finanzen war.“ 

Daraufhin begann die gute Seele von 
Godefroid zu ſprechen, das heißt, Fra⸗ 

en über ihn zu ſtellen, was ihre ge— 
wöhnliche Art, von jemand zu ſprechen, 
war, und D’Farrell wurde, ohne es zu 
ahnen, dahin gebradt, zu jagen, was er 
über das Vermögen jeines Freundes zu 
fagen wußte. MAIS er jedoch gefragt 
wurde, wie lange wohl nad) feiner Mei: 
nuug der GComponijt nod) zu leben habe, 
rief er unwillig: „Wie lange nod zu 


leben? DO, ich hoffe fehr, ihn alt werden. 


gu jehen!“ 
„Ih auch“, antwortete Madame 
Sauval kühl, „aber bie Nerzte 
find anderer Meinung, * | 
Da die Stunde gelommen war, wo 
fie ihre Hauägötter wieder aufſuchen 
mufte, faltete fie ihre Arbeit zufammen 
» und entf wand mit ihren leifen Kapens 


es 


„Was mag in diefem Kopfe vorge: 
gangen jein?“ fragte fi Batrid. „Vor 
zwei Tagen fah fie alles in rofigem Lichte 
und heute ijt fie düjter wie ein Xondoner 
Nebel. Brr! Mir ift ganz kalt dabei 
geworden. * 

Der junge Mann hatte in Kambodida 
feine Gelegenheit gehabt, die Bekannt: 
Ihaft von Nebeln zu machen, fonjt hätte 
er errathen, dat diefer Nebel aus der 
Newa und nicht aus der Themfe aufge: 
ftiegen fei. Am Abend vorher hatte fich 
Fürjt Kemeneff von der Mutter Sennys 
ins Berhör nehmen lajjen; der große 
Herr liebte die Sängerin zwar genü« 
gend, um fie zu heivathen, aber er liebte 
feine Stellung als Kammerherr zu fehr, 
um fie Durch eine abenteuerlihe Heirath 
verlieren zu wollen. ine andere Frau 
würde über die Vereitelung ihres Planes 
troftlos gewejen jein, aber Madame 
Sauval hatte noh ganz andre Ummwäl- 
zungen in ihrem Leben erfahren, und ihr 
reger Geijt ſchmiedete ſchon neue Pläne. 
Selbft in den Augen des Zaren ijt es 
ein großer Unterfchied, ob man eine 
Dpernfängerin oder die adhtbare Wittwe 
eines berühmten Componiften heivathet, 
und darum erfundigte ſich Martſcha 
ebenjowohl nad der möglichen Lebens: 
dauer des Kranken, wie nad) jeinen Ber: 
mögenöverhältniffen; denn ed war 
nöthig, daß Godefroid lange genug 
lebte, um Jenny jeinen Namen zu geben, 
andrerfeitö aber, das er auch nicht jo 
lange lebte, daß Kemenefi die Geduld 
verlor und jein Herz anderweit ver: 


ſchenkte. 


Von dieſem Tage an pflegte oder viel— 


mehr überwachte Madame Sauval Gode- 
eines Zaubers, den er nicht geahnt hatte, 


froid mit einem Eifer und einer Hin— 
gebung, daß ... einem die Haare hätten 
zu Berge ſtehen mögen. Er erholte ſich 
langſam, aber er erholte ſich doch; er be: 
gann, ſich zu unterhalten, und allem 
Anſchein nach hatte ſeine Pflegerin die 
Abſicht, unter vier Augen mit ihm zu 
ſprechen, denn ganz plötzlich fand ſie, 
daß O'Farrell leidend ausſehe. 

„Mein lieber Herr,“ ſagte ſie, „Sie 
können ſich kaum mehr aufrecht halten. 
In Ihrem Alter bedarf man der freien 
Luft, und Sie haben ſich ihrer wochen— 
lang beraubt.“ 

„Mein Gott! Es iſt wahr,“ rief 
Godefroid, „du mußt ungefähr ſeit 
einem Monat nicht ausgegangen ſein.“ 

„Was weißt du denn davon?“ ant—⸗ 
wortete O’Farrell ladhend. „Habe ich 


niht ausgehen können während du 


ſchliefſt?“ 

Godefeoid betrachtete ihn mit plöß- 
licher Aufregung. 

„Nein,“ jagte er dann nad Turzem 
Sinnen. „Selbjt während meines jo 
jehr leifen Schlafes fühlte ih, dap du 
bei mir warft. “ 

„Ih Habe nie in meinem Leben eine 
treuere Freundjchaft gejehen, * erklärte 
Madame Sauval mit gerührter Miene. 

„Ich möchte wohl wijjen,“* dachte 
Patrid, „welches Anterefje diefe Frau 


ihrer Abfiht entipricht, daß Godefroid | 


| 
| 


— — — 


wann er zum letztenmale Gelegenheit 
zum Nachdenken gehabt habe. 


Es war auf dem Verdeck des Poſt- S 


J 


dampfers, ungefähr vor 3 Monaten ge-⸗ 


weſen, während der vielen Stunden, in 
denen er die hundert Schritt des Decks 
auf und ab ging. Wie ruhig war er 
damals. 


Nach Kambodſcha ſehnte er 


ſich in keiner Weiſe zurück, und der Ge-⸗ 
danke, Frankreich wiederzuſehen, verur- 


ſachte ihm mehr eine ſanfte Freude, als 
fieberhaft erregte Erwartung. Arm 
hatte er es verlaſſen, arm aber nicht 
entmuthigt, kehrte er zurück, und einen 
Freund ausgenommen, an dem ſein 
Herz mit mehr als 
Liebe hing, würde keine Seele in Paris 
ſeine Heimkehr bemerken. „Mein 
Gott!“ ſeuſzte er, „werde ich jemals 
wieder ſo ruhige Stunden verleben?“ 
Welches bewegte Leben hatte er im 
Gegentheil geführt, ſeit er zuerſt den 
Fuß auf den Quai von Marſeille geſetzt 
hatte. Da war zuerſt die Zeitung, die 
er gekauft und in welcher er die Auf— 
führung von Godefroids Oper für den 
folgenden Tag angekündigt fand. Und 
dann welcher Wirbel von unerwarteten 
Ereigniſſen und Empfindungeu! Die 
eilige Reiſe und Ankunft; die Freude, 
dem Triumph ſeines Freundes beizu— 
wohnen, die Bewegung, ihn wieder zu 
ſehen und ſich an ſeiner Ueberraſchung 
zu weiden, der Schmerz, zu entdecken, 
daß Godefroids Geiſt und Herz nicht 
minder als ſein Körper gelitten hatten, 
der Kummer, den, welchen er noch ſo 
jung verlaſſen hatte, faſt alt wieder zu 
finden, und endlich . . Jenny Sauval! 
Jene wunderbare Erſcheinung, voll 


ehe er ihn kennen lernte! Dieſes Weib, 
das fühlte er wohl, bezeichnete einen 
neuen Abſchnitt in ſeinem Leben, gleich— 
wie in der Geſchichte der Völker ein 
plötzlich auftretender Name für immer 
eine unauslöſchliche Grenzlinie zwiſchen 
zwei Epochen zieht. 

Jenny Sauval! Mit dieſem Na— 
men ſchien für ihn die Vergangenheit 
abgeſchloſſen und die Zukunft zu begin— 
nen. 

„Die Zukunft,“ ſeufzte er, indem er, 
ergriffen von der bittren Wirklichkeit, 
ſtehen blieb. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 


„Der Garten der Hölle“. 


Zu den ſchrecklichſten, unheimlichſten 
Gegenden von Arizona, das ſchon an 
ſich ſeinem Namen „Dürrer Landſtrich“ 
größtentheils alle Ehre macht, ſeit die 
alte Indianerciviliſatin dort ausge— 
ſtorben iſt, gehört jene gefürchtete 
Wüſtenei, welche bereits von mexikani— 
kaniſchen Goldſuchern früherer Zeiten 
den zähneklappernden Titel: „Jardin 
del Inferno“ oder Garten der Hölle 
erhalten. Jüngſt ſchrieb ein Corre— 


ſpondent aus Tueſon darüber, anläß— 


Haben —— e8: lich der fnappen Rettung Zweier, die 


nicht lange lebe, und warum fie mit | 


ihm allein bleiben will. 
ein Tejtament vorzubereiten. Aber, 
Gott jei Dank, jo weit find wir no 
nicht. * 

Um dem vereinten Drängen Gode: 


gehen, 
übel, nachgeben. 


Vielleiht um | 


fi) ın diefer Garten des Grauens ges | 
| wagt! 


Bon Tucjon nah Yuma hinüber ji, 
eriirefend, und in ſüdlicher Richtung 


| Gott weiß wie weit, it der Höllengars 
ı ten eine graue Sandiwülte, und die paar 
; vermwitterten Mesquitebüihe und jeltja= 


ben völlig gerüjtet fan, um von dem | 


Kranten Abjhied zu nehmen, fragte 


i it eigenthümlichem Intereſſe: * — 
— ———— gem I N ı gen der jchaurigen VBerödung und der 


„Wohin wirjt du gehen?“ 
„Sleichviel wohin, wenn 
Sonnenfhein finde. * 
„Wenn ih an Shrer Stelle wäre, 
würde ih ins Wäldchen gehen, um...“ 
„Schlittſchuhlaufen?“ unterbrach ſie 
der junge Mann. „Nein, bei Gott 


ich nur 


nicht; ich fürchte mich zu ſehr vor der 


Kälte.“ 
„Nein, nicht um ſchlittſchuhzulaufen. 
Ich hörte geſtern jemand ſagen: das 


würdigkeit von Paris.“ 


„Das iſt ein vortrefflicher Einfall!“ 
Er ee den Borſchlag. pamens van Dorn und Maer, aus der 
„Seh un fieh ir das Treibhaus an. Zduſe hierher zurüd 
Du wirft dort deine geliebte tropifce | — — 


Flora wiederfinden.“ 


„Meinetwegen!“ erwiderte Patrick 


| refignirt; „aber e3 ijt ein weiter Spa: 


ziergang. “ 


Kranfe. „Die freie Luft im MWäldchen 


wird dir wohler thun als die Stadt: | jieren. 


Luft. # 








froids und Madame: Sauuals zu ent: ı men Gactgen da und dort haben mit ei= 
& i bl oder | 1 
* en Fe  gemeinjam, als ein 


gentlihen Plan erwuchs kaum meh: 
Dild mit einer 
wirklichen Landſchaft. Nicht einmal 
Schlangen und Eidechjen jcheinen dort 
leben zu können. Bielleicht gerade we: 


furchtdaren Gefahren diejer Gegend hat 


| fi) die Sage fo lange erhalten, daß ir: 


gendiwo unter dem MWiliteniande Gold 


| verborgen jet — genug um, eine ganze 


Nation reich zu masden. it c3 ein 


| Heberbleibjel vorzeitlihen Aberalaubens 


von fopflofen Muunern und feuerfrei= 
fenden Draden, welche man jich ala 
Hüter der Schäte vorjtellte, da die 
Menfchen ftets glauben, e3 gebe viel- 


E — leicht E Durſt = 
Treibhaus des Acclimatifationsgartens | teit Gold, wo Durjt und Zod bro 


jei augenblidlih die größte Sehens: | 


hen? Bon den Anhängern dieje3 Gold- 
glaubens erzihlen ung gar mande ges 
bleichte Sfeiette. 

Diejer Tage famen zwei Minner, 


Bold braten 
fie feine3 mit, aber fieberdurchſeuchte, 


ſchrecklich abgemagerte Körber, und fie 
dürfen von Glück ſagen, daß ſie über— 


haupt lebend zurückgekehrt ſind. 
die Stärke und Ausdauer Waers — 


Ni it für dich,“ 
„Rit zu weit Tür bid, © fagte ber | de5 Yüngeren von Beiden — würden 


„Welche Angit er hat, daß ich Jenny | 


beſuche!“ dachte PBatrıd, während er die 
Thür hinter fich zuzog. „Und wenn ic) 
nun tennod hinginge?“ 


Ohne 


ud ihre Gebeine den öden Sand 


Die Beiden fuhren am Sonntag den 
22. Mai frühmorgens in einem leichten 
Wagen, der von zwei guten Pferden 


| 35ogen wurde, von hier ab, um auf 


Aber er überlegte jih, daß er nad | 
feiner Heimkehr Lüge auf Lüge häufen | 
müßte, und daß Godefroid früher oder | 


fpäter doch erfahren würde, daR er ihn 
getäufcht hätte. 

MWahrlid, dachte er, indem er die 
Richtung nad dem Bahnhof St. Lazare 
einſchlug, die Freiheit ift nur ein leeres 
Wort. 
alt, ich bin mündig, im Befiß aller meis 
ner bürgerlichen Rechte, und doch bin 
ich gezwungen, ein Treibhaus zu be: 
jehen, jtatt. eine Stunde mit dem ein: 
zigen Wefen plaudern zum können, deſſen 
Unterhaltung mir wohlthun würde. 


Elftes Kapitel, 
Eine Vierteljtunde jpäter trat Patrid 


| aus dem Bahnhof dir Porte Maillot 


und hörte unter jeinen Füßen den Sand 
der hart gefrorenen großen Allee dı8 
Boulogner Wäldchens knirſchen. Er 
war faſt allein. Zu dieſer frühen 
Stunde ſah man dort nur ſehr wenige 
von Kindern und Wärterinnen beſetzte 
Wagen, und den freien Raum, wie die 
friſche Luft, wonach er ſich geſehnt hatte, 
fand er in vollem Maße. Er ging 
raſchen Schrittes vorwärts und wandte 
ſich nur manchmal nach einer Gruppe 
kleiner Jungen um, die ihre Kreiſel 
peitjchten, während der Kutſcher, ſtolz 
in jeinen Belz gehüllt, einen Roman mit 
der engliichen Bonne anzujpinnen juchte, 
die. in ihrem Waterproof vor Sälte 
zitterte. 
Zuerft erjtaunte D’Farrell über diefe 
Einjamfeit, dann aber entzüdte fie ihn; 
er überließ fih jeinen Gedanken und 
nor allen Dingen fragte er fih, wo und 


Ih bin ahtundzwanzig Jahre | 


‚blieb mit 


3er mericaniiden Seite, in Sonora, 
sin Bergwertsgefhäft zu erledigen und 
auf dem Wege die verrufene Witite zu 


| durdftreifen, deren Felslette auf der 


vejtlihen Seite noch unerforjchte reiche 
Metalllager bergen jollte. Sie waren 
aicht unvertraut mif den Gefahren der 
Wüfentouren. In ihrem Mägelchen 
führten fie zwei äller Waller — zehn 
Sallonen für die Bierde und fünf für 
Ach jelbjt und einen reichen Vorrath an 
Bebensmitteln. Als fie das Thor de3 
Höllengartens zu El Tula durdithrit= 
en, merften jie, daß ihr Waflerporrath 
nicht reichen würde; aber ſie wußten 
don einem Waſſerloch am Fuße der El— 
Tula-Berge. Auf ein mehrſtündiges 
Schmachten mußten ſie ſich gefaßt ma— 
hen; aber was gilt das dem Gold— 
juder? 

Endlich erreichten fie den eriehnten 
yled. Sie arbeiteten fi durch -das 
ejtrüpp, und hinter ihnen jcnaubten 
die ſchon faſt verſchmachteten Pferde 
aus ihren heißen Nüftern. Aber o 
Schreden! Das Wafjerloh war gänzlich 
vertrodnet; nichts als feitgebadene, 
rillige Erde ftarrte den, vier Unglüdli= 
den entgegen! Einige at Meilen wei- 
ter, um den Bergzug‘ herum, mußte 
no ein Wafferloh fein. Die Sonne 
neigte jich zum Untergange,. aber e3 
var abjolut feine Zeit zu verlieren. 
Sie trieben die Pferde an, umd zwei 
Meilen weit arbeitete ih der Wagen 
langiam durd den Sand. Da ftodten 
die Pferde, und feinen Schritt mehr z0« 
gen fie weiter. Mit jhwerem Herzen 
mtichlofien fich die verwegenen Gold- 
juder, fi zu trennen. Ban Horn 

dem Wagen zurüd, in beijen 
Böotten er fih nieberleate__ während 


— 


gewöhnlicher 





— — — — ——— — — — — 





— — — ————— —— —— — — — — — — — — — — — — ———— — — —— — —— —— —— — — —— — — —— —— —— ———— — — 


und außerdem 


Waer miĩt den Pferden und einer gro⸗ 
zen Waſſerflaſche ſich abermals auf die 
Suche nach dem belebenden Naß 
machte. 2 

Aber e3 murde Nacht und wieder 
Tag, und Waer fehrte nicht zurüd. Ein 
jweiter Tag, eine zweite Nacht, und er 
tauchte no immer nit auf. Ban 
Horn war jest überzeugt, daß fein Ge: 
fährte umgetommen jet. Berzweifelnd 
ließ er Alles im Stid) und fchleppte fich 
rüdwärts, um vielleicht noch ſich ſelbſt 
zu retten. Obmohl er feinen Tropfen 
Wafjer Hatte, erhielt er ji mit einge: 
machtem Obſt, das er noh im Wagen 
borgejunden hatte, am Leben. Aber 
aub das Obit ging aus! Ynzmwiichen 
Ihwanden jeine Kräfte zujehends, und 
er jchien verloren zu fein. Meilen weit 
bewegte er ji) auf Händen und Snien 
borwärts, d. h. zur Nachtzeit, denn die 
Sonnemadte ihn ſchwindlig. Er fand 
einen „Negerkopf“. d. h. das Blatt 
einer Cactuspflanze, welches er mehr— 
mals mit der Flinte durchſchoß, dann 
mit dem Flintenlauf abſchlug, dann 
mit ſeinem Meſſer mühſam zerſtückelte 
und kaute. Am Abend desſelben Tages 
befiel ihn ein Fieberwahn —in der Wuͤſte 
der Vorbote de3 Todes— und er jah die 
jeltjamften und graujigiten PBijionen 
am Horizont. 

Zwiichen Leben und Tod lag er im 
Mondichein bei finfender Naht unter 
Gejtrüpp. Da! Was ift das? Ein 
fernes Gejchrei von Maulejeln. Noch 
fand er Kraft genug, nad) jeiner Flinte 
zu langen und abzudrüden. Einen | 
Augenblid fpäter erdröhnte ein Schuf | 
al3 Antwort. Dann ein Halloh. Ban 
Horn war zu Ihwadh, zu antworten. 
Nah wenigen Minuten war — Waeı 
an jeiner Seite, gab ihm langſam 
Wailer ein, machte Feuer und Eochte 
Kaffee. Waer hatte das oben erwähnte 
Waſſerloch ebenfalls gänzlich vertrodnet 
gefunden und war unter unglaublichen 
Beichwerden, denen die zwei Pferde er: 
lagen, 40 Meilen weit nad) dem Gila: 
fiuß gelangt. Dort tranf er fich jatt, 
und auf einer benadbarten „Ranch“ 
erlangte er meiteren Beiltand. Mit 
zwei berittenen Gefährten und einem 
Wagen, der von zwei Maulejeln gez3o- 
gen wurde, trat er, faum noch hoffend, 
feinen unglüdlihen Sameraden am 
Leben zu finden, den Rüdmarfh an, 
und mit großer Mühe wurde die Spur 
2 Horns entdedt. E3 war die höchite 
Reit. 

— —— 


Ein Muiter-Glüdäritter, 


Dom armen Scähluder zum 13fachen 
Millionär, und von da wieder zum 
armen Schluder — das ilt jelbjt in un= 
jerem Lande mit jeinen weten Glüd3=- 
Sagdgründen der Vergangenheit und 
Begenwart feine jehr gewöhnliche Yauf- 
bahn. Die Thaten und Schidjale von 
Samez NR. Keene, einem der bemerfens= 
wertheiten Charaktere, welche je mit der 
Hallitreet in Verbindung geitanden, 


} . . 5 . ee 
ı bilden ein Dentmal, das unwillfürlic 


zu Betrachtungen über die Veränderlich— 
leit des Menſchenlooſes — und noch 
mehr über die Narrheit der Menſchen 
einlädt, welche fo gerne den Suppentopf 
umftogen, wenn er gefüllt ilt. 

Keene erblidte vor etwa 52 Jahren 
in Yondon das Lit der Welt und 
kam als ſiebzehnjähriges Bürſchlein 
nach den Ver. Staaten. Im Süden 
ſtudirte er auf die übliche Weiſe — als 
Ausläufer und Stubenkehrer begin— 
nend — die Rechte, und 1853 wandte 
er ſich nach San Francisco, als das 
Goldfieber in Californien noch ſo ziem— 
lich in ſeiner Glorie ſtand. Dort über— 
nahm er viele Bergwerksproceſſe und 
verſuchte ſich nebenbei als Zeitungs— 
menſch. Es dauerte aber nicht lange, 
ſo ſteckte er ſelber bis über die Ohren 
im Maelſtrom der Speeulation, hängte 
alles Andere an den Nagel und wurde 
Makler. Aber lange ſollte er von 
Fortuna keinen Liebesblick erhalten. 
Vielmehr wurde es ihm oft ſchwer, den 
„Wolf“ von der Thüre fernzuhalten, 
litt ſeine Geſundheit 
dermaßen, daß ihm die Aerzte eine 
Seefahrt zur Nervenſtärkung anriethen. 
Er machte von einer billigen Fahrge— 
legenheit nach dem Oſten Gebrauch, 
und dies brachte einen ungeahnten 
wunderbaren Wandel mit ſich. 

Kurz zuvor hatte er nämlich einige 
hundert Dollars in Bergwerksactien, 
die zur Zeit ſehr niedrig ſtanden, an— 
gelegt. Es ſchien eine ſchlechte Anlage 
zu ſein. Unter ſeinen neuen Eindrücken 
vergaß Keene die Angelegenheit faſt 
vollig, und die Neuigteitsbeförderung 
vom fernen Weſten nach dem fernen 
Oſten lag damals noch in den Windeln. 
Nachdem Keene beinahe ein Jahr lang 
fort geweſen, hörte er bei ſeiner Rück- 
lehr ſo beiläufig zu ſeinem größten Er— 
ſtaunen, daß das Bergwerk, in welchem 
er jenes Geld angelegt, ſich inzwiſchen 
als eine „Bönanza“ erſten Ranges ent— 
puppt hatte, und jeine Actien jest über 
8200,000 wert) waren! Wäre er nicht 


gefundheitshalber fort gewejen, fo hätte | 


er die Actien jchon lange wieder ver= 
äußert gehabt. Diejes Glüd, das 
Mancen hätte beraujchen können, war 
für Keene nur ein Upvetitbrofen und 
machte ihn gierig nad viel mehr. 
Sclieglih wollte jo eiwas aud nod 
nicht viel eigen in einer Umgebung, in 
der fich Kellner, Kammermädden, Wä- 
Icherinnen u. f. w. oft im Hand» 
umdrehen in Millionenglüdspilze ver- 
wandelten. 

Keene erlangte einen Sit in der 
Börje des „Board of Trade.” Er be 
obadhtete das rajche und hohe Steigen 
der Actien der „omitod-Sruben” und 
jagte fi, dab, waS joldyerart geftiegen 
war, taturgemäß aud wieder entipre- 
Send fallen müfle. Nur Wenige an 
der Pacifictüfte waren damals nüchtern 
genug, ebenjo zu denfen,— dazu ge= 
hörte jchom etwas! Keene ſperulirie auf 
das Fallen und führte einen Kampf, 
der Vielen al3 wahnwigig erfchien, und 
in welchem die großen VBonanzafönige 
Flood, Maday, Fair und O’Brien 
Alles. verfuchten, ihn an die Wand zu 
drüden. “Aber jiehe da! Keene gewann 
die Scladht und heimfte über drei 
Millionen ein. ebt ftieg er auf, wie 
ein Luftballon, und fein Name war in 
aller Munde. Das Marktglüd blieb 
auf feiner Seite, wod als die Bank von 
Californien. aulammenhrah. und ihr 


man me > unsern em nannten un Home nen ie > ar, ame 


Präfident Ralfton fihim Stillen Ocean 
erträntte. 

1877 trat Sleene — miederum ge» 
jundheitshalber — eine Reife nah Eu- 
ropa an, und diefe heife bildete aber» 
mals einen großen Wendepuntt,. einen 
noch viel folgefchiwereren, als die erite! 
Wie hätte Keene ais Speculationsgenie 
an der Wallftraße verübergehen kön- 
nen, ohne von ihrem Magnetismus 
angezogen zu werden? Er blieb der 
Wallitraße treu, als ihn die blauen 
Wellen wieder heimmwärts trugen. Aber 


er merkte bald, dap.feine californiichen | 
Methoden hier feine Zrünpie waren. 
Er mußte eine neue Speculantenwiljen= | 


haft .ernen, und ehe er dieſelbe bemei— 
ſterle, wurde er um einew erheblichen 
Theil ſeines californiſchen Goldes er— 
leichiert. 

Er verbündete ſich mit Jay Gould 
zu „Bären“-Operationen und fiel eklig 
rein. Allen Anschein nach hatte der 
Er - Maufefallenhändler ihn, wie fo 
mandem anderen Bartuer, Hinterrüds 
das Mefler ig den Naden geitoßen! 
Uber Keene hatte die Kniffe feines neuen 
Speculantenlebens bald genug los, 
und nun feierte fein napoleoniſches 
Börſengenie neue und größere Triumphe. 
Zur Abwechslung ſpeculirte er auf das 
Steigen, — und eines Tages fand er 
ſich als Beſitzer von 13 Millionen. Zı 
jener Zeit entwickelte er eine fürſtliche 
Freigebigkeit, von der noch heute viele 
Anekdoten im Schwange ſind. Dabei 
war ſeine Speculationswuth unerſätt— 
lich. 

Aber ſein Waterloo blieb nicht aus. 
Sein Verſuch, das Getreide des ganzen 
Landes zu „cornern“, endete in einem 
jämmerlichen Fiasco; Gould und An— 
Bi verihiworen fi) gegen den ihnen 
verhaßt gewordenen Balifornier, — 
und jet hatte ihn das Unglüd cbenjo 
lieb, wie vorher das Glüd. Dusende, 
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Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmut los zu-werden. 


Jedermann 


5 $ A l J 0 
nehme i 1 
— zum Retnigen falfcher Zähne, 4 
birurgen zum Boliren ihrer Inftruimente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Pannen. 
Handwerker zum Blanfmachen ihres Werkzeugs, 


3 


— — — 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gehraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. — 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmädden zur Scheuern der Marmorböden. 
Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


85. 
Itänner-Schwädhe. 


Böllige Wiederberftelung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sit der Krank 
beit 


yeit. 

2. Bermeidung der Verdauung und Adihwähung 
der MWirkjamfeit der Dtittel. 

3. Engere Aunäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rücdenmarköuerven aus der Wirbels 
fänle und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
venflüjjigteit und der Viajie de3Gehirns und Rücdgrats. 

4. Der Patient fanıı fi jelbft mit fehr geringen 
KRoften ohne Arzt heritellen.* 

5. Ihr Gebraud erfordert feine DVeränderung der 
Diät oder der Yebeundgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlich. 

7. Sie find leicht von Zedem an Ort und Stelle ein. 
we und wirfen unmittelbar auf den Gib bed 
lebeiö innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Stennzeihen: Geltörte Verdauung. Appetitmans 
gel, Abımagerung Sedächtnißſchwäche. heiße Wallungen 
und Erröthen. Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöſer 
eder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ſchläge im Geſicht und Hals. Kopfweh. Abneigung 
gegen Gejellicheft. Unentichloiienbeit, Mangel an Wils 
ensfraft, Shücdhternpeit u. j. w. Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Megnerüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direkt an den affizirtett Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorſtehdrüſe. 


Bud) mit Zengniffen und Gehraudsanteis 


die durd Keene reich geworden, figen | fung gratis. Man jchreibe an 


heute im Qurus, — er jelber ift ein 
Mrad und vegetirt von den knappen 
Geldmitteln feiner Gattin. 


Haltet Beehdam’3 Willen in der Haushaltung 
an Hand, 


Ein Räthiel des St. Lorenzs 
Stromes. 


Mährend noch vor etwa einem Mo: 
nat der niedere Majjeritand des St. 


| 


| 
| 
I 


| 


Lorenzitromes allgemein beflagt wur: | 


de, tft diefer Fluß wieder in beitän: 
digem Steigen, obwohl die ftarten 
rühjahrsregen längit aufgehört ha: 
ben. Dieje3 Steigen ohne erjichtliche 
Urfache gibt wieder zu vielen fonderba- 
ren Bermuthungen Anlap. 

Die Wilden Inmüpften fon in alter 
Zeit an diefe Erjdeinung allerlei aber: 
gläubifhe Vorftellungen von Wajler: 
geiltern und Dämonen. Schlichte 
Sıiffsleute Ipäterer Zeit glaubten, dafı 
der majeitätifche Fluß regelmäßig alle 
7 Jahre ſteige und falle, gerade wie die 
Bruft eines lebenden Wejens auf» und 
niedergehe. 

Als die wahre Urſache dieſes Phäno— 
mens wird neuerdings Folgendes be— 
zeichnet: Wenn es in der Gegend der 


großen Vinnenfeen geregnet hat, joent: |, 
leeren die angeichwollenen Zuflüije ihr 
Waſſer zunächſt in diefe großen Beden, 


weldhe langiam und infolge ihrer ge 
waltigen Ausdehnung fafl unmerklich 
fteigen. Diejes allmähıge Steigen der 


Dr. Hans Trestow, 
822 Araadway, New Hort, N... 


Warnun 
zo g. 
Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Freso & Co.'s „Hamburger Thee‘“ 
und „Hamburger Pflaster‘ im Marfte 


befinden, fühlt ich der Unterzeichnete verans 
lat, das Publifum ausdrüdlich darauf auf: 


| merffam zu machen, daß jedes Padet des 





Oberfläche der Binnenjeen madt ich | 
ihliegliy, aber erft Wochen, ja vielleicht | 
Monate fjpäterr, aub am St. Lo: | 
renzitrom fühlbar, jodaß für den ge: | 
wöhnlichen Yaien e8 dann jcheint, ala | 


jteige der Fluß ohne Urjache. 
das ganze Käthiet. 
diejen Umjtänden nicht mehr verwun: 
derlih, daß der St. Lorenz oft wäh: 


rend der Negenzeit felbit fehr niedrig | Freu 


jteht und in der trodenen Zeit jehr wohl 


ben kann. 
fah als theilweiſe Abwaſſer-Becken. 
Wenn der Miſſiſſippi ſolche beſäße! 


Der Geſchmack der Gier de 


Vogels Strauß it ein prächtiger und | 
5 P und jtebt deöhalb mit der Apotbefe in feinerlei Derbins 


ein Gi genügt für eine gewöhnliche 
Mahlzeit. 

Da3 periodifhe Bulletin 
der Abtseilung für Injeltentunde in 
dem landwirthichaftlichen Minifterium 
enthält einen MWrtifel von Frank Ben: 
ton, im welchen die Irrthümlichteit der 
in vielen Zeitungen enthaltenen Be: 
rehnungen der Entfernung, aus wel- 
Ser die Bienen den Honig berbeiholen, 
daracthan wird. Beobadhtung 


Regel nicht weiter al3 amei bis drei 
Meilen nad ihrer jühen Nahrung aus» 
ſchwarmen. 


— — — — 


Die Haskell-Kanone, bei 


welcher mehrere Ladungen Pulver 
gleichzeitig in Anwendung kommen, ſoll 
ſich bei einem in Reading, Pa., vor— 
genommenen abermaligen Probeſchießen 
ſehr gut bewährt und das Progektil 
ſechszehn Lagen Eiſenplatten von der 
Geſammtdicke von ſechs Zoll mit Leich— 
ttafeit durcdbohrt haben. 


Die, 
Schatten, 
die iu Ihr 
Leben fallen, 
wenn Sie cine 
ſchwächliche, 
leidende Frau 
find, können 
— en vertriebeu 
werden. Die chraniſchen Schwächezuſtände, 
junktiouelen Störnugen nmid ſchmerzlichen 
Indispoſitionen, die Ihrem Geſchlecht 
eigenthiimfic), find bheitbar. Das cin“ 
zige unjchlbare Mittel dasegen if Dr. 
Picree’s Favorite Preseription, Es requ⸗ 
lirt, kurirt und reftamrirt Sie. Es ver- 
bejjert die Berdannug, bereichert das Blut, 
vertreibt Säyusrz und Bein, Melaucholie 
nud Mervofität, verihafft erjriichenden 
Schlaf und ſtellt Geſundheit und Kraft 
wieder her. Gegen periodiſche Schmerzeu, 
innerliche Eutzündung und Bereiterung, 
gegen Rückenſchwäche, weißen Fluß und 
alle ahnlichen Leiden iſt es ein ſpeeiſiſches 
Heilmittel — eines, für welde® garane 
tirt wird. Zur jeden falle, in welchen 
e3 nicht vollauf: befriedigend wirkt, wird 
da8 dafür bezahlte Geld zurüdgegsbeu. 


Ein Heines Bud) über „rauen und ihre 

Kranfgeiten“ wird gegen Einfendung vou 

10 Cents für Porto, verfiegelt und vor 

Dr Einblid geihügt, au irgend eine 

foreffe verjaudt. Mau fchreibe danach arı 

die „World's Dispenfary Medics Afos 
Main St. 


—— ‚ Buffalo, R. 


umd | 
Erfuhrung lehren, daß Bienen in der | 


Iefache. Das ift 
&3 ericheint unter | 





’ 
| 
| 
| 
| 
' 
| 
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I 
willenigaftiihiten Dietnade. — Brillen werden zu den 


echten JS. C. Frese & Co.’s „„Samdurger 
bee‘ und „„Hantdurger Yſſafler““ dieſe 
Schutz-Marke: 


KIopfensack 6. 


(Shuß- Marke.) 
und die Unterjchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General- 
Agent von J. €. Frese & Co.’s „„Sanudurger 
Ehee‘‘ und „„samdurger Pflafter‘‘, 164 
Bomery, New Vorl, N. 9., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
andered. 1Bapsın, momilr 


(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
gröhtem Erfolg alle die bartnädigen, boffnungslofen, 
Deralteten und Yun Krankheiten und Beiden 
beiderlei Geſchlechts durch die m Deutſch⸗ 
land. fowie bier jo bewahrte Methode von Unterfuhung 
bed Waffers (Urin). 

. Sigere Hilfe und glüdliche Wieperberitellung garan» 
tirt in Qungen», Leber, Nieren und Unterleibd-Leiden; 
Nervenleiden unb Frauenfranfheis 
ten, jowie Muttervorfall, Weibfluß. Unfrudtbarkeit, 
Ka ihymerzhafte, unregelmäßige oder untem 

e monatlihe Regeln, Bäufiges Waſſerlaſſen. 
Gähaeiden und Brennen, Drängen nad unten ums 


einen auffallend hohen Wafferftand ha: | derıer Welhieipts ur den Gebrnu von feinen" 


Die Binnenjeen wirten ein: | 


derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von feinen 

@icben Lieblingd:Meditamenten. 
An denjenigen Krankheiten, wozu > geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiub. 

Zaujende hiefiger Familien beftätigen mit Danke 
fagungß-Zeugniffen die wunderbare Hetlfraft feiner 
bon ıhım Derfönli zubereiteten Heilmittel und die faft 
eritaunligen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. . 

E97” Der Wafler-Doltor bereitet jeine eigene Medizin 


ng. 

Br Diefe Liebling3:Medilamente furtren nur Joldde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
alein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Ste, 
eine Treppe bod. 


CHICAAaO, - 
Evreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Gonm 
tag3 geichloffen. Unentaeltlibe Gonfultation. 


ILL,. 





find felten glüdliche, 


ie nnd woburd biefen: Liedel in Eu —* 
Zeit — werden kann, zeigt der et 
Biker‘, 250 & 


und pewährten Deutihen Se 
in New Hort herausgegeben wird, 
A E Junge Leute, } 
Stand der She treten wollen, folten ben Sprit 
Edilers: „„D’ram pr: fe, wer ih ewig! 
bindet‘, wohl beberjigen unb b.. 8 vorire) * 
Buch Irfen, ehe fie ben widhtigken Ehriit 
de3 Kchend thun! Wird für 25 Gents in 
Bofmarten in beutiher Sprache, forgfam 
veryadt, frei verjandt, Abreſſe i 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


il Clinton Place, Now York, 3. X 


ET 


Der „‚Rettungds: inter‘ if aub zu haben 
gm SL, bei Serm. Shimpfty, 276 Ror 


Beiden Sie an Jhren Augen, oder find 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brillert 
Io unterjuche HZhre Augen frei und gasantire für 
Shre Brite junuf fahre 

505 Masonic Temple, Chicago, 

Epreden Zie nor, oder lajlen Sie fich jhicden, „wie 
tauutirie, entzundete oder Iiwadhe Augen zu beiten 
ind. —peilnugen in 5 Tagen, nad der einiahiteu und 


niedriyqiten Breifen geliefert. — Eine Bchaudlung 
1, ntounja 


in Der Cfjice frei. 


Dr. ROHDE, 
Deutfder Arzt, Wundarzt u.Hedurfsßeffer, 
728 ©. Sallten Etr., &de 18, Etr. 


Sprechſtunden? Vlorgen® bis YUdr; Nachmittags 
bon 2-4; Ubendö nad) 6 Uhr libwomifrsur! 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 425 Eim Str. Gorehftuuben biö 9 
Vinrgens; 7—8 Uhr Abends. Zelephon: North 552. 
Dffce: Benetian Building. HS Waihington 
Etr.. Zimmer 617 nnd 613, Eprechftunden: 3-5 Uhr 
vtachmittags. Telephon: Main 3834, june 7 bw 


Specialif für Frauenkrankeiten, 


Ja aarantıre meine telbitger 
wesen Aruchbänder, 
fowte Meibbinden 


B. Sihenzinger, . 
€2 8. 3habilon Gde Jeitecion, 


| 
| 
| 


ı wand hronijde Krank 


| 
| 


Künitler zur Reinigung ihrer Paletten. 3 
Köchinnen zum Neinachen von Küchen „Sinig®, ° 


Chicago Medical Institute, 


Tie Aerzte diefer Anftalt find die befannte 
und berübmten &pecialiften, die jeit vielem 
Jahren das Gejchäft des derftorbenen Dr. DI 
Clarke (186 &. Klark Str., Chicago) geführt um 
alle jeine Patienten bedaudelt haben. Sie bebandeige 
nod) uud jtet3 mit größter Geihidtichleit uud garame 
tirtem Erjoige ale geheime, nerpöfe, privaie 

berten beider GW 
idledter. gi 


Alte Nieren: Lungen, Leber, Blafen , Haut-, Sruße 
und Geilehtö-ftrahfpeiten, wie au die Folgen je: 
gendliher Ausihiwerfungen WMännerfhwäde, 
jowere Träume und alle Frauentrant beitew 
werden unter abfoluter Garantie der Kur behanbeil } 
ufte. die [don ander: Heilmethoden. electriihe Gürtel, 


ch e 


Th 
—XRX 1106 Maſouie Teupte. 


Maſtdarm-Behandlung und Vatente⸗Arzneien — 
draucht haben und och nicht kurirt wurden ſ a 
ſich jſofort an dieſe Dottoren wenden. 

Conſultationen, perſöulich oder brieſlich, frei 
— — ze bin gut verpadt verjandk 3 

: ollten jofort diefe berühme 

Alle Yerdenden ten Aerzte conjultiren. en 
Brief oder Beiud fan viel Leid verhüten. u 

Spreditunden von 9 Uhr Morgens bie 73 
Abends. Sonntags von 10-12. CS wird Deut 
gejvroden und geichrieben. % 

157 & 159 S. Glark Str., 4 
T Chicago, ZU. r 
Brü 
RS Dauernd 

. oder 
p Pi Beine © 
au De 7 
jadlung 
Finanzielle Neferenz: Giobe@ 

Rational Bank. 
R Wir verweilen Sie auf # 
N REN 1500 Patienten, 
. ub tv 3 
ee vom 

Schrijtlicde Garantie für fihere Heilung aller Arie? 
Brüche ‚bei beiden Geichlehtern obie Wieiles ooe 
Eyrunge, einerlct wie langer Dauer. AUnterfuduug 
ſrei. Sendet um Circular. 

Ihe ©. ©. Miller Eo., 7 

Shicaa 

———— — —ñ lee ul 
”. . 9 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaftiide Yrudhband ift das einzige} 
welches Tag und Naht mit Vequemlichkeit getragen 
wird, indem c8 den Bruch auch bei der jtärfiten Nöge 
perbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Catawı 
logue guf Verlangen frei zugefandt. il, 

Improved Electric Truss Co., % 
822 Broadway, Cor. 12. St., New Yor 
Eugliſche u deutſche 
— Aerzte. 2 
> Der Bräfldent und Sera 
& bed Ghiengoer Sanitäile 
>37 Inſtuuts. 
um 36 — jährige Prarid — 
Bl Minigan Ave 
Chicago, JA. 2 
Mir heile Gatarrf 
Krankheiten derfichle une? 


Lungen, frrauenfranfheie® 
ten u. Nerventrantheite 
der Mänuer. Wir bebane? 
dein Alle hronifche Kraut 
beiten und Verfrüppelums: 
en, Auge, Ohr ete. 

EFF” Alle diejenigen. melde die Doltoren vor Dez 
12. Yuaujt 1262 befuchen, werden ärztliche Unterfudes 
ung. ſowie auch meditiniſche und chirürgiſche Behau— 
tung drei Dionate lang koſtenfrei erbalteu. Medieine ä 
fün Dollars per Monat und micht mehr al® zehn Doies 
lavs in jedem: Falle biß gebeilt. Chic» Stunden —® 
von Y Uhr Boruittags bi8 7.30 Uhr Nacdhmittagdzs 
Sonntags von 10 Uhr Diorgend bis 5 Uhr Nahmib 
tage. iund, mila. bin 2 


Dr. Bilfon, 


rüfet Alles u.das Befte beb 
Das Lungen⸗Buch. 
Die Lungen⸗Krankheiten und ihre 
ſchnelle, ſichere und grundliche Heil— 
ungl Ein Mahnwort für Bruſtſchwache, ein 
Iwelſer fur Jeden, der Heilung ſucht. Herausge 
geben von der Deutſchen Heilanſtalt“; zu bee 
N ichen gegen Ginfenbung von 20Cents oder deren 
erth in Boitmarten. Man abrejlire : 
German Medical Institute. 521 PineS 
t. Louis. Mo. 


Wihiig für Männer! { 
Shmiß’s Univerfah- Mitte : 


turireu alle Gejhlechts-, Nerven, Blut, Haut: obeE 
Kroniiche Kraukpeiten jeder Art jchnell, ne —W 
Manneifſchiväche. Unvermdgen. Bandwarn ae 
naren Leiden ꝛc. zc. werden dur deu Gebraub um 
rer MDiittel immer erfolgreich Purirt. Sprecht bei um 
bor-oder jchreft Enve Adreiie und wir fenden Eu 
Auskunit über alle unjere Mittel 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


oO 126 & 18 Mitwaufee Ave., Cie W. Kinzie © 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstituf 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten a 
ber Sid» und MWeftjeite der Stadt, habe id eine Offixk 
genommen in Gentral Mufie Hall, Zimmer 22 

DR. STREHZ. ? 

Specialitäten: Allgemeine Rranfbheitszuitäude, inte 
befondere Sautaffectionen, NRervenlciven w 

raucusffranfheiten. — Spreditunden von 10 
Uhr; Sonntags nur auf Verabredung. 16jull 


r. A. ROSENBERG 72 
auf 3Sjährige Prazis in der Behandlung gi 
zanfheiten. Yunge Leute, die durch ya mi 
fünben und Ausichweirungen geihwädht And, Damen 
die an unktionsitörungen nnd anderen fprauentrani 
heiten leiden, werben Durch nidt angreitende MER 
ründfich geheilt. 125 ©. Glart Str. Offim 
tunden 9 bis 11 Borm.. 1 biß-8 und 6 bis 7 Aben 


Dr.F..C.HARNISH, 
Deuticher — —* — 

vormals langjähriger eriter Alfiftent ner Töniglidue 
Univerfitäts » Uugenktiuit zu Qeipzig. 2 
DO ffice: 18 Oft Adamsftrade, gegenüber DE 


Boftoffice, 
Stunden: 104. Eonutagd 11—12 Tele. Main 


27 


ragt fi 
beimer 


Neuefte Methode für die Behandk: 
der Zähne Zahne ohne attem 
Y Bofton Dental Barlors, 146 State St 
2.) 4 abe Diadijon. Größtes Etabliffen 
gl Be für Zähne Behandlung der Melt, 
7%“ a Dificen in den Vereinigten Staaten 
— J Erſter *— Arbeit zu mäßigen Brei 
Schnrerzlöfed Yabnausziehen. Vitali 
te Luft rei beim einfegen neuer ZAh 
87 für beite3 Gediß. “8 aibt feine beffere. Brit 
worf oder Zähne ohne Pictten, und Goldfrone, 
Specialität. Goldfükıng $1 uud aufwärts. Silbe 
Dun 50. und aujmwäarts. Gonutags offen won 
* * 


* 


— 


—— — 
Madison Dentz 
Parlor, 


ER ann 5, —— Then, { 


Eingang 161 W: Mabijox Str. — 

Moties Gedik 35.00. — Gold Füllung 81.00. — 
dere Füllungen 50c. — Bühne koftenfrei gezu« jr 
Schmerz. — Are Arbeiten garautirt erfter Waffe als 
Seid zurüceritattet. — Ss wird deutſch ge - 

Scueidet Dich aud. i ljuli 6 


‘ Dr. SSHRO 
der beite und zuperiang 
ER Ehicagos, 413 Diilwaufeee 
Garpeuter Str. Beite Ge 
Hähne Ihmerzios gezogen. Zähne ohue Platten, 
und Sitberfüluugen zum halben Preis wuter 
tier Gountags ofen. e 


die 6 
—J 


Sabnarzt, Parlors 1.2, Sumk 
a @urefa Blood, 155. M 
ion Straße, nahe Halited, Y&R 
Ihmerziod aus yegogen. —8 Gebiffe 55 b 
deine Vanung 5x. umd aufwärts, Die größte m 
Dolitöndinite zahnärztliche Office Ghicagos. 
Sıbiter. nur geprüfte Zahnärzte. 4 
Keine Kur ng’ 
Heine Fapkung.| Dr . K u: 
Specialist ° 
Gtablirt 1364, ' 
169 ©. Elarf Str.,..... © 
alle — 3 her ugen und * 
bedandelt. Auuſtliche —— 
lung angere nged 
Kerne 
2104 Glart * Udans Sim une 
103 Dptiten 
2. Adams str Yan 
Zufriedenheit im jeder Hiuſicht garaut 
Die Sn 
DIE 
teich, 
ER art Om. Baia ie 





) per: Monat, 


iß Ihma, Bronsitis, Schwind ſucht, 
‚Satarıh, Taupheit, Dyspepfie 
E‘ ud APNOBRNR LER EN 


1.3.8. Carroll, 96 State Sir. 


— von 10 
bis 12 Uhr Mittags; an Wochen⸗ 
agen von 9 bis 4 und von 64 
bis 8 Uhr Abends. 


Rinder fomohl als Erwachſene leiden oft 
Hrouniſchem Catarrh. Hierfür ſpricht der 
Jall von Auguſt Lippert, dem 8⸗ jähri⸗ 
Ben Sobir von Herrn und Frau Frant S. 
erst, wohnbait 521 ©. Halited Str. 
„Der Gefundpeitszujtand unjeres Sohnek 
ar jehr jchlecht, als wir ihn zum erſten 
—* zu Dr. Carroll brachten,“ erzählte gran | 
Brent dem Schreiber diejes vor einigen Ta: | 


EC hatte jich erfältet und anftatt beifer zu | 

1 verjplimmerte fi fein Zujtand von 
rag zu Tag. Sein Hals und Nafe wa: | 
—* ren ſtets mit 
Schleim an: 
gefüllt, und | 
feine Naſe 
war fo ver: 
ftopit, daß er 
dur den | 
Mund ath: 
men mußte, 
Er fonnte des 
Nachts nice | 
fchlafen und 


DL 
AN NN 
—RX klagte beſtän⸗ 


—— | 


* Sein 
% —— FM Sehör wurde 
‚eb nfalls angegrifjen und er wurde mager 
ud Ihwad). 
Nichts ſchien ihm —— zu ver⸗ 
Maffen bis wir ihn zu Dr. Carroll brachten; 
ann aber begann ſich Beſſerung zu zeigen. 
F iſt jetzt geſund und wohl und ſieht aus 

mi e ein ganz anderer Junge. Sein Catarrh 
Bud Kopfweh find geheilt und ‘edermanır 
Bricht über jein gutes Ausfehen, * Ichloß Frau 
Prert. 


Dr. 3, G. Carroll, 


Spezialiſt, 
bo State Str. Chicago, 


Gegenüber Marihall Fields. 


ne: 9 Uhr Borm. bi8 4 Uhr 
pam. und 614 bi8 8 Uhr Abends. Sonntags nur 


a 10 Uhr Borm. bis 12 Ahr Mittag. 





Ameritanifirte Bameele, 


€ &3 dürfte Vielen 'neu fein, dak fi 
Bud) in unjerem Lande — nicht blos in 
Den Thiergärten —— lebendige Sameele | 
berumtreiben, echte mit vier Beinen und 
— Zwar ſind es ihrer nicht 
a viele, aber das liegt feineswegs an 
mangelhafter Fähigkeit, fi zu atkli- 
Matifiren. Da wir ebenfalls Wälten 
A on ganz reipectabler Gefährlichkeit 
Faufmweifen Tönnen, obgleih etwas Elei- 
mer, als die Sahara, warum jollte nicht 
* uch das „Schiff der Wüſte“ bei 
Uns vertreten jein? Ja, es iſt eigent— 
lic zu verivundern, daß dasielbe Heut: 
autage bei uns nur durch Zufall dor: 
nmt. Einbürgern kann c3 fich leicht, 
Bi: folgende Mitiheilungen aus Phoe- 
fir, Ur., über die amerifanijchen a- 
Kmeele ergeben: 
= An der Wüfte von Arizona zmwijchen 
MDuma und Chrenberg einerjeit3 und 
Bidenburg und dem Goloradofluk an- 
jererieits vertehrt eine Heerde von etwa 
0 wildgewordenen Kameelen. Selbige 
nd. aus 15 Stüd hervorgegangen, 
Melhe auf Beranlaflung der amerika: 
miichen Regierung vor dem Bürgerkrieg 
m unjer Land gebradht wurden, behufs 
Zransportes von Vorräthen für Trup- 
Den über die Wüſte. Zwei oder drei 
ahre lang dienten ſie dieſem Zweck. 
zwiſchen fand man, daß ihre Füße 
fid niht an die Stiefel und Felziteine 
gemöhnen konnten und, während jie für 
Müftenfand wie geichaffen ſchienen, 
den Grenzhügeln wund wurden, 
ah die Ihiere oft ihren Weg nicht 
Örtjegen konnten. Da man fonft nichts 
it ihnen anzufangen wuhte, fo (ie | 
fan fie einfach laufen, und fie veritan- 
Wen e3, für ich jelbit zu forgen. 
Sahre lang verkehrten feine Meihe in 
jenigen Theil der Wüſte, in wel— 
m die Rameele Frreiftatt hatten, und 
fih auh die Rothhäute infolge aber- 
Aubifcher DVoritellungen von ihnen 
fen hielten, fo blieben die Thiere bis 
wenigen Nahren gan; unbeläjtigt, 
md fie vermehrten fich bis auf mehr 
B 100. Allmälig aber wurden fie 
i Edelmetalliuchern Yältig; denn ihre 
Ferde und Ciel fürchteten fi vor den 
bpeilhöferigen Ungethümen, und daher 
ürde gar mandıes Kameel getödtet. 
immerhin find noch über 60 da, und 
F vermehren jih Ianglam. Die Re- 
Erna follte entichieden etivas thun zu 
em Schuße und gleichzeitig zur Ein« 
känfung ihres Bewequngsgebietes. 
Als Schreiber dieies die Kameele zum 
fen Mal zu Sehen friegte, befand er 
b auf einer Yußtour dom Colorado 
h dem Harqua Hala, und ein Pade 
[von langer Dieniterfahrung hatte 
 Zebensimittel und Mochgeräthe zu 
gen. Wir. beweqten uns gerade 
b faft mannshohes Untraut, das 
quite Strede weit den Boden bes 
‚ und der Ejel fchleppte fich gar 
4 "und traurig dahin, da er einen 
j und reine Nacht nichts mehr zu 
aten gelriegt hatte; von Zeitzu Zeit 
ste ich einen Stein nad) ihm werfen, 
it er ftch überhaupt meiterbemegte, 
lich aber erhob er den Sopf und 
taubte, dab man e3 gewiß eine halbe 
je-teit hören konnte. -Erft dachte 
n-abenteuernde Indianer, machte 
ie Winheterbüce bereit und juchte 
Geftrüpp Dedung. Ueber die Grä- 
—— Iugend, jah ich bald die Ka- 
e in ihrem eigenthümlichen ſchwin⸗ 
en Trab herankommen; es waren 
se Köpfe und Höfer über dem 
ut ii nz Meng —* dr 
e plögl eben, als i 
Er ihm bemerft hatte; ich al nie 
d im ganzen Lande hätte ihm 
al ie Wettlauf befiegen können; 
rt ging mein Gepäd auseinan- 
‚ Bohnen, Kaffee und 
ungefä | 
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ı nährt wird, vorwegnehmen. 


— I u. 


etwas vom Zannen zapfen· watd A 


Mierenternrobr ala Mündhhanfen, 


og ae Seitungen beichäftigen 
viel mit einem Antrage d:3 fran: 
— iſchen Abgeordneten Deloncle, für 


die Weltausſtellung des Jahres 1900 


als Hauptanziehungspunkt ein Rieſen⸗ 


fernrohr herzuſtellen, das den Mond ſo 


zeigen ſoll, wie er in der Entfernung 
von Im dem bloßen Auge erſcheinen 
würde. 


Es ſoll ein Spiegeltelejtop von . 


' 8m Durchmeiier jein, deſſen Spiegel 


‚ 0,5m did und 8000kg jchmwer jein 


würde. Auch mit Batriotismus wird 


ı die Sache gewürzt; denn jhon hat man 
ı in Baris die Frage aufgemwarien, 


ob 
ı nicht vielleicht die Deutichen den Plan 
aufgreifen und mit dejlen Ausführung 


| den Franzojen zuborfommen können. 
ı Berufene Parijer Techniker follen jich 
| indeilen im diejer Beziehung beruhigend 


Dazu. macht die 


geäußert haben. 
folgende ironijche 


„Köln. Zeitung” 


Demertung: 


„Die Franzoſen fönnen? allerdings 
ohne Sorge jein. In Deutichland 
wird Niemand ihnen die Ausführung 
eines Yernenhrs, womit der Mond bis 
auf 1 M. Entfernung Icheinbar ge= 
Leider 


; vor Anter lag. 


müffen wir Deutihe zu unferer Bes 


wir dazu 


Ihämung eingeitehen, dab 
Denn um 


gar nicht im Stande find. 


| ei | | : 
' einen Gegenftand, den man in IM. ligte er ein fo. prädhtiges Schiff, wie 


Entfernung fieht, Unter dem. gleichen | 
! a lieh aleich | man e3 nur irgendivo damals fehen | 


Gefihtswintel aus 100 M. Entfernung | 


wahrzunehmen, 


müpte man ihn mit | 


100facher Vergrößerung betrachten; be= | 


findet er Sich alfo in der Entfernung | 


arößerung 7420fad fein. 
it in runder Zahl 50,000 geographi- 


che Meilen von uns.entfernt, und um | < i > — 
; eine große Handelsitrma in der Gold=- |} 


einen Gegenftand. feiner Oberfläche 
unter dem gleichen Gefichtswintel zu 
fehen, al3 wenn er nur 1M. von und 
entfernt wäre, müßte man folglich eine 
37lmillionenfahe Vergrößerung an- 
wenden. 

Die beiten Fernrohre vertragen au) 
den Zoll ihres Objectiv- over Spiegel- 
durchmeiiers . Höchitens eime 100fache 
Vergrößerung. Darnah mühte der 
Neflector, den Herr Deloncle verlangt, 
nicht, wie diefer wadere Mann glaubt, 
einen Spiegel von 9. Meter oder 28 

Fuß Durhmeijer haben, fondern von 
14 geographiichen Meilen! Wageredht 
gelegt, würde diejer Spiegel in feine 
Peripherie eiwa Köln, Marburg, 
Frankfurt a. M., Trier einjchließen. 
Ceine Brennweite aber könnte unter 
leinen Umfiänden fürzer als etwa 120 
Meilen fein. Würde aljo der Spiegel 
in Paris aufgeftellt und gegen die am 
öitlihen Himmel jtehende Mondfichel 
gerichtet, jo müßte der Beobachter jich 
mit dem Ocular wohl oder übel — nad 
Berlin begeben, um das Bild des 
Mondes zu fehen. Das wäre ein 
Spiegel, neben dem der Eiffelthurm zu 
einem Nagel und der Montb'anc zu 
einem Hügel zuſammenſchrumpft.“ 

‚Der ganze Vorichlag fieht jo aus, 
als ob er der frudhtbaren Phantafie d.& 
waderen "ules Verne, Artillerielieut:- 
nant3 a. D. und Berfallers der „Neiie 
um die Weit in 80 Tagen“, der „ge: 
heimnißvollen Ynjel“, der „Reife nad 
dem Mond“ u. a. m. entiprungen 
wäre. Dem Manne, welcher aus einer 
Riejentanone don 300 Fuß Rohrlänge 
ein Aluminium - Geihoß, da3 vier 
Menihen zur Wohnung dient, ab: 
ihiegen und »dasjelbe jchlieglich ven 
Mond als Heiner QIrabant desjelben 
umtreifen läßt, würde es ein Leichtes 
fein, ein Teleifop nad den Ydeen des 
Herrn Deloncle zu conftruiren. 


Für einen füdlihen Nationalpark, 


Die Zeitirift“Garden and Forest”, 
welche jeit einigen Jahren eine loben3» 
werte Agitation betreibt für die Erhal- 
tung und Berbeilerung deifen, was wir 
nod an Wald bejiken, tritt eindringlich 
dafür ein, dab ein Walditrih im Sü- 
den der Union als dfientliher Part 
rejerpirt werde, und fie fchlägt für die- 
fen Zwed Roan Mountain, an der 
Grenze von Nord-Garolina und Ten- 
nefjee, al3 befonders geeignet dor. Der 
Baummuds ift dori ein auferordentlid 
mannigfaltiger, und viele der Bäume 
erreichen eine jehr. bedeutende Höhe und 
Dide, namentlich die Eiche, der Hidory, 
die Shhierlingdtanne und die Halejia, 
melch leßtere fich erjt in einer Höhe von 
100 Fuß über der Erde verzweigt. 

Bon der Waldvermüftung im Süden 
Iprit man weniger häufig, als von 
der im Norden umd Welten, und doc 
geht fie in mindeitens cbenfo beunruhi: 
gendem Maße vor fih! So berichtet 
ein Gorreipondent, dab allein im Doe- 
Flußthal, auf der einen Seite des 
Roan Mountain, nit weniger als 20 
Eügemühlen in - beitändigem Betrieb 
find, und e8 allenthalben von Stum- 
pien der ftolzen Waldtönige wimmelt. 
Kein Zweifel! Die Vernichtung aller 
großen und ftattlichen Bäume ift nur 
noch eine Syrage verhältnigmäßig weni: 
ger Jahre, und wenn fich nicht noch 
rechtzeitig Mahnahmen treffen lafjen 
zur Erhaltung twenigftens eines Rejtes 
unferer fattliden Forften, jo werden 
die in 50 Jahren zur Welt fommenden 
Amerilaner die Prahtbäume, melde 
ihr Land unter günjtigen Bedingungen 
bervorbrachte, nur noch aus Büchern 
oder dom Hörenjagen fennen. Seine 
gegenfeitigen Tocalen . Eiferjüchteleien 
follten uns abhalten, einmüthig für die 
Rettung unjerer no nicht der: Ver» 
nidytung geweihten Waldungen einzu« 
treten, Der Congreß kann nichts bej- 
feres thun, ald eine Commijlion- von 
Schperftändigen einzufeen, welche die 
Frage einer Forſtreſervalion in den 
—— All ies unterſuchen und, 

mſich die inrichtung einer ſolchen 
ei thunlich herausitellt, jofort Mittel 
und Wege für: die Verwirklichung die⸗ 
ſes Gedankens a machen ſoll. 

Konnen wir eine ſo 


erbation 


tigen, und tunen ‚auperdem nad) ei- | 


‚ber. —— 


Ich glaube beftimint, Ik 


e er Den keinem Bären BR 


— 


weſtlichen Abhang der Sierra Nebada 
mit ihren Sequoien und Suderkiefern, 
und eiwas don demedlen Rothholzwald 

der Pacificküſte 

Roan Mountain eigent ſich auch i in 
anderer Hinficht vorzügli für einen 
öffentlichen Bart. Seit Höhepuntt — 
ber die öcftalt eines Gattels hat und 
banmloz, aber mit üppige Nlümen und 
Srüjern überzoge na ift — erhebt ſich 
b, 800 Fuß 8 * eine Ausſicht auf 
3 Stauten. 3 Wanvrama ijt von 
jeitener en 


— 


Seltenes MEER RAR: 


„Haben Sie je_bom „Godroad”- 
Chaje gehört?" Diefe Frage warf 
jüngjft in- einem New Yorker Matroſen⸗ 
hotel im fröhlichen Zecherkreiſe eine alte 
Theerjacke auf, die wieder einmal dort 
Allgemeines Schütteln 
des Kopfes, und die Theerjacke gab fol— 
gendes Geſchichtchen zum Beſten: 

„Capitän Chaſe war, wie alle männ— 
lichen Mitglieder ſeiner Familie ein 
großer Seefahrer vor dem Herrn, aber 
unter dem Spitznamen Codroach“⸗ 
Chaſe wird er wohl noch am jüngſten 
Tag vom himmliſchen Capitan zum 
Appell gerufen werden. Zur Zeit der 
californiſchen Goldgräber-Tage befeh⸗ 


konnte. Eines Tages fuhr er mit 


einer vollen Ladung, welche ausſchließ— 


(ih aus Blafchälgen für Schmiede be= | n 


. . RP » iR day SV Benır SE 1 
bon einer Meile, fo mühte die Ber: | itand, von New York nad) Sau Fran: 


Der Mond | 


Da: war gewiß ein feltjames 
und jeltiam war aud jein 
Als die Blajebälge, die für 


cisco. 
Cargo, 
Schickſal. 


region beſtimmt waren — überhaupt 
ſtand diefer Artitel eine Zeit lang in 
großer Nadfrage —in San Francisco 
anlangten und fofort atisgeladen wer- 
den follten,was denfen Sie wohl, was 
da entdedt wurde? Millionen von 
„Godroadhe3” aller Nummern, und die 
verd— —ten Heinen Teufel hatten 
aber auch jeden eben Leder an den 
Gebläjen gefrejlen, fo daß nichts als die 
nadten Holzrahmen übrig blieb! Die 

Schiffsge ſelſſchaft wurde verklagt und 
mußte blechen. Das war das curio— 
jeite Shiffsunglüd, das mir je vorge 
tommen iſt.“ 


Der wegen Weqhſelfäl— 
ſchung ri verfolgte Weinhänd⸗ 
ler Härter aus Mainz, wurde, wie dem 
„B. T.“ aus Darmſtadt geſchrieben 
wird, in einer dortigen Gaſtwirthſchaf— 
verhaftet und in das Arrejthaus einges 
fiefert. AS der Beichlieger Rei die 
Arreſtzelle aufſchloß, verſetzte ihm Här— 
ter mit einem Meſſer, das er bis dahin 
zu verheimlichen gewußt hatte, einen 
Stih in die Bruit, jo daß Reitz ſofort 
todt war. MS nun der Verwalter 
Wachtel herbeieilte, entipann ji) ein 
Kampf, bei dem Wachtel ebenfalls einige 
Stiche erhielt. Derjelbe hielt inpeh 
den Mörder fo lange feit, bis ihn die 
Militärwache überwältigte, 


„Abendpofl‘, täglihe Auflage 35,000. 


Berdorben, geitorben. 


In einer Zelle der „Armory“ hauchte 
heute früh gegen 7 Uhr ein Nrrejtant, 
der unter dem Namen Aames Farrell 
gebucht worden war, jeinen lebten Seuf- 
zer aus. Der etwa 3öjährige Mann 
war gejtern Nachmittag um etwa halb 
2 Uhr an der Ede von Slart und Dan 
Buren Str. wegen Bettelns verhaftet 
und eingejperrt worden. 

Heute früh nahm er noch mit. den 
dbrigen Gefangenen fein Frühftüd eın 
und eine Stunde jpäter fand ihn der 
Shliefer ald Leide. Ein gemifjer 
Francis Gallagher, der mit Farrell dies 
jelbe Zelle bewohnt hatte, erzählte, daf 
jein Schlaffamerad während der Nacht 

von der Pritjche geftürzt und mit dem 

Kapfe fi ſchwer auf den Boden geſchlagen 
ſei. Die Leiche wurde nach der Coun⸗ 
ty⸗Morgue befördert. 


Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrentte ich mir den 
Fuß ſehr ſchlimm und litt bie beftioften 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jatobs Del wurde ich dauernd geheilt. 
—EHas. Ederbard, Lancafter, Pa. 


Berlebungen. 


Litt an einer Verlegung bes Niücdens 
und war zeitweife gezwungen einen Stod 
zu gebrauden. Turh tie Anwendung 
von St. Jakobs Oel wurde ich jedoch ge» 
beitt, fagt Herr Henry Borsherding, Yal- 
lonia, Ind. 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Hauſe vorräthig, da es ſich als ein ausge⸗ 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetſchungen erweiſt. J. — Morfe, 
Chicopee Falls, Maſſ. 


—R 
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Blackweli’s 
Bull Durham 


für den beften auf der Welt. 


Berfchafft Euch den ächten, 


Wenn 03 im Laufe menschlicher Greigniffe nothwendig wird, irgend 
eine Sorte Rauchtabak zu empfehlen, erklären wir ohne Zögern 


Vielfach nachgeahmt, doch nie erreicht. 
Nur fabrizirt von 


Blackwell’s Durham ER Co,., 


Durham, N.C. 


Das größte deutſche Möbel-Geſchäft 


255—257—2539 S. Balfted Str. 


Nord Halfted Straßenbahnmwagen fahren an umnjerer Thüre vorbei. 


MWührend die baulichen Beränderungen im Gange find, werden die Waaren mährend 5 


2 ber nächiten 20 Tage’ zu Schleuderpreijen verfauft. 


b ftattungswaaren. 


LINE 
To 


St, Paul» 
Kinnsapolis. 


2 Trains Daily. 


IE 57 —* * 
TE 
NR Anne 


SchnelUzüge mit Bl mai Veſtibuled Drawing 
Rooni Schlafwagen, Dining Cars und Coaches neu- 
eſter Couſtruction, zwiſchen Chieago und Mil⸗ 
waunkee und St. Pauil und Minneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Noom Schiajwagen, Dining Gar und Eoaces neueiter 
Gonftructton, gwiicher Chicago und Milwantee 
und Afhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw— 
ing Stoom und Touriftien Schlafiwagen via der 
Börtnern Bacifie Eifendekn zwiigden Chicago 
und Bortland, Dre, und TZacoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nach öjtlichen, meftlichen, 
Nord⸗ und Sehtral-rsconfin Plaͤtzen. nuübertreff⸗ 
licher Dieuſt von und nach Baukteſha, Fond Du 
2ac, Dihfoih, Neenab, Vienaiha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, pnricy, WiS., und Jrons 
wood» und Befjemer, Wi. 

Wegen Tiefs. Pläbe im Echlafwageı, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Tirket- Agenten irgendivo in den Der. 
Gtaaten oder Kanada. 
©.R, Ainslie, Gen. Manager, Ebicago, JA, 

3.0. Hanmaford General Metrieböleter St 
er Mit. 

8.6. Barlow, Betrieb3leiter. Chicago. IL 
Jas. 6 Pond General Pafiagier und Ticket 

Aaeut. Sbicano, SL Shicayo, Si. RER. ne 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Abfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, pri, ©. Jun L Jul 
Dresden, 7. — 8. 
Rarlöruhe, Mai «4 2. Fu 2 
Stutisart, > IE a} m. 
Weimar, iR 29. 

Gera, 25. . 


I. Gajüte, $50 sis $90. 
Zwiihendee, 522.50. 
NAnndreife-Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stabldampfer find fämmtlid weu. bon 
—— Baxart, und in allen Theilen bequem 


eiuge rich 
—— Fußz. Breite 48 Fuh. 


auge: 
Electrifche Beleugtung iı allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die Genera-igenten, 


m. Shumader & Go., 
5 S. Gay Str., Ealtimore, - 
oder deren Vertreter im Inlande. 


j. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill 


JTorödeuifcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spr es, Eider, 
nr i Ems, 


und 


=Nentork= 


Kaiser ‚Wünelm IL 
Wurge Reifezeit. Bine Drei 


OELRIC * co. 
 Re.2 — in Se dort 


=. CLAU 
— — — 


13. 
20. 


& 
10. 
1. 


Wir jühren alle Arten Hausaus: | 


Fun ji Äit- nom 


zu Kafe Diew und Chicago. 


Die noch übrigen Lotten im biefer popus 
lären Subbivijion zu ſehr niedrigen Preifen 
und auf -leichte Abzahlung. 

140 Säufer fertig geftellt und bewohnt ! 


Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerſteigen ꝛc. 
Lotten an Cybourn Ade............ 
Lotten an Weſtern Abe .......... 
Lotten an Diverſey Ave. ...... 
VSotten an Wellington Ade ....... 
Lotten aun Oakdale Ave 
Lotten aun Fletcher Str ...... 


Aünf Zahre Zeit. 6 Brozent Ziuſen. 
Monatlide Zahlungen, 


...8%00 
3450 


E Ale Noten Fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitötermin bezahlt wer: 
den. Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diejer Subdivifion gekauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave.:Kabelbahn; Fahr: 
98 5613. zur Braundhoffice, Ede 
Elybourn und, Belmont Ave | 





A. O BOSWORTEH | 
805 TACOMA BLDG., 2ljamibiw | 
Nordoft- Ede Madifon und Lasalle Str. 


Plue Island - Park 


Addition zu Weft-Pullman. 


Shönfte Umgebung von Chicago. Gutes, gejundes 
Waſſer. Semwer in den Hauptitragen. 

Genügende Arbeit und guter Verdienft ım den 
Babriten vou Reit Buılman. 


Lots 8275 und. $300, 


bei Heiner Anzahlung und geringen mönatiitien 


| 
| 
| 
Raten | 
| 
| 
| 


Jeden Sonntag areöttee 1.15, jeden 
Wohentag 11und?2 Uber vom Nod Zsland 
Dedot, anderBan Buren Öötr. 

EI” Tıdets für die Wochentage find nur in uns 
ferer Office, für Sonntags aud am Depot zu haben, 


Atitz K Heimann, 


21jlimdodimt Rooms 425—427, 79 Dearborn Str. 


Billig! Billig! Billig! 
Passagen 
Buropa 


in Enjüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld — will ſprege vor bei der alten 
ahrten Firma 


&8. Nichard & 6. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
63 Elark Str. (Sherman Hans). 
EI Sonutagd otfen von 10 bi3 12 Uhr. 


EIN 


LEE IE gaendeingandere | 
Aßentug 
— | 


PL E LER SET) 


KOPPERL'E 


"rt r 


WI N — 


—— VER art ann 


Sate Ercurfionen vom 
nad Michigan Ein. * M un Str. Brüde | 
genommen Montags). >. 
Kuudfabrt 50 Genie. 
—— * a —— 
Rad. gehen Sm 228, Granto a 
& nch Waukgan, 9 u Vorm. Ein" 
ent3. 
Mondidhein- Ereurfionm Abend 
8 Uhr. Muff und r Zany auf affen | 
rin, Ins R Godrane, — 
⏑ 
Tãg liche —— 
St. Jojepb und Benton Harbor — 
Sie neuen un re er 
—2* m! 10 ?4 sten and 8 d 11 NE = 
Ertra- Fahrten * — ei 


u 
—— Worgene "offen 


Ruin Sir.:Brüde rorbfeite). XeL 
un an Zate-Ereurflonen. 


— 
und 


GEO. F. KOESTER. 


mn a Zr — — 


"Mid, nit 


BROTHERS. 
IT — 125 State Str., durch bis Wabafh Ave. 


Die „City of Paris“ 


ift ein Alles überholender 
Schnelldampfer. 


ME Zambien“ 


ift ein bligichnenes Rennpferd. 


Aber hier find einige prächtige Waaren . . -, 
die jchneller gehen als irgend eines der Beiden 
— Darüber befteht fein Zweifel 


1,90 


Waren Iöc.- .v 
8,00 


Bari: Tinted 
—* — 


— 


Waren $1.25 


175 


China Seide, werth 85c 


09 


Werth, $15.00 


(05 1. 


Werth bis $7.50 


30 
600 = 


50° Waare 


Baar 


$1.75 Waare 


39 Wimuten Fahrt von der Stadt. 


08 herrliche 


ELMHURST:. 


ein Wafler— Hoch md troden, 


| Ke 
zelegen an der Chicago & Northweſtern Eiſendahn. 


Lotten, 3150 bis ⁊200 


ı 310.00 baar, 31.00 per Wodre. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abſtract of Title? wird mit jeder Lot geliefert. 
üge gehen dom Wells Str. Dahnhof ab um 2 Uhr 
achmittags. as f 

reie Sonnutagd-Grceurfion A 

Eteth; in unferer Office. 

Kauft eine diefer Lotten in Chicago jhönfter Vor» 
Kadt. Häufer gebaut und vertanft anf leichte Ab- 
jablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rochfolger van Delaney & Salzmaıı.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Diontag Adruds vifen bis 9 Uhr. 


Finanzieles. 


J. H. KRAMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hebäude. 
Geld. zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthun unter günftigen Bedingungen. 
SHupotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
ſen ſtets an Hand. 
Bollnachten mit eonſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgejtclt. 
Erbichaftes collektirt ıc. 
Paſſage⸗Scheine von und nad Furopa 
| fehr billig. 10of1j,momifa 
3” Sonntags offen don 10—12 Uhr Dormittagd. 


Rohde, Slaab & Fleischer, 


;— 81 — @tr.. Zimmer 31 — 


$9 Building. 
Geld weten. 
Ban-Barlehen 
Smaibio au juverläffige Seute. 


Schjußverein der Hausbeſther 


gegen jchlecht zahlende Briether, 
Br Sarrabee Str. 


— 5— 3204Wentworth Av. 
— eb 5 523 Piilwauftee Ave. 
614 Racine Ave 


Branch IE 
Biolie,35548. Saltiertr. 


HENRY G. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, 
Land und Geld Geſchäft 


Feuer Verſicherung. 69 Dearborn Str. 


rundeigenthum zu verkaufen auf günſtige 
—— — in allen Siadttheilen. Geld zu ver⸗ 


& nthum. Niedrige Rateıt. 
leihen — xundeige ge — 


Darlehen auf periönl, Eigentyum, 


Gedtandt Ihr He? \ 


Bir "verle Geld zu irgend einem Betrage don 
erg walten niedrigen Raien und 
Geld zu — wun jcht 
zn. Kutiche n, as 

——— irgend 

nad unjeren Waten 


8 in. dieDeffentlich- 
Kunden jo zu 


ER —— ar 
—— * — 3 


mmen, wenn je 

te änjcen. — fon: 
iebige t —* edehntund ungen ents 
Fe 5 nun einer Zeit gemacht 
Belieben der Leibenden und jede 

—— die Ke der Auleihe 

I ge der Zahlung. E3 werden 

8 — —— Ihr 


Möbeln, Bias 

N, — wel⸗ 
* X werden wir Denjelben abbe⸗ 
Frin ocben, als Ihr 


in: Eurem Bes, fodeb 
—— 
> die Koften de 


dor; 


x ird es m 
a nis born) u 


En 


| 


| 
| 
| 


| 


+ » vv er eo 


Dard 32-3ölliger 
bedrudte Cotton Bons 
gee3 im Bafement. 


Zaihentüher für Da- 
men, Unfammlungen in 
den Händen von ‚Zelfait 
EScland) Sabrifanten, Werth von 25c u. 37c4. 


jetzt 


„Rard der neueſten Habu⸗ 
tai und Seide, 27 Zoll 
weiß, ebenfall⸗ ſchwarze 


Eiferne Bettſtellen, 
Meſſing-beſchlagen, in weiß, 
ſchwarz, blau, roſa, Muſter, 


Sonnen-Schirme, 
in vielen verſchiedenen Mu— 


Leinene Pillow Shams, 


Ertra große Damaſt 
Sandtücer, gefnotete fran- 





‘Part, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte odes 
Zwiihendet, nad) oder von SBentihland kauft. 
\ch befürdere Baffagiere nach und don Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, “miterdant, 
adre, Baris, Stettin ze. via New or? oder 
altimore. Pailagiere nah Gurupa liefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Mer iFreunde 
ader Berwandte von Europa konnen laffeı wi, 
tanır ed nur in jeinem Jutereffe finden, bei mir Frei» 
tarten zu löien. Wukunft Der Baſſagiere in 
Shicago ftet3 redhtzeitin gemeldet. Näheres im des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
2a Salle Str. 
ey — und Grbihaftöiahen t= 


Europa, Golleftionen, Boltansjahlingen ıc. 
prnutpt beiorat. Sonntags offen bis 12 Lhr, 


Geſchäfte nur vecH! Halten, was veriprechen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Sajt Waihington Str., f 
Sweig-Offie: 614 Rarrabee Str. 


Heneral:Faflage: Agentur 


für alle Dantpfer-Linien nad und von allen 
Ländern Europas, 

Haben an allen Hafenplägen zuberläffige Vertraus 
eusmänner angejtellt, weihe PBaflagıere. Gepäd abs 
holen, Alles gut bejorgen. beite und billigite Gajts 
bäujer anmweifen; (Leo Haus, New York), de Nugen 
unjerer Generals» ‚Agentur, der mehr eripart an Geld, ; 
Aerger,ald irgendwo geboten werben kann. Dampice 
u Train⸗ Ankunft Käufern vorher angezeigt. 

Wir beſorgen ferner: Erbſchafts⸗GEinzie⸗ 
hungen, Bodmachten mit konſulariſchen Be⸗ 
glau bigungen, adetjendungen, Geldaus⸗ 
zahlungen mit der Voſt jrei ia's Haus, in 
ganz Europa, Hupotheken, Geld in jeder 
Höhe, Geidwecſeinna. Wechſel⸗JIncaſſo, 
Berſicherungen aller Art, Kauf und Bert rtauf 
von Geundeigenthum und 2013. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


ke a. Empfehlungen liegen zur Eins 
Man iprcdhe vor und erfundigd ih, bevor 
man abſchließt. 

EI” Sonntags offen von 9 bis 1 Uhr, lausıno 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel! 


Keine Wegnahme, keine entlichteit oder Berzöges 
zung. Da Bir tan li allen m Sriehiäufen in den Der. 
Staaten baß größte tal befigen, jo fönnen wis 
Sud niedrigere Raten —8 Täugere Zeit gewahrcu als 
irgend Jemand in ber —— Unſere Geſel je 
— und mn en nn u. 

ane. tieben gege 
oder misnatlide RM hung nad * 
a und, bebor Ybr u. Anleihe 

bbei-Hteceiptö niit Eu 


€3 wird — geſprochen. 
Household Loan Association, 


- 55 Eeerborn Etr., Zimmer 304 — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pianod, —* und ——— fowte 

ten. m —— der Gegen⸗ 
53* ds Raten. — haltung 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Simmer 1, 508 2incoln Mve., Goots Sal. 
Abends offen Bis 9 hr. une 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. ErftieSppothefen 


zu verfaufen. sadrit 


am 





